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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


Umſchau. 

In der letzten Sitzung des Centralausſchuſſes der 
deutſchen Reichsbank gab Präſident Koch eine Darſtellung 
des Geldmarktes und bemerkte zum Schluß, eine Anlaß zur 
Aenderung des fünf Prozent betragenden Bankdiskonts 
liege trotz des herannahenden Jahresſchluſſes und der 
politiſchen Lage nicht vor. Der Centralausſchuß war hier⸗ 
mit einverſtanden. 

Die Rathgeber des Reichsſchatzamts haben offenbar den 
Zuſtand des deutſchen Kapitalmarktes unrichtig be⸗ 
urtheilt, als fie, angeblich „um den deutſchen Kapitalmarkt 
zu ſchonen“, an ein amerikaniſches Konſortium 80 Mil⸗ 
lionen 4prozentige Reichsſchatzſcheine vergaben. Dieſe 
Scheine ſind jetzt zum großen Theile wieder nach Deutſch⸗ 
land zurückgefloſſen. Bald nach ihrer Begebung hat 
die freie Stadt Hamburg 40 Millionen Staatsanleihe, 
verzinslich mit 4% und zum Kurſe von 99 ¼, begeben, jie 
iſt mit 400 Millionen Mark, alſo zehnfach, gezeichnet 
worden. Der Kredit des Reiches iſt doch wohl nicht ge⸗ 
ringer als der der Städterepublik Hamburg. Die ſchlauen 
Amerikaner haben bei der letzten deutſchen Reichsanleihe 


unnöthigerweiſe Geld verdient und ihr Dünkel iſt dadurch 


noch gewachſen. Im Staatsſchatz der Vereinigten Staaten 
von Nordamerika befinden ſich übrigens zur Zeit, nach 
einer Meldung des Reuter'ſchen Bureaus vom 27. Oktober 
aus Waſhington, 451477404 Dollars in Gold; das iſt der 
höchſte Betrag ſeit dem Beſtehen der nordamerikaniſchen 
Regierung! 

Große induſtrielle Unternehmungen in Weſt⸗ 
deutſchland zahlen wie bisher bedeutende Dividenden. 
In der Generalverſammlung des „Bochumer Vereins 
für Bergbau und Gußſtahlfabrikation“ am 26 Ok⸗ 
tober wurde die Dividende auf 16 Prozent feſtgeſetzt. 
Der Arbeiterſtiftung wurden 250000 Mk., der Penſionskaſſe 
50000 Mk. und dem Ergänzungs⸗ und Erneuerungsfonds 
300000 Mk. überwieſen. Die Generalverſammlung der 
Dortmunder Union hat die Dividende auf 7 Prozent 
feſtgeſetzt. 

Dieſen Aktieninhabern iſt jedenfalls erheblich wohler zu 
Muthe als den vielen großen und kleinen Kapitaliſten, die 
an der Preußiſchen Hypotheken ⸗ Aktienbank und 
der Deutſchen Grundſchuldbank betheiligt find. Zum 
28. November iſt bekanntlich eine Generalverſammlung 
ach Berlin einberufen. Die Preußiſche Hypotheken Aktien⸗ 
Bank giebt in einer Bekanntmachung zu, ſie habe der von 
ihr abhängenden Aktiengeſellſchaft für Grundbeſitz⸗ und 
Hypothekenverkehr im laufenden Geſchäftsjahre einen derart 
gohen Kredit eingeräumt, daß von der finanziellen Lage 
des Debitors ihr eigenes Schickſal abhängt. General⸗ 
konſul Schmidt hat den Vorſitz im Kuratorium der 
Preußiſchen Hypotheken⸗Aktien⸗ Bank und dem Aufſichtsrath 
der Deutſchen Grundſchuldbank niedergelegt, ſich aber 
auf allgemeines Erſuchen bereit erklärt, bis zu jener 
Generalverſammlung die Geſchäfte fortzuführen. 

Herr Generalkonſul Schmidt wird natürlich trotz feines 
Rücktritts für die Geſchäfte der Bank haftbar ſein. Es 
ſcheinen bei dieſen Geſellſchaften Geſchäfte betrieben worden 
zu ſein, die abliegen von Allem, was den Hypotheken- 
Banken gebührt. Darüber volle Klarheit zu ſchaffen, das 
wird ſchwer halten, umſomehr läge es zugleich im Intereſſe 
des Aufſichtsraths wie der Aktionäre und der Obligationen⸗ 
Beſitzer, daß die Staatsaufſicht wenigſtens bei dieſer 
Klarſtellung ſich bethätige. 

Am Eude der vorletzten Landtagsſeſſion wurde bei 
der Berathung der Ausführungsgeſetze zu dem Bürgerlichen 
Geſetzbuche bekanntlich ſehr heftig um die Mündelſicher⸗ 
heit der Pfandbriefe der preußiſchen Hypatheken⸗ 
banken geſtritten. Die Staatsregierung hatte dieſen 
Papieren die geſetzliche Anerkennung der Mündelſicherheit 
verſagt. In und außerhalb der Landesvertretung 
wurde aber der entgegengeſetzte Standpunkt ſehr lebhaft 
vertreten. Das Reichshypothekengeſetz, die Thatſache, daß 
andere Bundesregierungen den Hypothekenbanken ihres 
Landes unbedenklich jene Berechtigung eingeräumt hatten, 
wurden für die Anerkennung der Mündelſicherheit jener 
Pfandbriefe ins Feld geführt, auch darauf hingewieſen, daß, 
wenn den Pfandbriefen der vorzugsweiſe dem ländlichen 
Kredit dienenden Pfandbriefinſtitute die Mündelſicherheit 
gewährt, den Pfandbriefen der vorzugsweiſe dem ſtädti⸗ 
ſchen Kredit dienenden Hypotheken aber verſagt würde, 
eine Benachtheiligung des letzteren gegen den ländlichen 
Kredit eintreten würde. Trotz der ſehr entſchieden und mit 
ſehr ſchwerwiegenden Gründen unterſtützten Vertretung des 
Standpunktes der Staatsregierung konnte dieſer im Ab⸗ 
geord netenhauſe erſt durchgeſetzt werden, als auch das 
Herren haus ſich demſelben angeſchloſſen hatte. Jetzt 
werden — worauf die „Berl. Polit. Nachr.“, das Organ 
des Finanzminiſters Miquel, zutreffend hinweiſen — durch die 
Vorgänge bei der Preußiſchen Hypothekenaktienbank und 
der Deutſchen Grundſchuldbauk ſelbſt Blätter, welche im 
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vorigen Jahre ſehr eifrig für die Mündelſicherheit der 
Pfandbriefe der Hypothekenbanken eingetreten waren, zu der 
Erklärung bewogen, wer Pfandbriefe jener Banken er⸗ 
werben wolle, müſſe eben die Geſchäftsverhältniſſe 
jener Juſtitute ſelbſt genau prüfen. Die Rückwirkung 
dieſer Vorgänge nicht bloß auf die Kurſe der Aktien, 
ſondern auch die Pfandbriefe jener Juſtitute liefern den 
ſchlagenden Beweis, daß die Staatsregierung Recht hatte, 
wenn fie Bedenken trug, den Pfandbriefen jener Privat- 
inſtitute, wie gute Anleihepapiere ſie im Allgemeinen ſein 
mögen, die Anerkennung der Mündelſicherheit allgemein zu⸗ 
zugeſtehen. 

Die jüngſten Meldungen aus Paris über die dort 
ſtattfindenden Verhandlungen deutſcher, öſterreichiſch⸗ 
ungariſcher und franzöſiſcher Delegirten über die 
Zuckerfrage laſſen eine Einigung zwiſchen den an dieſen 
Verhandlungen betheiligten drei Mächte als wahrſcheinlich 
erkennen. Leider iſt die Faſſung der letzten Mittheilungen 
höchſt unklar, wenn geſagt wird, die Einigung der drei Mächte 
werde „auf Grundlage einer gleichwerthigen Ab⸗ 
ſchaffung“ der Ausfuhrprämien erfolgen. Mit einer 
Einigung der drei Mächte unter einander iſt noch immer 
nicht eine genügende Grundlage zur Wiederaufnahme der 
Arbeiten der Brüſſeler Konferenz gegeben. Es kommt 
viel auf die Zucker einführenden Mächte an. England 
hat ſchon einmal, zu Anfang der neunziger Jahre, die Ab⸗ 
ſchaffung der Zuckerprämien, nachdem ſie von der Londoner 
internationalen Konferenz beſchloſſen war, verhindert. 

Für ein Verbot der Verwendung des Saecharins 
Saen Süßſtoffes) im Haushalt ſpricht ſich das 

irektorium des Vereins der Deutſchen Zuckerinduſtrie 
in einer Eingabe aus, die es an die Staatsſekretäre des 
Reichsſchatzamts und des Reichsamts des Innern, ſowie 
an die preußiſchen Miniſter für Landwirthſchaft, Handel 
und Finanzen gerichtet hat. Es heißt in der Eingabe: 

Für die Verminderung des Konſüms an Saccharin giebt es 
nur ein ſicheres Mittel, und das iſt die Beſchränkung des 
Verkaufs in den Apotheken allein gegen ärztliche An⸗ 
weiſung. Es handelt ſich nicht um den Schutz eines Surrogat⸗ 
gewerbes, das ſeit jeinem Beſtehen das Privileg der Steuer- 
freiheit genießt und ſo Schritt für Schritt dem Zucker an Boden 
abzunehmen droht, jo daß es jetzt ſchon über eine Million 
Centner Zucker aus dem inländiſchen Verkehr ver⸗ 
drängen darf, ſondern es ſind Landeskulturintereſſen, 
von deren Standpunkt aus an die Regelung der Saccharinfrage 
herangegangen werden muß. Und von dieſem Standpunkte aus 
giebt es für die Zuckerinduſtrie wie für die Landwirth⸗ 
ſchaft uur eine annehmbare Löſung der Saccharinfrage, das 
iſt die, welche wir im vorſtehenden vorzutragen uns erlaubt und 
die im Recepturzwang (Zuckerkranke brauchen z. B. Saccha⸗ 
rin. D. Red.) gipfelt und zugleich eine Steuer entſprechend dem 
Süß werth für geboten erachtet. 


Die Autwort der nordamerikaniſchen Regierung 
auf die Mittheilungen Deutſchlands und Englands, welche 
das engliſch⸗deutſche Abkommen enthielten, ſoll heute 
(Montag) aus Waſhington an die beiden Mächte abgehen. 
Das Staatsdepartement hat neulich erklärt, es halte es 
nicht für nothwendig, ein Abkommen hinſichtlich des 
dritten Punktes unter Vorwegnahme der Möglichkeit ein⸗ 
zugehen, auf die er ſich bezieht. Es beſteht aber kein 
Zweifel, daß die Vereinigten Staaten den zwei erſten 
Punkten des Abkommens zuſtimmen werden. 

Der Premierminiſter von Neuſüdwales (Auſtralien) 
Lyne hielt auf einer von den Deutſchen veranſtalteten 
Feſtlichkeit in Sydney dieſen Sonnabend ein Anſprache, 
in welcher er die Verſammlung zu den zwiſchen England 
und Deutſchland beſtehenden freundlichen Beziehungen und 
ihrem Einverſtändniſſe in der chineſiſchen Angelegenheit 
beglückwünſchte (). Dieſer Umſtand und die freundliche 
Haltung Frankreichs (2) ließen ein dauerndes ungeſtörtes 
Zuſammenwirken der verbündeten Mächte in China vor⸗ 
ausſehen. Unter Hinweis auf die neulichen Auslaſſungen 
Chamberlaius wegen der Reichseinheit machte der Premier⸗ 
miniſter den Vorſchlag, daß der Königin der Titel einer 
Kaiſerin des britiſchen Reiches angetragen werde, 
welches dann alle Kolonien und abhängigen Gebiete 
umfaſſen würde. — Dieſer Vorſchlag wird wohl „beitellte 
Arbeit“ ſein; der Titel wird es freilich nicht allein 
machen, es kommt auf die wirkliche Reichseinheit an 
und die ſteht nicht auf ſehr ſtarken Grundlagen. 

„Getheiltes Leid iſt halbes Leid“, damit mögen 
ſich die angelſächſiſchen Brüder in der letzten Woche 
gegenſeitig getröſtet haben. Es ging ihnen nämlich 
Beiden nicht gut, den Engländern in Südafrika und 
den Amerikanern auf den Philippinen. Der Führer 
der Filipinos, Aguinaldo, iſt ein Vorbild des uneigen⸗ 
nützigen, leidenſchaftlichen Patriotismus, und noch jetzt, wo 
er ſich hat flüchten müſſen, leitet er doch die Geſchicke 
ſeines Vaterlandes. Ihm danken es die Filipinos, daß ſie 
ſich nicht auf einen faulen Frieden einzulaſſen brauchen, 
ſondern immer noch ihre Unabhängigkeit verlangen. 
Da die Amerikaner, trotzdem ihnen ſicherlich das ganze 
philippiniſche Abenteuer ſchon herzlich leid iſt, ſo weit nicht 
gehen können, ſo dehnt ſich der Kleinkrieg bis ins Unend⸗ 
liche aus, und nicht zu Gunſten der Amerikaner. Erſt in 
den letzten Tagen hat wieder eine amerikaniſche Abtheilung 
eine böſe Schlappe erl'tten. 

Durch den hartnäckigen Widerſtand der Buren haben 


die Engländer in der letzten Woche mehr Verluſte an 
Todten und Verwundeten gehabt, als in einer Reihe von 
Ueber den Menſchen⸗ 


Wochen vorher zuſammengenommen. 


meldet worden iſt. 


37 Mann verwundet. 
wundete zurück; 26 Buren wurden gefangen genommen. 
Buren, welche die Hände aufhoben zum Zeichen, daß ſie ſich 


dieſem zum Tode verurtheilt. 
Methuen und Douglas zerſprengten geſtern eine Buren⸗ 
abtheilung bei Zeeruſt. 
wundete zurück. 


fangen 


verluſt würde ſich John Bull nun allerdings leicht tröſten 
denn er hat ja von ſeinem Söldner die Auffaſſung, da 
er koutraktlich verpflichtet iſt, ſich todtſchießen zu laſſen, 
aber faral iſt es ihm, daß der engliſche „Ruf“ durch die 
Unfähigkeit, den Krieg nun endlich zu Ende zu bringen, 
mehr und mehr leidet. 

Es klingt wie Jronie, wenn Reuters Bureau aus Kapſtadt 
vom 26. gemeldet, hat, daß an dieſem Tage unter Parade⸗ 
aufſtellung von 6200 Mann Truppen in Kapſtadt in 
feierlichem Feſtakte Transvaal als Theil des britiſchen 
Reiches proklamirt worden iſt. Der Zeitpunkt dazu iſt 
ſehr unglücklich gewählt. 

Die Zerſtörung der Farmhäuſer und die Vergewaltigung 
der Inſaſſen hat die Buren, Männer wie Frauen, in Wuth 
gebracht und man kann ſich daher nicht wundern, wenn 


ſelbſt diejenigen wieder zu den Waffen greifen, die vor Kurzem 


auf ihre Farmen zurückgekehrt waren und die Sache der Repu⸗ 
bliken verloren gegeben hatten. In Südafrika hat auch 


wieder die von ſtarken Regengüſſen unterbrochene 
heiße Zeit begonnen, der beſte Bundesgenoſſe, den bisher 
die Buren in dem ungleichen Kampfe finden konnten. 


Eine Depeſche des Feldmarſchalls Roberts aus Pre⸗ 
toria vom 25. Oktober meldet: „Barton, welcher während 
einiger Tage von den Truppen de Wets beläſtigt wurde, 


griff dieſe heute früh au und zerſprengte. jie völlig. 
Auf unſerer Seite wurden drei Offiziere und 14 Mann ver⸗ 
wundet.“ 
offenbar wieder Flunkerei geweſen. 


Mit dem „völligen Zerſprengen“ iſt es aber 


Eine Depejche Roberts’ vom 26. Oktober meldet nämlich: 
Bartons Verluſte waren geſtern bedeutender, als ge⸗ 
Es wurden, abgeſehen von den bereits an⸗ 
gegebenen Verluſten, noch 1 Offizier getödtet, 3 Offiziere und 
Die Buren ließen 24 Todte und 19 Ver⸗ 
Drei 


ergaben, dann aber in verrätheriſcher Weiſe ſchoſſen, wurden ge⸗ 
fangen genommen, vor ein Kriegsgericht geſtellt und von 
Ich habe das Urtheil beſtätigt. 


Die Buren ließen 6 Todte und Ver⸗ 
28 Buren wurden gefangen genommen und 
und eine große Menge Vieh wurde von uns erbeutet. Auf 


unſerer Seite wurden 8 Mann verwundet; einer wird vermißt. 
Kitchener meldet aus Lydenburg, daß er einen Nachtmarſch 
unternommen nnd ein Burenlager in der Nähe von Krügerspoort 


genommen habe; mehrere Buren wurden verwundet, vier ge⸗ 
genommen. Unſere Truppen hatten keine Berluite, 
Bezüglich des Angriffs auf Philippolis fügt Roberts noch hinzu: 
Da die Buren durch Verrath ſich Eingang in die Stadt ver⸗ 
ſchafften, habe ich Kelly Kenny angewieſeu, alle dabei Be 
theiligten aus dem Lande zu verweiſen. Ein Leutnant 
und 50 Mann Kavallerie fielen vor einigen Tagen zwiſchen 
Springfontein und Ph lippolis in einen Hinterhalt, alle bis au 


7 wurden gefangen genommen. 


Wie vom 28. Oktober aus Kapſtadt gemeldet wird, hat 
auch General Kelly Kenny prompt den Befehl ertheilt, ſämmt⸗ 
liche Einwohner der Stadt Philippolis wegen „Ver⸗ 
raths“ aus der Stadt zu verjagen. 

Selbſt in Nord natal find wieder Buren⸗Abtheilungen 
aufgetaucht. Sie haben eine Brücke der Eiſenbahn bei der 
Station Waſchbank zerſtört. 

Die flüchtigen Uitlander, welche mit allen Mitteln auf 


die Vernichtung der Burenrepubliken hingearbeitet haben, 
ſind ſehr ärgerlich darüber, daß ſie noch immer nicht nach 
ihren alten Heimſtätten zurückkehren dürfen. 


Das Flücht⸗ 
lings-Komitee in Kapſtadt hat an den Kolonialminiſter 
Chamberlain (der aber nicht zu Hauſe iſt, ſondern zu 
ſeiner Erholung nach Malta abgereiſt iſt) folgendes Tele⸗ 
gramm geſandt: 

„Die Uitlander⸗Flüchtlinge proteſtiren gegen ihre Zurück⸗ 
haltung hier, obgleich ſie bereit ſind, in den Stadtgarden zu 
dienen. Es herrſcht große Unruhe und Unzufriedenheit über die 
unerklärliche Verſchiebung ihrer Rückkehr. Sie proteſtiren 
ferner gegen kapitaliſtiſche Ernennungen und Geſetzgebung 
in Transvaal.“ 

Am 24. Oktober waren über 100 frühere Freiwillige 
auf der Eiſenbahnſtation in Kapſtadt erſchienen, um in 
ihre Heimath Trausvaal zu fahren, als im letzten Augen⸗ 
blick die Erlaubniß hierzu zurückgezogen wurde, und es ging 
auch kein Zug ab. . 

Ohm Paul hat ſich zum erſten Male ſeit einem Jahre 
wieder mit dem Transvaalgeſandten Dr. Leyds in Brüſſel 
telegraphiſch verſtändigen können Präſident Krüger be⸗ 
abſichtigt, der franzöſiſchen Regierung den Vorſchlag 
zu machen, die Vermittelung zwiſchen der Transvaal⸗ 
regierung und England zu übernehmen. Sie ſol ſich dabei 
auf Artikel 3 der Haager Kouferenz ſtützen, nach welchem 
ſich ein Schiedsgericht mit der Beilegung der engliſch⸗ 
transvaalſchen Frage zu befaſſen hat. Bei der Landung 
in Marſeille wird dem Präſidenten von einer deutſchen 
Delegation eine Glückwunſchadreſſe überreicht werden; auch 
eine ruſſiſche Delegation überbringt eine ſolche und außer⸗ 
dem ein prachtvolles aus Silber eiſelirtes Geſchenk. Vor⸗ 
läufig iſt an die Ueberreichung freilich nicht zu denken. 
Wie das Pariſer Blatt „Matin“ erfährt, hat der nieder⸗ 
ländiſche Kouſul in Algier die Mittheilung erhalten, daß 
der Kreuzer „Gelderland“ in Algier Station mache, 
um den Präſidenten Krüger zu landen. Krüger ver bleibe 
für unbeſtimmte Zeit in Algier, um erſt ſpäter nach 
Marſeille zu kommen, da das nordijche Klima augen⸗ 
blicklich für Krüger bedenklich ſei. 

Wie der Burenkrieg und der Kampf auf den Philippinen, 
ſo ziehen ſich auch die chineſiſchen Wirren ins Endloſe 


N 


einen weiten Marſch gemacht; er wolle aber noch weiter. Er 
meinte, er wolle nach Planau. 
Zeuge Arbeiter Oſſowski: Einige Tage nach dem Morde 


hin. Aus Peking wird Pariſer Blättern jetzt gar be⸗ 
richtet, daß die Vertreter Rußlands und der Vereinigten 
Staaten an die Nothwendigkeit der Einberufung des 
ger Schiedsgerichtes glauben, da mehrere 

orderungen einzelner Mächte dem entſchiedenen Wider⸗ 
ſtande anderer Mächte begegnen würden. England iſt 
gegen das Haager Schiedsgericht ſchon deshalb, weil 

rüger für die Burenrepubliken die Einberufung verlangt. 

Die Geſandten haben dieſen Sonnabend in Peking zum 
weiten Male eine Sitzung abgehalten, um die Vorſchläge 
des franzöſiſchen Miniſters des Auswärtigen Delcaſſe zu 
prüfen. Alle waren der Anſicht, man müſſe für die 
Hauptſchuldigen bei den letzten Ereigniſſen die Todes⸗ 
ſtrafe verlangen. Das Londoner Blatt „Daily Chronicle“ 
erfährt aus Peking noch, daß die Vertreter der Großmächte 
ſich auch über die Frage der Verbindung von Peking und 
Tientſin, ſowie über den Schutz der Geſandtſchaften in 
Peking verſtändigt haben. 

Meldungen aus Tientſin zufolge beabſichtigt eine aus 
Deutſchen und Ruſſen beſtehende Truppenabtheilung, einen 
Poſten ſüdöſtlich von Tungtſchu anzugreifen, wo ſich 10000 
Mann Boxer und deſertirter regulärer Truppen geſammelt 
haben ſollen. Franzöſiſche Artillerie wird ſich an dieſer 
Expedition betheiligen. 

Dieſen Sonntag erfährt man über London etwas 
Näheres über den Einmarſch der Verbündeten in 
Paotingfu, und zwar heißt es in der Meldung des 
Reuter'ſchen Bureaus, die jetzt erſt der am Sonnabend mit⸗ 
getheilten Kritik der Londoner „Times“ folgt: 

Die Kolonne der Verbündeten iſt am 19. Oktober hier ein⸗ 
getroffen und fand Franzoſen vor, welche bereits im Beſitze der 
Thore waren. Gaſelee, begleitet von einem Stabe fremder 
Offiziere, hielt mit dem Provinzialrichter eine Zuſammenkunft 
ab und traf ein Abkommen mit ihm wegen der Uebergabe der 
Thore. Heute ritten nun Gaſelee und ſein Stab, eskortirt von je 
dreißig Berittenen der vertretenen Nationalitäten, durch die 
Stadt. Später wurde ein Kriegsrath gehalten und beſchloſſen, 
die Stadt in vier Diſtrikte einzutheilen, von denen jeder von 
einer Abtheilung Soldaten der vier Nationalitäten unter dem 
Kommando des Majors von Wyneken bewacht wird. In 
dem Schatze wurden 740000 Taels gefunden und von den Ver⸗ 
bündeten genommen. Die fran zöſiſche Truppe, welche Tientſin 
am 1. Oktober verlaſſen hatte, war fünf Tage vor der zu⸗ 
ee Kolonne in PBaotingfu eingetroffen. General 

oyron hatte Boten an fie abgeſandt mit dem Befehl, Halt zu 
machen und auf die übrigen Verbündeten zu warten, ſie hatten 
dieſe aber nicht getroffen. Die zu der Tientſiner Truppe ge⸗ 
hörige Kavallerie iſt erſt am 20. Oktober in Paotingfu ein⸗ 
getroffen; der Reſt der Kolonne wurde durch ſchlechte 
me. aufgehalten und wird heute, Montag, in Paotingfu er⸗ 
wartet. 

Der neuſte Bericht des ruſſiſchen Generalſtabs 
meldet, daß der Belagerungspark und die Transporte am 
7. Oktober in Mugden eingetroffen ſind. Bei Beſichtigung 
der Gaiden Regierungsgebäude vor der Einquartierung 
von Truppen daſelbſt ergab ſich, daß faſt in allen Ge⸗ 
bäuden Sprengminen gelegt waren. Ihre Sprengung 
wurde nur durch die raſche Eroberung Mugdens ver⸗ 
hindert. 

Bis jetzt wurden etwa fünfzig Geſchütze neueſter Kon⸗ 
ſtruktion und Maximgeſchütze ſowie Artilleriemunition und 
7000 kleinkalibrige Gewehre erbeutet, ebenſo 20 Millionen 
Bee darunter auch ſolche mit Exploſivkugeln. Die 

efeſtigungen der Kaiſergräber ſind erobert worden. 
General Subbotitſch ließ dort eine ruſſiſche Abtheilung als 
Garniſon zurück. 

Sehr bemerkenswerth iſt der Schluß des ruſſiſchen, in 
* am 27. Oktober ausgegebenen Berichts, welcher 
autet: 

Eine Abtheilung des Oberſten Kondratowitſch wurde nach 
Niutſchwang und Inkau abgeſandt. Bei einer ſorgfältigen Durch⸗ 
ſuchung des kaiſerlichen Palaſtes nach etwa bei der Plün⸗ 
derung durch chineſiſche Soldaten überſehenen Schätzen 
wurden der Thron der Kaiſer aus der Mandſchu⸗Dynaſtie, eine 
eichhaltige Bibliothek und viele Gegenſtände von archäblogiſchem 

erthe gefunden. 


iſt geſtellt worden 1) das Kleinbahngeſetz und die Gemeinden, 

2) die Betheiligung der Frauen an der Armen⸗ und Waiſenpflege, 

ae für die ſchulentlaſſene Jugend, 4) Zwangs⸗Fortbildungs⸗ 
ulen. 

— Geheimer Regierungsrath Paul Richter, der einzige 
Bruder des freiſinnigen Reichstagsabgeordneten Eugen Richter, 
ift in Köln geſtorben. Er war dort ſeit 24 Jahren Direktor 
der Kölner Reichsbankhauptſtelle. Seit Oſtern war Paul Richter er⸗ 
krankt an einem Gallenleiden. Der längere Aufenthalt in 
Neuenahr und in St. Blaſien, wohin ihn ſein Bruder begleitete, 
brachte keine Beſſerung. 9 Eugen Richter reiſte ſchon nach 
kurzer Anweſenheit auf dem letzten Görlitzer Parteitag direkt zu 
ſeinem Bruder nach Köln. 

Frankreich. Ueber einen Pfarrer des Departements 
Ober⸗Savoyen hat, wie Pariſer Blätter melden, die Re⸗ 
gierung die Gehaltsſperre verhängt, weil der Pfarrer 
den Mitgliedern einer Freimaurerloge unterſagte, 
an einem kirchlichen Leichenbegängniß mit Fahnen 
und Bannern theilzunehmen. Da der Biſchof von 
Annecy in ſehr harter Weiſe gegen die Maßregelung des 
Pfarrers proteſtirte, beſchloß die Regierung, den Biſchof 
wegen Mißbrauch ſeines Amts vor den Staats- 
de e Bor u laden. 

Der Vorfall hat, wie es ſcheint, dem Miniſter⸗Präſi⸗ 
denten Waldeck⸗Rouſſeau Veranlaſſung zu einigen 
ſcharfen Bemerkungen gegeben. Der Miniſter⸗Präſident iſt 
am Sonntag zur Einweihung einer Kaſerne in Toulouſe 
eingetroffen und hat in der Präfektur die Vertreter der 
Behörden ꝛc. empfangen. Der Erzbiſchof gab dabei den 
Gefühlen der Achtung, des Gehorſams (ö) und der Hingabe 
gegenüber der Regierung Ausdruck. Der Miniſter⸗Präſident 
ſprach in ſeiner Erwiderung den Wunſch aus, daß eine 
Beruhigung der Gemüther der Weltgeiſtlichkeit eintreten 
möge. Den Geſetzen treu, auf welchen ſie beruht, habe ſie 
allen Anſpruch auf Hochachtung und dürfe nicht verwechſelt 
werden mit denjenigen Geiſtlichen, deren Agitation 
ſogar dem Anſehen der Biſchöfe Trotz biete. 

Unter den Grubenarbeitern im Becken von Pas de 
Calais iſt ein Streik ausgebrochen, der täglich zunimmt. 


Griechenland. Prinz Georg reiſt in dieſer 
Woche nach London, wo, wie Hofkreiſe verſichern, die Ver⸗ 
lobung mit ſeiner Couſine Prinzeſſin Victoria veröffent⸗ 
licht werden ſoll. 

Amerika. In dem unter engliſcher Oberhoheit 
ſtehenden Canada machen ſich ſeit einiger Zeit feindliche 
Beziehungen zwiſchen Engländern und Franzoſen be⸗ 
merkbar. In Valleyfield, 50 Meilen von Montreal 
entfernt, legten 3000 bei dem Bau von Baumwollfabriken 
beſchäftigte Maurer die Arbeit nieder. Die Streikenden ſind 
franzöſiſche Kanadier. Eine große Anzahl von Truppen 
und Miliz wurden nach Valleyfield abgeſandt. Die Lage 
iſt bedrohlich und durch die Raſſenfeindſchaft, beſonders 
durch die Anweſenheit engliſcher Truppen, verſchlimmert. 
Die Streikenden, denen ſich 2500 Weber anſchloſſen, durch⸗ 
ſuchten den ganzen Tag hindurch die Stadt nach Gewehren. 


erfuhr ich von dem Fund der Leichentheile. Sonutag, 11. März 
war der junge Lewy bei mir in Dunkershagen, um ein Kalb zu 
kaufen. Es war Nachmittags; ich war krank und Lewy fagte 
mir, dieſe Krankheit haben jetzt viele Leute in Konitz; ich ſolle 
5 Grog trinken. Er beſorgte mir durch meine Kinder Rum 
azu. f 
Vorſ.: Es iſt hier eine Depeſche von einem Zeugen ein⸗ 
222 er habe kein Geld und könne deshalb nicht kommen. 
3 wird ihm Reiſegeld geſchickt werden. 

Schulmädchen Oſſowski (11 Jahre alt); Am 11. März war 

Lewy bei uns. — Vorſ.: Welcher? — Oſſowski: Der Jude. 
15 meine Schweſter und Moritz Lewy gingen, um Rum zu 
olen. 

Die Angeklagte Berg wird unwohl; die Aerzte bemühen 
ſich um fie; das Unwohlſein geht bald vorüber. Ez wird ihr 
ein Glas Waſſer gereicht; die Fenſter werden geöffnet. 

Spediteur Wendorf: Ich kann mich nicht beſinnen, 
wo ich am Sonntag, den 11. März, war. Meiſt ging ich Sonn⸗ 
tags zu Falkenberg. Als Gäſte waren u. A. dort Sachs, 
Mannheim, Prinz und Lewy. 

Zeuge Sachs (moſ.): Ich fuhr am Nachmittag des 11. März nach 
Czersk und kam von dort um 7 Uhr Abends zuriick. Dann bin ich 
wahrſcheinlich zu Falkenberg gegangen, wo ich Sonntags faſt 
immer hingehe. Adolph Lewy kam auch ſehr oft hin, ob er 
aber auch am 11. März dort war, weiß ich nicht. 

Zeuge Steinmetz Engel (mof): Nachmittags 5 Uhr ging 
ich am 11. März zu meiner Schwägerin, der Frau Hirſch. Bei 
Falkenberg verkehre ich nur hin und wieder. Ob ich am 11. März 
dort geweſen bin, weiß ich nicht. Einige Male habe ich Adolph 
Lewy dort geſehen. 

Zeuge Kaufmann Moritz Brünn (moſ.): Ich laube, daß 
ich am 11. März nach Krojanke und von da nach S neidemühl 
gefahren bin. Ich glaube, Abends gegen 8½/ Uhr in Konitz 
wieder angekommen zu ſein. Ich habe bei Biehl ein Glas 
Bier getrunken, ich glaube ſicher, es war am 11. März. — 
Vorſ.: Verkehren Sie bei Falkenberg? Brüna: Ich glaube 
nicht, daß ich am 11. März dort geweſen bin. — Erſter 
Staats auwalt bemerkt, Zeuge ſolle ſpäter noch über 
andere Punkte vernommen werden. — Brünn: Es wäre 
mir lieb, es wäre ein Abmachen. Ich bin nicht mit Lewy 
verwandt. — Vorſ.: Haben Sie bei Lewy öfter die Frau Roß 
geſehen? — Brünn: Es kann möglich ſein, daß ſie dort geweſen 
iſt. Es kann ſein, daß ich bei Lewy über Winters Ermordung 
geſprochen habe. Lewy gab mir einen Brief, wie ihre Kinder 
an die Eltern ſchreiben. Es lag ein Zeitungsausſchnitt in dem 
Briefe. In der Zeitung war Lewy bezichtigt, um den Mord zu 
wiſſen. Ich kann wohl geſagt haben: „Was iſt dagegen zu 
machen? Sie können mir den Buckel runter rutſchen!“ — 
Erſter Staatsanwalt: Wiſſen Sie Auskunft zu geben, wie 
der Sack, in welchem die Leichentheile Winters gefunden wurden, 
ausſieht und ob er aus den vom Schneidermeiſter Plath an 
Sie verkauften Lumpen herſtammt? — Brünn: Ich bekomme 
ſolche Sachen geſchickt, ich kaufe auch hier ſolche auf. Ob ich von 
Plath ſolche gekauft habe, weiß ich nicht, auch nicht, ob dieſer 
Sack in meinem Beſitz geweſen iſt. — Zeuge Huſar Fettek 
(17 Jahre alt, früher Schreiber in Konitz): Ich war am See, 
als die Leichentheile gefunden wurden. Am 11. März bin ich 
auf der Wilhelminenhöhe bei Krauſe geweſen. Dort habe ich 
den Moritz Lewy gejehen, in ſeiner Begleitung waren zwei kleine 
Mädchen, dieſe ſollten Rum holen. Es kann gegen 3 Uhr ge⸗ 
weſen ſein. Gegen 5 Uhr ging ich wieder nach Hauſe. Ich be⸗ 
ſann mich deshalb darauf, weil die Leute gleich ſagten, die Juden 
und die Lewy's hätten das gethan. — Verth. Zielewski 
fragte den Zeugen Fettek, war Lewy anders als ſouſt? — Zeuge: 
Sonſt war er immer luſtig; an dieſem Sonntag war er traurig. 
Ich fragte ihn, was ihm fehle. Er ſagte nur: „Mir iſt nicht 
gut.“ — Geſchworener Meyer: Haben Sie nach dem Morde 
mit Moritz Lewy über Ihr Zuſammentreffen geſprochen?“ — 
Zeuge Fettek: Er rief mich vor ſeiner Vernehmung durch den 
Unterſuchungsrichter an und ſagte: „Sie müſſen doch auch wiſſen, 
daß Sie mich getroffen haben?“ Zeuge Schmiedegeſelle Otto 
(20 Jahre alt, iſt etwas ſchwerhörig), jetzt in Berlin, war zur 
Zeit des Mordes als Lehrling in Konitz: Ich ging am 11. März 
nach Gronau, wo meine Eltern wohnen, mit Joſef Haupt. Als 
wir am Dorfe Gronau waren, kam Lewy's Sohn gefahren. 
Dieſer fragte, wo der Arbeiter Linke wohne; dieſer habe 
eine Kuh zu verkaufen. Wir fuhren dann mit 
Lew nach Konitz. Als wir dort ankamen, war 
es 7¼ Uhr. Ich kannte den Lewy ſchon von früher. 

Es werden nun eine Reihe von Zeugen vernommen, welche 
über den Aufenthalt der Helene Lewy am 11. März ausſagen 
ſollen. Unter dieſen bekunden Handelsmann Leo Lindenſtrauß 
(moſ.) und deſſen Ehefrau, daß Helene Lewy den Nachmittag 
ſich in ihrer Wohnung aufgehalten habe und von ihnen aufge⸗ 
fordert worden ſei, Abends gegen 9 Uhr ihre Mutter (die 
Lappen⸗Lewy) aus der Wohnung des Fleiſchermeiſters Adolph 
Lewy abzuholen. Dieſe Ausſagen werden unterſtützt durch Be⸗ 
kundungen des Beſitzers Spielski und des Kürſchners David 
Noſſek. Zeuge Rentier Buſſe (71 Jahre alt) war am Abend 
des 11. März in einer größeren Geſellſchaft bei Cohn, gegenüber 
von Adolph Lewy. Als er gegen 10 Uhr von Cohn fortging, habe 
er bei Lewy kein Licht bemerkt. — Zeuge Hausbeſ. Laas 
(evangl.), wohnt in der Bahnhofſtraße, war am 11. März bis 
gegen 11 Uhr Abends in Rode's Reſtaurant: Mit zwei 
anderen Herren ging ich nach 11¾ Uhr von dort weg. Es 
ſchlug ½12, als wir bei Bäcker Anger oder Fleiſcher Lewy 
waren. Ich glaubte bei Anger Licht zu ſehen. — Vorſ.: Der 
Keller Angers ſchueidet mit dem Straßenpflaſter ab, während 
bei Lewy ein Lichtſchacht iſt. — Zeuge Laas: Soweit ich mich 
befinne, ſagte mein Begleiter Scheel: „Wir ſind ja ſchon bei 
Anger vorbei!“ Verth. Hunrath bittet den Zeugen, den Licht⸗ 
ſchein zu beſchreiben, Zeuge Laas: Es war trübes Licht. Ob jenes 
Haus das des Bäckers Anger war, weiß ich nicht. Zeuge Handels⸗ 
mann Scheel: Ich ging mit Laas durch die Danziger⸗Straße. 
Laas machte mich aufmerkſam, daß in einem Keller noch Licht 
war. Ich meinte, es ſei Bäcker Angers Keller. Laas ſagte: 
Nein, es muß bei Lewy ſein! Da dachte ich, das könne ja auch 
fein, — Erſter Staatsanwalt: Haben Sie ſonſt ſchon einmal 
bei Anger oder Lewy Nachts Licht geſehen? — Scheel: Licht 
habe ich ſchon geſehen bei Bäcker Anger, aber ſpäter. — Zeugin 
Frau Friſeur Sering: Ich wohne Lewy ſchräg gegenüber, zwei 
Treppen hoch. Ich ziehe vor dem Schlafengehen den Vorhang 
gewöhnlich weg. Wenn Lewy Nachts in ſeinem Keller arbeitete, 
kann ich das Licht ſehen. Sountag, den 11. März, zog ich auch, 
als ich zwiſchen 10 und 11 Uhr zu Bett ging, das Rouleaux auf. 
Bei Lewy war Alles dunkel. Bei Anger war erſt ſpäter Licht. 
(Hier tritt eine Mittagspauſe bis 3½ Uhr ein.) 

— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 


— [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am 
29. Oktober bei Thorn 0,26 (am Sonntag 0,24 Meter „bei 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
P Konitz, 29. Oktober. 
(Tel. Bericht.) 

Am Schluß der Sonnabendſitzung erſuchte der Vorſitzende 
die Geſchworenen, außerhalb der Sitzung ihre Anſichten und 
Wahrnehmungen über die Verhandlung nur unter ſich und nicht 
anderen Unbetheiligten gegenüber auszuſprechen, damit auch 
nicht irgendwie der Verdacht auftauchen könnte, als ob ſie ihre 
Objektivität hätten beeinfluſſen laſſen. Veranlaſſung zu dieſer 
Bemerkung gab ihm eine Mittheilung, daß am Freitag, als 
der Lokaltermin im Lewy'ſchen Haufe ſtattfand, der Zeuge 
Winter mit Masloff und einigen Geſchworenen einige 
Worte gewechſelt habe. 

Die Sitzung beginnt heute (Montag) kurz nach 10 Uhr. 
Der Andrang iſt ſehr groß. Ein Geſchworener (Oberlehrer 
Meyer) erſucht Namens einiger Geſchworenen, bei der Beweis⸗ 
aufnahme nochmals auf die Punkte zurückzugreifen, welche ſich 
darauf beziehen, wo Adolph Lewy am Nachmittag und Abend 
des 11. März ſich aufgehalten hat. Es hat die Verwunderung 
der Geſchworenen hervorgerufen, daß Adolph Lewy über den 
einen Theil des Tages genau Aufſchluß gegeben hat, während 
er über den anderen Theil (Nachmittags und Abends) nur ſagt, 
er ſei bei Falkenberg geweſen. Es erſcheine wunderbar, daß er 
von den damals bei Falkenberg anweſenden Stammgäſten keinen 
zu nennen weiß. Vielleicht könnten dieſe geladen werden. 

Erſter Staatsanwalt: Von jenen Stammgäſten ſind 
verſchiedene bereits vernommen worden, ſie konnten aber nichts 
Beſtimmtes ausſagen. — Vorſ.: Es ſollen noch mehrere Zeugen 
geladen werden. (Heute werden ſo viele Zeugen zuſammen⸗ 
kommen, daß vielleicht einige Reihen des Zuhörerraumes werden 
geräumt werden müſſen.) Bei dem Aufruf der Zeugen ſind 
auch als Zeugen Frau Hellwig mit dem jungen Hellwig 
anweſend; dieſe hatten bekanntlich belaſtend für den Kaufmann 
Mattheus Meyer (jetzt in Berlin) ausgeſagt. Is raelski 
(der neulich von Konitz abweſend war) befindet ſich jetzt in der 
Stadt, iſt aber nicht unter den aufgerufenen Zeugen. 

Vorſ.: Die Dispoſition erleidet jetzt dadurch Störungen, 
daß die Vernehmungen ſehr lange dauern und neue Zeugen ge⸗ 
laden werden. Der Vorſitzende erwähnt 15 Punkte, über welche 
bis jetzt Beweis erhoben iſt. 

Als erſter Zeuge wurde der Kaufmann Aron eim ver⸗ 
nommen; er iſt einer der Gäſte des Falkenberg'ſchen Lokals. Er 
ſagt aus: Am 11. März, Nachmittags von 5—7 Uhr war ich bei 
Falkenberg, ob auch nach dem Abendbrod, weiß ich nicht. Ich glaube, 
den Adolph Lewy dort geſehen zu haben. — Vo rſ.: Es wurde 
ja bald der Verdacht laut, daß Lewy mit der Ermordung in Be⸗ 
ziehung ſtände. Haben Sie ſich deshalb nicht darauf beſonnen? 
— Zeuge Aronheim: Ja, aber genau weiß ich es nicht, ob 
Lewy dort war, da es ſchon zu lange her iſt. Ich bin bisher 
nicht vernommen worden; Kriminalkommiſſarius Wehn (aus 
Berlin) hat mich nur gelegentlich auf der Straße gefragt und 
damals habe ich geſagt, ich hätte Lewy dort geſehen. Zeuge 
nennt noch andere Stammgäſte von Falkenberg; der Vorſitzende 
läßt dieſe laden. 

Die Angekl. Berg, welche ſich in anderen Umſtänden be⸗ 
findet, tritt wegen Unwohlſeins aus, unterdeſſen ruht die Ver⸗ 
handlung. 

Zeugin Arbeiterfran Karoline Mebo ch: Sonntag, 11. März, 
war Adolph Lewy gegen 3½ Uhr bei mir, um ein Kalb zu 
kaufen. — Vorſ. War Lewy anders wie ſonſt, war er auf⸗ 
geregt? — Zeugin Frau Medoch: Das iſt mir nicht auf⸗ 


Berlin, den 29. Oktober. 


— Der Kaiſer hörte am Sonnabend die Vorträge 
des Stellvertreters des Chefs des Militärkabinets und 
des Chefs des Generalſtabes der Armee Grafen Schlieffen. 


— Die Staatsminiſter und Staatsſekretäre entſprachen 
Sonnabend Abend einer Einladung des Fürſten Hohen⸗ 
lohe zur Tafel. Der Fürſt ſprach ſeinen Dank aus für 
die treue Mitarbeiterſchaft, die ihm während ſeiner Amts⸗ 
den als Reichskanzler und preußiſcher Miniſterpräſident in 

en vergangenen ſechs Jahren zu Theil geworden, gab 
odann ſeinen Wünſchen für die Zukunft des Vaterlandes 
usdruck und ſchloß mit einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer und König. Reichskanzler Graf v. Bülow 
ab Namens der Anweſenden den Gefühlen des Bedauerns 
ber das Scheiden des Fürſten, der Dankbarkeit und der 
tief empfundenen Verehrung für Se. Durchlaucht Ausdruck 
und pries in ſchwungvollen Worten die patriotiſchen Ver⸗ 
dienſte des Fürſten während ſeiner langjährigen Dienſtzeit, 
indem er an die Epoche vor Begründung des Reiches 
anknüpfte, wo der Fürſt die „lebende Mainbrücke“ ge⸗ 
nannt wurde. 


— In der Siegesallee in Berlin werden fortan vier 
Invaliden mit Genehmigung des Kaiſers gedruckte Erklärungen 
der dortigen Denkmäler verkaufen. Zu dieſem Zweck wird die 
Polizeiverordnung vom 22. Juli 1879, welche die Kolportage 
von Druckſchriften im Thiergartenbezirk einſchränkt, durch eine 
Polizeiverordnung gemildert, welche folgenden Wortlaut hat: 
Das in der Polizei⸗Verordnung vom 22. Juli 1897 ausge⸗ 
ſorochene Verbot des Handels mit Druckſchriften im Bezirke des 
Thiergartens bezieht ſich nicht auf die von der zuſtändigen Be⸗ 
hörde ausgewählten Invaliden, die in der Siegesallee einen 
dor Orientirung des Publikums über die Bedeutung der 

ort aufgeſtellten Denkmäler amtlich ausgearbeiteten 
ührer feilbieten.“ Der Reingewinn ſoll einem wohlthätigen 
weck zufließen. Der Berliner Magiſtrat ertheilte zu der Po⸗ 
zeiverordnung in ſeiner letzten Sitzung ſeine Zuſtimmung. 

Am 22. März 1901 ſollen in der Siegesallee vier Gruppen 
enthüllt werden, namentlich auch die Gruppe des Kaiſers 
Wilhelm I. von Reinhold Begas. 


— Dem Bundes rath iſt der Etat für Kiautſchon zuge gefallen. Montag Vormittag hat er das Kalb abgeholt. Auch 
gangen. Der Reichszuſchuß beträgt 10050000 Nat f E iſt mir nichts au helatiem Er. ſagte Gleich am | Fordon 0,32, bei Culm 0,04, bei rn 0,58, er 
— Der Vorſtand des preußiſchen Städtetages trat | Sonntag, daß er das Kalb erft ontag abholen | brack 0,74, Pieckel 0,64, Dirſchau 0,78 Einlage 2,28, 


gr orſt 2,38, Marienburg 0, 20, Wolfsdorf 0,04 Meter 
über Null. 

— Moltte⸗Gevächtnißfeiern haben in einer großen 
Zahl von Orten am Sonnabend bezw. Sonntag ſtatt⸗ 
efunden, ſo in Memel, Moltke hat den dortigen Wahl⸗ 
keris Jahre lang im . vertreten, Dar 
Wartenburg, Graudenz, Danzig, Marienwerder, Ro enberg 
(von hier aus wurde ein uldigungstelegramm an den 


wolle. — Arbeitertochter Medoch (15 Jahre alt): Sonntag, den 
11. März, ging ich 2¼ Uhr Nachmittags in die Kirche. Da be⸗ 
gegnete mir Adolph Lewy; als ich aus der Kirche kam, ſagten 
mir die Eltern, Lewy * ein Kalb von uns gekauft. — Zeuge 
Beſitzersſohn Strehlke aus Kgl.⸗Neukirch: Ich hörte am 
Mittwoch, daß Dienstag in Konitz Leichentheile gefunden worden 
ſind. Am Sonntag, 4. März, Nachmittags 3 Uhr kam ich aus 
der Kirche und ging in das Gaſthaus. Da ſaß der Moritz 
Lewy, ohne Brille. Er aß und trank und ſagte, er hätte ſchon 


Sonnabend Mittag im Donatoren⸗ Saal des Rathhauſes unter 
Vorſitz des Oberbürgermeiſters Kirſchner zu einer Sitzung zu⸗ 
ſammen, an derſelben nahmen Oberbürgermeiſter Beder- Köln, 

offmann⸗Königsberg, Adickes - Frankfurt a. M., Haken⸗ 

tettin, Witting⸗Poſen, Schneider⸗Magdeburg und Stadt⸗ 
direktor Tramm⸗ Hannover theil. Als Schriftführer amtirte 
Stadtrath Hirſekorn⸗Berlin. Es handelte ſich um die Feſtſetzung 
der a a den Städtetag, der am 29. und 
30. Januar 1901 abgehalten werden ſoll. Auf die Tagesordnung 
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Schweiger zu Kaukehmen feiert mit ſeiner Ehe 


Kaiſer abgeſandt), Schwetz, Stettin, Kolberg, Mogilno, 
Budſin, Koſten ꝛc. Die Feiern beſtanden theils in Vereins⸗ 
feſtlichkeiten in Krieger⸗ und andern Vereinen, theils in 
öffentlichen Kommerſen, an denen auch die Vertreter der 
Behörden theilnahmen. Ueberall wurde das Andenken des 
großen Feldherrn gebührend geehrt. 

— Bezirkseiſenbahnrath. Die Ausſchußſitzung des Be⸗ 
irkselſenbahnraths findet am 7. November in Danzig ſtatt. 
Wie es heißt, beabſichtigt die Bahnverwaltung dem in der u 
Sitzung des Bezirkseiſenbahnraths geftellten Antrage Holtz⸗Parlin. 
„Die Schnellzüge 61/62 Bromberg⸗Graudenz möchten auf 
den Zwiſchenſtationen zwiſchen Terespol und Bromberg halten“, 
vom 1. Mai 1901 ab zu entſprechen. Nur Maximilianowo 
ſoll ohne Aufenthalt durchfahren werden. 

Auf der Tagesordnung ſtehen ferner zwei Anträge des 
errn Generalſekretär Steinmeyer betr. die Behandlung des 
ohlenausfuhrtarifes und die Einführung eines Nothſtandstarifes 

für Heu, Torf und Torfſtreu für Weſtpreußen, ferner ein An⸗ 
trag des Regierungsrathes a. D. Schrey betr. die Herſtellung 
eines Tagesſchnellzuges Königsberg⸗Danzig⸗Dirſchau⸗Brom⸗ 
berg⸗Poſen⸗Breslau. 


2 Danzig, 29. Oktober. Auf Einladung der Eiſenbahn⸗ 
Direktion hatten ſich geſtern Abend die Spitzen der hieſigen 
Militair⸗ und Civilbehörden in dem neuen Empfangsgebäude 
des hieſigen Hauptbahnhofes eingefunden, um die Räumlich⸗ 
keiten und Anlagen in Augenſchein zu nehmen. Für die Gäſte 
waren auf Koſten der Eiſenbahnverwaltung Erfriſchungstafeln 
aufgeſtellt. 

Herr Eiſenbahnpräſident Greiner hielt eine Begrüßungs⸗ 

anſprache, welche mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. Herr 
Oberpräſident v. Goßler brachte ein Hoch auf den Eiſenbahn⸗ 
präſidenten aus. 
A2. Danzig, 29. Oktober. Herr Generalſuper intendent 
D. Döblin begiebt ſich Morgen nach Roſe im Kreiſe Deutſch⸗ 
Krone, um dort am Mittwoch die feierliche Einweihung der 
neuerbauten evangeliſchen Kirche vorzunehmen. 

Der evangeliſche Arbeiter⸗Verein, deſſen Vorſitzender 
Herr Pfarrer Pudmensky iſt, und der in den zwei Jahren 
ſeines Beſtehens erfreulich gewachſen iſt, beging am Sonnabend 
fein Stiſtungsfeſt unter großer zahlreicher Betheiligung jeiner 
Mitglieder und verſchiedener evangeliſcher Geiſtlicher. Auch die 
Herren Generalſuperintendent D. Doeblin und Konſiſtorial⸗ 
Präſident Meyer wohnten dem Feſte bei. 

Am Sonnabend wurde auf dem Bahnhof am Olivaer 
Thor der Bahnarbeiter Vauſelow von einer Lokomotive 
gefaßt und ins Geleiſe geworfen. Am rechten Bein iſt ihm der 
Oberſchenkel abgefahren, am linken Bein Wade und Hacken, 
Der ſchwer Verletzte, welcher den Unfall durch eigenes Ver⸗ 
ſchulden herbeigeführt hatte, wurde nach dem Lazareth gebracht. 
Dort ſtarb er noch an demſelben Tage. 

Der Kriegerverein „Boruſſia“ hat als Weihnachts“ 
jpende an die 5. Kompagnie des 1. oſtaſiatiſchen Infanterie⸗ 
Regiments, beſtehend aus den weſtpreußiſchen Kameraden, zwei 
aus freiwilligen Beiträgen beſchaffte Frachtſtücke, von denen das 
eine Cigarren, Rauch⸗ und Kautabak, das andere 80 Flaſchen 
Danziger Liqueure enthält, abgeſandt. 

Zwei Obermaate vom Küſtenpanzer „Odin“ wurden 
in der Nacht zum Sonntag in der Heiligengeiſtgaſſe von Strolchen 

Ein häter wurde ver⸗ 
haftet. 

Ein etwa 60 Jahre alter unbekannter Arbeiter wurde 
heute früh in der Nähe des Petershagener Thores am Bahn⸗ 
gleiſe todt aufgefunden. Der Kopf und beide Beine waren ab⸗ 
gefahren. Der Getödtete hat jedenfalls das Gleis überſchreiten 
wollen und iſt dabei vom Dirſchauer Zuge erfaßt worden. 


* Culm, 28. Oktober. Das Offizier korps des hieſigen 
Jäger⸗ Bataillons unternimmt einen taktiſchen Uebungsritt 
in den Kreis Brieſen. Es wird am 1. November in Schönſee 
und am 2. November in Brieſen Quartier nehmen. 

* Schönſee, 28. Oktober. An der Abnahme des Eiſen⸗ 
dahn⸗Neubaues Schönſee—Gollub — Strasburg, welche 
am 25. und 26. ſtattfand, betheiligten ſich die Herren Regie⸗ 
tungsbaurath Biedermann und Regierungsaſſeſſor Dr. Schmidt⸗ 
Scharff als Kommiſſare des Herrn Regierungspräſidenten in 
Marienwerder, Regierungsbaurath Schleune und Regierungs⸗ 
rath Stambke als Kommiſſare der Eiſenbahndirektion Bromberg. 
Die Nebenarbeiten ſind noch nicht fertiggeſtellt und werden auch 
nach der am 1. November erfolgenden Betriebseröffnung noch 
einige Zeit erfordern. 

© Thorn, 29. Oktober. Die Strafkammer ſprach heute 
den Brauereidirektor Sauter aus Culm von der Anklage, bei 
Abfaſſung unrichtiger Steuererklär ungen wiſſentlich Bei⸗ 
hilfe geleiſtet zu haben, frei. 

[J. Marienwerder, 28. Oktober. Bei den heute in der 
Domkirche vorgenommenen Erneuerungswahlen wurden zu Mit⸗ 
gliedern des Gemeinde⸗Kirchenraths die Herren Bürgermeiſter 
Würtz, Gutsbeſitzer Borvis⸗Weſßhof, Rechnungsrath Bordt, 
Gutsbeſitzer Jantz⸗Ziegellack, Oberlandesgerichtsrath Dau und 
Rentier Krüger gewählt. 

Rehhof, 28. Oktober. Heute früh brannte das Neben⸗ 
gebäude des Tiſchlermeiſters C. Paurs hierſelbſt, in welchem 
die Tiſchlerei betrieben wurde, nieder. Mitverbrannt ſind eine 
Menge Bretter, ſowie vieles Handwerkszeug, auch Betten, 
Se und Wäſche. Herr Paurs iſt nur mäßig ver⸗ 

ert. 

E Konitz, 27. Oktober. In der heutigen Hauptverſammlung 
des Kreislehrerve reins wurden als 1. Vorſitzender Herr 
Steiniger, als 2. Vorſitzender Herr Hinz gewählt. 

= Krojanke, 28. Oktober. In der geſtrigen Stadtver⸗ 
ordneten ſitzung wurde an Stelle des verſtorbenen Raths⸗ 
mannes Karl Teske Herr Beſitzer G. Bel z gewählt. 

J. Oſterode, 28. Oktober. Wegen der von hieſigen 
er und einigen Handwerks⸗Innungen beſchloſſenen 

zreiserhöhungen fand geſtern Abend eine Verſammlung 
einer großen Anzahl von Intereſſenten im „Preußiſchen 
Hofe“ ſtatt. Es wurde beſchloſſen, evtl. einen Beamten⸗Konſum⸗ 
pe gründen. Zu dieſem Zwecke wurde eine Kommiſſion 
gewählt. 

„ Pilkallen, 28. Oktober. Zu Ehren des nach Schönlanke 
reiſenden Bürgermeiſters Herrn Rentel von hier fand heute 
eine Abſchiedsfeler ſtatt. Die Herren Landrath Pitſch⸗ 
Schönau und Stadtverordnetenvorſteher Schröder widmeten 
dem Scheidenden Worte der Anerkennung für ſeine ſegensreiche 
Thätigkeit, die ſich namentlich in der Einrichtung der Acetylen⸗ 
beleuchtung kundgegeben hat. Auf die engere Wahl für die 

lirgermeifterftelle ſiud ſechs Bewerber geſtellt worden. — Herr 
0 . iſt als Kreisſchulinſpektor nach Darkehmen 

er 

Liebemühl, 28. Oktober. Durch Teſtament der Rentier 
Karl Schulze ſchen Eheleute iſt der Stadtgemeinde ein 
Legat von 600 Mk. zugefallen, welches zur Aufſtellung einer 


Stadtuhr verwendet werden ſoll. 

m Inſterburg, 28. Oktober. Der königliche Muſikdirigent 
im Ulanen-Regiment Nr. 12, Herr Schwenke, feierte heute jein 
25jähriges Dienſtjubiläum. Aus dieſem Anlaß brachten ihm die 
drei hier garniſonirenden Militärmuſikkorps eine orgenmuſik. 
Der Jubilar hat ſich um das Muſikleben unſerer Stadt ſehr 
verdient gemacht, beſonders als die Ulanenkapelle die einzige am 
Ort war. Das Offizlerkorps des Regiments veranftaltete im 
da en anden * 2 2 17 Feſteſſen, auch erließ 

ommandeur einen für den Jubilar ſehr anerken 

Lagesbeſehl. 3 ſeh nenden 


Heinrichswalde, 28. Oktober. Der emeritirte ge 


rau nach 


60 jähriger Ehe das Feſt der dlamautenen Hochzeit. Aus 
dieſem Anlaß iſt dem Jubelpaare die Ehejubiläumsmedallle ver⸗ 
liehen worden. 

Krone a. Brahe, 28. Oktober. Das hieſige Elek- 
trizitäts werk hat ſeine innere Einrichtung vollendet un) 
giebt nunmehr allen Angeſchloſſenen Kraft ab. 

* Aus dem Lauenburger Kreiſe, 28. Oktober. Der 
Arbeiter Klewer aus Zackenzin wurde in der Nähe des Forſt⸗ 
reviers Vogelſang in einem Torfloche als Leiche gefunden. 
Er muß Nachts auf dem Rückwege verirrt und verunglückt ſein. 


Verſchiedenes. 


— Große Ueberſchwemmungen haben im Norden Eng⸗ 
lands ſtattgefunden, jo daß die Eiſenbahnlinien überfluthet ſind. 
An verſchiedenen Orten iſt der Verkehr der Lokalzüge faſt ganz 
eingeſtellt. Mehrere Perſonen ſind bei der Ueberſchwemmung 
umgekommen; der Sachſchaden in Darlington, Janow und an 
anderen Orten iſt ſehr bedeutend. 

— ([Krankheitsübertragung durch Inſekten.] Ein medi⸗ 
ziniſches Journal in Philadelphia veröffentlicht einen Bericht 
über das Ergebniß der Ermittelung, welche eine nach Cuba 
entſandte Kommiſſion wegen des gelben Fiebers angeſtellt 
hatte. Die Aerzte der Kommiſſion ſind durch ihre Unterſuchung 
zu der Anſicht gelangt, daß die Verbreitung der Epidemie 
lediglich das Werk der Mosquitos ſei. 

— An Eiſenbahnnunglücksfällen find die letzten Tage reich 
geweſen. Auf der Nebenbahnſtrecke Lütjenburg⸗Gremsmühlen 
der „Oſtholſteiniſchen Schweiz“ hat ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
einem Perſonen⸗ und einem Laſtzug ſtattgefunden. Ein Zug⸗ 
führer wurde getödtet, 7 Perſonen verwundet. — Auf 
der transkaukaſiſchen Bahn, zwiſchen den Stationen Frakali und 
und Kaspi, erfolgte aus Fahrläſſigkeit eines Beamten ein Zu⸗ 
ſammenſtoß zwiſchen einem von Batum nach Tiflis fahrenden 
Perſonenzug und einem nach Batum beſtimmten Laſtzuge. 8 Per ⸗ 
ſonen wurden getödtet, 20 verletzt. — An demſelben Tage 
ſtießen auf der baltiſchen Bahn in der Nähe von Petersburg 
zwei Perſonenzüge zuſammen. Drei Perſonen wurden ſchwer, 
fünf leicht verletzt. 

— Der berühmte Sprachforſcher Max Müller⸗Oxford iſt 
dieſen Sonntag geſtorben. 

— Der Attentäter Sipido, welcher auf dem Bahnhof 
zu Brüſſel einen Anſchlag auf das Leben des Prinzen von 
Wales verſucht hatte und ſich der Beſtrafung durch die Flucht 
nach Frankreich entzogen hatte, iſt in Paris in der Wohnung 
ſeines Großonkels verhaftet worden. Er ſetzte ſeiner Feſt⸗ 
nahme heftigen Widerſtand entgegen. In ſeiner Taſche wurden 
ein neugeſchliffener Dolch und mehrere Meſſer gefunden. 
Sipido hatte ſeit ſeiner Flucht aus Belgien die franzöſiſche 
Hauptſtadt nicht verlaſſen. Bald nach ſeiner Ankunft in Paris 
hatte er Arbeit gefunden, dieſe jedoch in der letzten Woche wieder 
aufgegeben, weil er ſich entſchloſſen hatte, auf die „Bretter“ zu 
gehen. Er hatte bereits als Statiſt im Pariſer Hippodrom 
Stellung genommen. Der unreife Burſche, der ſich während 
des Sozialiſtenkongreſſes in Paris an mehreren Kund⸗ 
gebungen betheiligt hatte, iſt nach ſeiner Ankunft in Brüfjel 
einer Beſſerungsanſtalt übergeben worden. 

— [Unterſchlagung.] Der in Bamberg angeſtellte Poſt⸗ 
bureaudiener⸗Gehilfe Paſſing hat, wie ſoeben von dort gemeldet 
wird, 50000 Mk., darunter 47 Reichskaſſenſcheine zu je 1000 Mk. 
unterſchlagen und iſt geflüchtet. 

— „Donnerwetter, das find ja einundeinhalb 
Armeekorps!“] Vom Kaiſertag in Wupperthal berichtet die 
„Köln. Ztg.“ nach fofgenpe Epiſode: Für den Kaiſer, der als 
großer Kinderfreund ja bekannt iſt, war der Jubel der vielen 
Tauſende Schulkinder ein ganz beſonderer Genuß. Schon 
im vorigen Jahre äußerte er bei ſeinem Beſuch von Solingen 
und Remſcheid wiederholt ſein Erſtaunen über den Kinderrelch⸗ 
thum im Bergiſchen Lande. Auch diesmal fielen ihm die 
Rie ſenmaſſen der Schulkinder auf. Auf eine Frage an 
einen Stadtverordneten, wie viel Schulkinder die Stadt Elber⸗ 
feld denn eigentlich habe, wurde dem Monarchen die Antwort: 
„30- bis 40000, Majeſtät.“ (Elberfeld zählt zur Zeit 155 000 
Einwohner.) „Donnerwetter“, entgegnete lachend der Kaiſer, 
„das ſind ja einundein halb Armeekorps.“ In Vohwinkel 
war eine Gruppe von Pathenkindern des Kaiſers aus dem 
Kreiſe Mettmann gegenüber dem Kreishauſe aufgeſtellt. Mit 
den Pathenkindern waren jeweilig die Eltern und ſämmtliche 
Geſchwiſter erſchienen. Es waren angetreten ein Stellmacher aus 
Vohwinkel mit neun Knaben im Alter von 4 bis 21 Jahren, 
ein zweiter Einwohner von Vohwinkel und ein Konditor von 
Mettmann mit je acht Knaben, ein Weber aus Haan, ein Berg⸗ 
mann aus Velbert und ein Sattler aus Lennep mit je ſieben 
Knaben. Eine Vorſtellung dieſer Gruppen vor dem Kaiſerpaar 
war leider nicht möglich. 


Neueſtes. (T. D.) 


Berlin, 29, Oktober. Der Wirkl. Geh. Reg.⸗Rath 
v. Mühlberg iſt zum Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
Amts ernannt worden. 

S Hamburg, 29. Oktober. Der Bremer Viermaſter 
„Biſchof“, mit Salpeterladung an Bord, iſt bei Gr.⸗Vogel⸗ 
fang geſtrandet. Ein Theil der Maunnſchaft iſt gerettet. 
Ein Rettungsboot kenterte. Das Schickſal der übrigen 
Boote iſt unbekannt. 

Paris, 29. Oktober. Im Ausſtellungspavillon 
der Südafrikaniſchen Republik ſtieſf geſtern eine junge 
Engländerin vor der Büſte des Präſidenten Krüger 
leidenſchaftliche Beſchimpfungen gegen Krüger aus. Das 
Publikum fiel über die Engländerin her und riß ihr die 
Kleider vom Leibe. Die Schutzleute konnten ſie 
nur mit Mühe vor ſchwereren Mißhandlungen bewahren. 

1 Marjeille, 29. Oktober. Präſident Krüger wird 
am 11. November hier eintreffen. (Nach der neueſten 
Meldung, vergl. auch die „Umſchau“. D. Red.) 


* Berlin, 29. Oktober. Der Gouverneur von 
Kiautſchou meldet, daß bei Caumi, welches am 23. Oktober 
durch deutſche Truppen geſtürmt wurde, der Sammel- 
punkt der Anführer des Kaumi » Diſtrikts war. Die 
übrigen Dörfer legen jetzt ihre Wälle nieder und liefern 
die Waffen aus. Die Ruhe wird jetzt hergeſtellt, ſodaß 
die Bahnarbeiten wieder fortgeſetzt werden können. 

+ Köln, 29. Oktober. Die klerikale „Volksztg.“ 
meldet, daß ſechs Patres der Steyler Miſſion als Dol- 
metſcher unſere deutſchen Truppen in das Junere Chinas 
begleiten. 

: London, 29. Oktober. Die „Times“ meldet aus 
Peking: Heute fand eine Konferenz der fremden Ge 
ſandten ſtatt. Es wurde beſchloſſen, der Lifte der fieben 
Beamten, deren Hinrichtung von 5 efordert 
worden iſt, noch die Namen der Prinzen Di un 2 
hinzuzufügen. 

: London, 29. Oktober. „Standard“ meldet aus 
Shanghai von geſtern: Die Kaiſerin⸗Wittwe hat einen 
Spezialkommiſſar mit dem Einſammeln aller Gelder aus 
15 F Central⸗ und Südchinas be⸗ 
auftragt. 


: London, 29. Oktober. Die „Daily Mail“ meldet 
vom 27. Oktober aus Kapſtadt: 

Die Kap⸗Polizeitruppe gerieth am 24. Oktober in der Nähe 
von Hoopſtad mit zwei Burenkommandos in ein ernſtes Gefecht. 


Die britiſche Truppe hatte zwei Schnellfeuer⸗Maximgeſchltze. 
Die Buren griffen zwei Mal an und umzingelten die britiſche 
Truppe allmählich, indem fie ihr große Ver luſte beibrachten, 
ſie richteten ihr Feuer hauptſächlich auf die Maximgeſchütze, 
welche aufgegeben wurden. Die Polizeitruppe wurde kurz 
vor Eintritt der Dunkelheit durch freiwillige Reiter verſtärkt. 
Die Engländer hatten 7 Todte, 11 Mann wurden verwundet, 
15 Mann gefangen genommen. Die Buren haben noch 15000 (2) 
ara im Felde, davon beinahe die Hälfte in der Oranjeriver⸗ 
olonie. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 29. Oktober, Morgens. 


Stationen. amn | Haken | Windſtärke | Wetter | 2 4 
Stornoway 7154 NW. mäßi bedeckt 6,78 
Blackſod 749,4 NNW. ſchwa Regen 7,80 
Shields 247,9 SW. leicht bedeckt 3,95 

cilly 755,7 WSW friſch wolkig 12,80 
Isle d' Aix 765,6 SW. friſch bedeckt 15,00 
Paris — — | = = — 
Vliſſingen 753,7 WSW. ſtark heiter 12,4% 

elder 750,3 WSW. ſtart wolkig 12,30 

hriſtianſund 7458 OS leicht halb bed. 4,40 
Skudesnaes 745,3 SSO ſtark wolkig 7,2) 
Skagen 749,5 SW ſchwach bedeckt 7,3 
Kopenhagen 757,8 WSW leicht Dunſt 7,29 
Karlſtad 750,7 SW. leicht wolki 1,4° 
Stockholm 7518 SW. leicht bedeckt 6.00 
Wisby 753,7 SW. mäßig halb bed. 76 
Haparanda 758,8 NO leicht bedeckt 2,60 
Borkum — 2 — — — 
Keitum 745,7 SO. ſchwach Regen 7,10 
Hambur 744,2 S. mäßig Regen 7.80 
Swinemünde 754,7 SSd. mäbie Regen 5,60 
Rügenwaldermd. 757,5. S. leich wolkig 4.95 
0 758,1 [SV. leicht halb bed. 4.4 
Meme 7565 SSW. mäßig wolkig 840 
Münſter (Weit) | 751,9 W. ſtürmiſch] bedeckt 11,85 
Hannover 751,8 [S. mäßig Regen 0,0) 
Berlin 755,3 SW. friſch Regen 6,42 
Chemnitz 7581 [S. mäßig Regen 7,42 
Breslau 762,2 S. leiht |balb bed. 4,2 

etz 760,0 WSW. ſtark bedeckt 11,29 
Frankfurt a. M. 758,0 SW. ſtark bedeckt 9,3⁰ 
Karlsruhe 599 SW. ſtark bedeckt 11.4% 
München 764,3 SW. mäßig ! bedeckt 4,6° 


; Ueberſicht der Witterung. 

Ein Hochdruckgebiet (über 765 mm) liegt über Südweſteuropg, 
eine Depreſſion über der Nordweſthälfte Europas, ein Theil⸗ 
minimum über der ſüdlichen Nordſee. eut fand bat ziemlich 
mildes, regneriſches Wetter und de üdweſt⸗Winde. Es iſt 
meiſt mildes, trübes Wetter mit Regenfällen wahrſcheinlich. 

Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 


Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 


Dienstag, den 30. Oktober; 3 trübe, vielfach neblig, 
Niederſchläge. — Mittwoch, den 31.: Kühl, wolkig, ſpäter auf 
klärend, vielfach Niederſchlag, windig. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 27./10.—28./10. - mm ewe 27./10.—28./10. mm 
Torn III.. r.⸗o nia 08 
Stradem bei Dt.⸗E lau. — „ Koni ß I. 
Neufahrwaſſer . . — „ Gr.⸗Roſainen / Krö en. — „ 
Dirſchuu . — „Marienburg. — u 
Pr.⸗ Stargard e Op. — u 
Zappendowo b. Rittel . — „ r.⸗Schönwalde Wöor. — „ 


Danzig, 29. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 
Getreide, Hül te u. Oelſaaten werd d ! 
Konne 09. Jafterz Peder ulancemäplg bon Fiaker an ben Ferkel bert 
29. Oktober. 27. Oktober. 
Weizen. Tendenz: Unverändert. Matt, 
| unveränderte Preiſe. 
Umſat z.. 300 Tonnen. 200 Tonnen. 
inl. Jade. u. weiß 764,799 Gr. 141-153 ME.|777, 796 Gr. 149-153 Mk. 
„ hellbunt . 761.793 n 777, 739 Gr. 142-149 Me. 


roth... 761,799 Gr. 138.146 Mk. 788 or 145,50 Mk. 
Tran. hochb. u. w ‚00 Mk. 1900 Mk. 

es ellbunt . 115.00 „ 5.00 „ 

„ kotbbeſetzt 117,00 „ 18,00 „ 
Roggen. Tendenz: Unperände nverändert. 


rt. 
inländ. incl. neuer 732, 756 Gr. 124-125 Mk. 732, 750 Gr. 124-125 Mk. 
ruſſ. poln. z. Ten]. 3 k 


88,00 Mk. 3,00 Mk. 
Gerste gr. (674-7040 674, 698 G. 0 M. 62 1,674 Gr. 125-132 Mk 
122,00 Mk. 22,00 


„tl. 615-656 Gr.) 122,00 „ 
Baier in. ..... 122—126,00 „ 122—138,00 „ 
Erbsen inl. .... 150,00 „ 150,00 „ 

Dean, 114.00 „ 125,0 „ 
Wicken inl. 130,00 „ N = 
Pferdebohnen. ., 127,00 „ 28,00 „ 
Rübsen inl..... 260, — 70.00 „ 
D.. aid 270, = 60,00 „ 
Kieesaaten ».50 —.— „ roth 37—59 „ 
Weizenklele) k 3,95—4,45 „ 3,80—4,45 „ 
Roggenkleie 8 4.37¼4,42½ 445 , 

5,35 Mt Rubig. 9,32¼ Mk. Geld. 


Zucker. Zrani. Basis Ruhig, ſtetig. 
88% Rd ſco Neufahr⸗ Gelb. 
waſſ. v.50 Ko. incl. Sack. 

Nachproduct. 75% —.—. | —.— 
Rendement H. v. Morſtein. 

Königsberg, 29. Oktober. Getreide⸗Depeſche. 

(Breife für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht.) 


Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-102. Tend. unverändert 


Roggen. = „ „ „ „ 123.124. „ behauptet. 
e m 1 r 2 
Hafer, „ „ „ 115-120. „ unverändert 


Erbsen, Horde. weiße NRochw. in —.— 8 — 
Zufuhr: inländiſche 75, ruſſiſche 110 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 29.Oktbr. Produkten⸗u. Fondsbörſe(Wolff's Bür.) 
5 i 

2 — — — = u eig ir n r 
Getreide ꝛc. 29./10. 27.10. 29. 10. 27./10. 
3/0) opr. Idſ. Pfb. 92,50 92,50 

matt 3¼½% pom. „ „ 93.50 93,40 


eizen „ . lau 5 
2 nab. Oktbr. —.— 151.25 3 ½ % poſ. 92,19 91,90 


Desbr. 151,00 152,25 4% Pr. Hyp.⸗Bk. 1905 87,75 90,00 

> Mat 156,25 15,00 ½ „ „ „ „ 80,00 82,00 
be⸗ | be⸗ 4% Graud. St.⸗ A.“ —,—| —,— 

.. hauptetſhauptet Italien. 4% Rente 94,60 94,60 


Roggen 
a. Nöuab Oktbr. 142,00 141,75 [Oeſt. 4% Goldrut. 97,10 96,90 


= = ezbr. 142,00 | 143,25 |Ung. 40/0 - 96,25 95,90 
ai 142,75 143,25 Deutſche Bankakt. 182,70 188,90 
ie unver- Desk. om.⸗Aul. 172.90 179,50 


ändert Drsd. Bankaktien |143,50|143,25 


affen. [| fill 
ER Dktbr.| 133,00 


134,00 [Oeſter. Kreditanſt. 205,10 204,50 

? „ Mai | —,— 1133,25 |Hamb.-A. Packtf.⸗A. 124. 10,123.60 
Spirituß.... Nordd. Lloydaktien]i12,5U1111,90 
loco 70 er.. | 47,50 | 47,90 [Bochumer Gußſt.⸗A. 1 75,75178.00 
Harpener Aktien 176,10 176,75 

Werthpaptere. Dortmunder Unlon 85,50) 86,30 
3/oſogteichs⸗A. kv. 96,50 | 95,75 Laurahütte 195,751197,40 
30/0 88,20 | 87,50 [Oſtpr. Südb.⸗Aktien 87,90] 87,90 
%% Bd. St.-A. kv. 96.25 | 95,50 Mariend.⸗Mlawka 69,40 6900 
0 88,00 | 87,40 [Oeſterr. Noten 85,00) 84.90 


u, 
Ruſſiſche Noten 216,50 316,65 


99855 ritterſch. 1 84,00 | 83,75 Schlußtend. d. $d86.| ſchwäch. ſchwach 
Wpr. neul. Pfb. II 84,00] —.— IBrivat-Distont 3/8 / 37/80% 
Chicago, Weizen, Feiertag, b. Oktbr.: 27,/10.:—; 26,/10.: 71½ 
New⸗Dork, Weizen, ſtetig, v. Oktbr.: 27/10. 75½; 26/10. 75½ 


Bank- Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


0 ” „ 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 93,00 92,50 
3½ „ neul. II 92,40 


Eine prüfende Hausfrau 


wird von den verſchiedenen angebotenen „Malzkaſfees“ den Kathreiner'ſchen wählen, denn er allein beſitzt Geſchmack und Aroma 
des Bohnenkaſſees, iſt ergiebig und ſehr wohlſchmeckend. Dieſe Eigenſchaften fehlen den offen ausgewogenen Malzkaffees, die 
nur geröſtete Gerſte oder gebranntes Malz find. Der „Kathreiner“ kommt ausſchließlich in plombirten Packeten zum 


Verkauf. 


— — 


Loſen Kneipp⸗Malzkaffee giebt es nicht! 


N 


15765 


früher Denedietine genannt 


Alleinige Fabrikanten 


anerkannt der vorzüglichste aller Liköre. 


Deutsche Benedictine Liqueur-Fabrik 


der Rentier 


Jakob 


vember, 1 Uhr 


aus statt. 


ae ae 


Heute 4½ Uhr Nachmittags entschlief sanft in 
dem Herrn nach langem Leiden mein lieber Mann, 
unser gıter Vater, Schwieger- und Grossvater, 


im 70. Lebensjahre, welches tiefbetrübt anzeigen 
Dragass, den 28. Oktober 1900. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag, den 1. No- 
Nachmittags, 


[8184 


Balzer 


vom Trauerhause 


75 888 


Die ſchwere aber glück⸗ 8 


9 liche Geburt eines kräf⸗ 
9 tigen Töchterchens zeigen 
9 hocherfreut an [8129 
W. Poganski und 8 
9 Frau Bertha, geb. Krahn. 
— 
Die Geburteines Knaben 9 
zeigen hierdurch hoch⸗ 
erfreut an 18218 
Graudenz, 
den 29. Oktober 1900. 


Lehrer Mannheim 
u. Frau, geb. Rosemann. 


See 
Statt jeder 
beſonderen Meldung. 
Die Verlobung meiner 
jüngſten Tochter Martha 
mit dem Kaufmann Herrn 
Leon Einhorn beehre ich 
mich ergebenſt anzuzeigen. 9 
Gollantſch, 8007 9 
im Oktober 1900. 0 
Frau Ernestine Lipinski 
geb. Gasiorowski. 9 


9 Helene Richert 9 


Gustav Dittmer 
Verlobte. 9 
Montau, 5 
9 den 28. Oktober 1900. 0 


— 


8047] Während meiner Ab⸗ 
weſenheit von Grauden z 


wird Herr Sanitätsrath 
Dr. Heyuacher 
mich gütigſt vertreten. 


Dr. Lingnau. 


Aelter. Herr oder Dame ohne 
Anhang, evangel., mit etwas 
Vermögen, welch. einer kinderl., 
anſtänd. Beſitzerfami eie im Vor⸗ 
ort einer größeren Stadt ſich 
anſchließ. möchte, wird gewünſcht. 
Briefe unt. A. I. 93 Annoncen⸗ 
Exp. Wallis, Thorn. [8140 

Gefucht für einſam leb., fein⸗ 
gebild. junge Frau der gut. Ge⸗ 
ſellſchaft Korreſpondenz reſpekt. 
ſchriftl. Ged.⸗Austauſch beh. 
geiſt. Anregung. Meldung. werd. 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
8189 durch d. Geſellig. erbeten. 


8106] Ein größeres Quantum 


Kartoffeln 


hauptſächlich Magnum bonum, 
verkäuflich. - 
Hocdze hren, Kr. Marienwerder. 


200 Kir. Eß kartoffeln 


„rothe Daber“ 
zu verkaufen. 18101 
Oberförſterei Puppen. 


b In der unter Le tung 
eines am Orte wohnenden Arztes 
ſtehenden Weſtpr. Trinkerheil⸗ 
anftalt zu Sagorſch (Ar. Neu⸗ 
ſtiadt Mefipr.) finden männliche 
und weibliche Perſonen aher 
Stände, welche Heilung von 
der Trunkſucht ſuchen, Pflege. 

Auskunft ertheilen Dr. Timm- 
Sagor ſch, Pfarrer Ankermann- 
Rahmel, Pfarrer a. D. Dr. Rind- 
fleisch- Zoppot. 


Il. Pohlenz 


Dentiſt 18155 
fr. Aſſiſt. b. Hru Dr. Kniewel 
empfiehlt ſich allen 


Künſtl. Zähne, 
und ohne Gaumenpltt., 
Plomven zꝛc. Schmerz⸗ 
loſes Zahnziehen. 


Danzig, 


Ecke Langer Markt 1, II, 
Eing. Matzkauſche Gaſſe. 


1 Ganzverdeckwagen 
1 Selbſtfahrer 
1 ruſſiſcher Schlitten 


ſtehen preiswerth zum Verkauf 
in Warweiden per eg = 


Oſtpreußen. 17 


ed 


erung gebt ehe 
25 5 Ä sn 


20 Mart in Baar | 


erhält derjenige ausgezahlt, der ii 


bei mir die neu. Pracht⸗Ausg. v. 
Meyers od. Brockhaus Ko verſa⸗ 
tions⸗Lexikon veſtellt. D. Werk 
wird auf einmal ohne jed Anz. 
franko z. Original⸗Kaſſapreiſe b. 
monatl. Ratenzahl. v. 5 Mk. gelief. 
Zur Deutlichkeit hebe hervor, daß, 
zuerſt die 20 Mk. gezahlt werd. 
nach Empfang dieſ. erſt d. Wrk. 
Verſand kommt. Offert. unt. 
Ne. 100 poſtl. Strasburg Wp 


Vorzügliches } 
Kuhhen fowie 


Maſchinenpreßſtroh 
öffe irt in ganz. Waggonladungen 
franko jeder Bahnſtation, auf 
Wunſch unter günſtigen gab 
Iung3bedingungen, [8224 

Iulins Tilſiter, Bromberg. 


Friedrich & Comp. 
Waldenburg (Schlesien). 


ee Bund der Landwirthe! 


N Die landwirthſchaftliche Winterſchule N 85 


(4 

Inowrazlav N 
N nimmt mit Rückſicht auf die verſpätete Rübenernte X 
X noch bis zum 1. November er. Schüler auf. X 
X Inowrazlaw, den 25. Oktober 1900. N 


N Kirscht. [7632 N 
— ... ̃ 


Gnädige Frau! Sparen Sie 


u. kaufen Sie Richter's Speiſekartoffel ⸗Schnelldämpf⸗ 
apparat, welcher außerordentlich ſchmack afte Tafelkartoffe n 
liefert. Preis v. 4, — Mk. an. Einzelverſand überallhin. Preisl. 
m. vorzüglich. Zeugn. frei. Hauptvertrieb durch 12823 
5 Alfred K. Radtke, Juowrazlaw. 


Bettfedern . 


1 Mehleylinder 
gute Sorten 


. Spitzgaug 
alles fäſt neu, iſt bill. z. verkauf. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſch. 
Nr. 8131 durch d. Geiell. erbet. 


9½ Pfund Nr. 1 Mark 5,75, . 

913 „ 
% „ Ar. 1 „ 100, Wir empfehlen zur 
92 Nr. 5 11,45, ) f tl 
9½%ꝗò „ Ar. 6 „ 1240, lan wirkhſchaftlich en 
e Vuchfü 

2 * r. 1 1 7 1 8 
% : de , Buchführung: 
9½% „ Nr. 10 „ 18,29, Ri 4 
9 5 8 8 15 „ 18.10.] In gewöhnl. Bogenformat 
IB r. 12 „ 20,00, 34/45 
9½ „ Nr. 13 „ 2190, 4/42 em) 
9a „ Nr. 14 „ 23,80, in ſchwarzem Druck: 
N er Nr. 15 „ 25,70, eine von SerrnDr. Funk, Direktor 
97 5 Nr. 16 „ 27,60, der landwirtbichaftlichen Winter⸗ 
9 5 Nr. 17 „ 29.50, ſchule in Zoppot, eingerichtete 
9772 Nr. 18 31,40, Kollektion von 11 Büchern 


In größerem Bogenformat 
(42/52 cm) 

mit 2 farbigem Druck: 

. Geldjournal, Einn., 6 Bog. 

in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Geldjournal, Ausg., 18 
Bog, in 1 B. geb., 3 Mk. 

. Speicherregiſter, 25 Bog., 
geb. 3 Mk. 

Getreidemannal, 25 Bog, 
geb. 3 Mk. 

„Journal für Einnahme 
und Ausgabe von Ge⸗ 
sehe ꝛc., 25 Bogen, geb. 

elöhner⸗Couto und 

eits⸗Verzeichniß, 30 

Bogen, geb. 3,50 Mk. 

7. Arbeiterlohn⸗Conto, 25 
Bog., geb. 3 M. 

8. Deputat⸗Conto, 25 Bog., 

eb. 2,25 Mk. 

9. Dung⸗, Ausſaat⸗ und 
Ernte ⸗Regiſter, 25 Bog. 
geb. 3 Mk. 

10. Tagebuch, 25 Bog., geb. 

2,25 Mk. . 

11. Viehſtauds - Mesiiter, 

geb., 1,50 Mk. 


t m DD » 


2000 Morgen ausreichend, zum 
Graudenz, Markt 9. Monatsnachtweiſe für Lohn u. 
, Ni 
5 2 
E. Drewitz, 


inkl. Verpackung. Keine Proben. ar, einfaden Landwirt 
Verſand gegen Nachnahme. Imajtcicen Buhführung,nebit 
Preiſe von 11 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, große Ausgabe, 
k. 
Deputat, 25 Bog. 2 Mk. 
Contracte mit Conto, 12 Std. 
1,80 Mk. 
Lohn⸗ und Deputat⸗Conto 
h . Did. 1 Mk. 
Pat. Siedersleben ? 
a find wieder eingetroffen 
und empfiehlt 
Thorn, 
Maſchinenfabrik, Eifen- 
gießerei und Keſſelſchmiede. 


Erläuterung, für ein Gut von 
I ( U N U 
, Gawiklinsk, 
25 Bog., 2,50 M 
zu Originalpreiſen 
7649] Gegr. 1842. 


6 . 
Arb 


9 92 


Hochf. Rind», Kalb⸗ u. Hammel⸗ 
fleiſch v. Maſtvieh ſowie Dampf-, 
Leber⸗ u. Räucherwurſt, Würſt⸗ 
chen u. Räucherbruſt, als auch 
tägl. friſch. Auſſchnitt, in nur gut. 
Qualität, zu ſolid. Preiſ. empf. 

akob Kiewe, Bromberg, 

irchenſtr. 10. Beſtellg. v. außerh. 
w. gern entgeg. genom. u. ſof. erled. 


Gegen Reue Salzher.!! 


boftfett,weißfl.,jeinttel.Uıya 


r Nrobebogen ah 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei 


Graudenz. 


— 
1 e 1/2 Pferdetr., gut 


That u. 2 ni — n 
400, A 10%½ Mk., d. Hälfte 6 Mk. aſt neues Reſervoir, 1½ cbm 
80 lande der Vorrath reicht! Inhalt, zu verk. W. chmidt, 
E. Dedener. F iſcherei. Swinemünde romberg, Rinkauerſtr. 5. 


Verſammlung am 1. November d. 38. in Laskowi 
hnhof, im Gaſthof des Herrn W. Zieglitzty, Nachm. 3 Aan 
Tagesordnung: 


1. Eintheilung des Kreiſes in Hauptgruppen. 
2. Wahl der Gruppen⸗Vorſteher und Stellvertreter. 
3. Feſtſetzung der Verſammlungsorte und der Verſammlungen in 


den einzelnen Hauptgruppen. 


4. Anträge zur Generalverſammlung im Januar 1901. 
Zu dieſer Verſammlung bittet ergebenſt um recht a 
695 


Erſcheinen 
Der Kreisvorſitzende. 


[ 
A. Wisselinck- Taschau. 


8235] Ein faſt neuer Ipfeıdiger 


Gas: teip. Benzinmolor 


Syſtem Buntz, mit Pumve, Trans» 

miſſion und Reſerpoir, iſt für 

jeden Preis zu verkaufen. 

A. Taxweiler, Hotel Königl. Hof, 
Graudenz. 


Für Schuhmacher. 


| Durchweg glatte, ca. 60 cm 
lange, gewalkte, einnäthige 


Anieſchäfte 
offerirt mit 7 Mk. pro Paar die 
Lederhandlung 1201 
Julius Robert, Graudenz, 

27 Grabenſtraße 27. 


Rauchtabake. 


Holl. leichte Miſchung I, mild 
und aromatiſch, 10 Pfd.⸗Beutel 
8 Mark franko, 

Holl. leichte Miſchung II, aro⸗ 
matiſch, 10 Pfd.⸗Beutel 6 Mark 
franko, 

Echter am. Rippen I, ſehr wohl⸗ 
riechend, 10 Pfd.⸗Beutel 3 Mark 
franko. 

Jeder Verſuch veranlaßt zu 
Nachbeſtellungen. 


Eugen Sommerfeldt, Graudenz 
Tabak⸗ und Eigarren -PVeriandt. 


Maräuen 


geräucherte ſowie rohe, 
ſo oſt noch zu haben, offerirt 


Emil Konopatzky, 
Nikolaiten Oſtpr., [7322 
Maränen⸗Räucherei u. Fiſchverſ. 
8234] Ein ſeur gut erhaltener 
Hotel⸗Omnibus 
iſt billig zu verkaufen. 
A. Taxwerler Hotel Königl. Hof, 
Graudenz. 


5 5 18065 
Wohnungsliſte 
der Offiziere u. Beamten 20, 


Lambeck, Thorn: 


der Garniſon Thorn 


(bis 20./10. 1900). 
(in Briefmarken erbeten). 


Vergnügungen. 


Klein's Hotel, Culmsee, 


5 

se 
PR 

— 


Miltwoch, den 31. Oktober cr. 


großes Konzert 


ausgeführt von der 1. Oeſter⸗ 
Militär ⸗Muſik⸗ 


reichiſchen 
Schule, Wien Nr. 2, 
in Uniform, 


unter perſönlicher Leitung ihres 


Dirigenten Herrn G. Becker. 
Entree 50 Pfg. 
Anfang 7 Uor. 

Nach dem Konzert 


Familien⸗Tanzkränzchen. 


Es ladet erarbenit ein 
Klein. Becker. 


Im Adlersaal. 


Mittwoch, d. 31. Oktbr., 
Abends 8 Uhr: 


Concert 


Aa) des 17863 
Königlich. Kammersängers, 


Eugen dura 


bedeutendst. Balladen - 
sänger der Gegenwart. 
unter Mitwirkung der 
Violinvirtuosin 


Eva Mudocei 
und der Pianistin 
Bella Edwards. 


Billets à 2 Mk. 50 Pfg, 
1 Mk. 50 Pfg. u. & 1 Mark bei 


Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikalienhandlung, 


Hobenkirch Wpr. 


Am Sonntag, den 4. 1 


findet bei mir ein 


Großes Konzert 


mit nachfolgendem Tanz ſtatt, 

ausgeführt von der I. Oeſterr. 

Militärmuſikſchule in Wien unter 

Leitung des Dirigenten Herrn 

Becker. 

Dazu ladet ergebenſt ein 

Emil Plötz, Gaſtwirth. 

Dienftboten haben feinen Zutritt, 


Hei,richau. 
8148] Zu dem am Sonn⸗ 


abend, den 3. November er. 
ſtattfindenden 


Balle 


ladet freundlichſt ein k 
Lück, Gaſtwirth. 


Ntaditheater (randenz, 


Zweimaliges Gaſtſpiel des 
Dr. Heine - Enjembles 

(Spjen- Theater). [8183 

Sonntag, den 4. November: 


die Frau vom Meere. 


Montag, den 5. November: 


Wenn wir Tosten erwachen. 
Danzıger Stadt-Theater. 


Dienstag: Der Troubadour. 
Oper. 


In Prechlau 
Kreis Schlochau, wo die Stelle 
des zweiten Arztes vakant ge⸗ 
worden, iſt die ſchleunige Nieder» 
laſſung eines evangeliſchen 


Arztes 


dringend erwünſcht. [8119 
Nähere Auskunft ertheilt 
Pfarrer Borowski, daſelbſt. 


8212] Brief liegt ſeit 21. d. M. 
unter bekannter Nr. voſtlagernd 
Orlowen. Bitte doch ſofort ab⸗ 
zuholen. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Der Geſellige. 


No. 254, 


30. Oktober 1900. 


Der Konitzer Mord vor Gericht. 
P Konitz, 28. Oktober. 
Situationsplan. 
um beſſeren Verſtäudniß der bisherigen und der noch fol⸗ 
4 Verhandlungen in dem Meineidsprozeß Maßloff, 
welche ſich wahrſcheinlich noch bis Ende dieſer Woche hin- 
Norden 


enftec 


Danziger Straße 


Fenſter T 
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mietherin Kroll 


Wiegeklotz 
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Bädermeifter Anger 


77 4 der 
Miethetin Hirſch 


1 7 


Dorrathsfanmer mit darunter Schafſtall 
liegender Dunggrube 


Mauerſtraße 
Kellerräume, Stall und Vorrathskammern Lewy's. 
ziehen werden, bringen wir unſeren Leſern heute zwei Skizzen 
von dem Fleiſchermeiſter Lewy'ſchen Grundſtück in der 
Danziger Straße zu Konitz. 


Danziger Straße r erden 
d här Jener g Senſſer 
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uaquoag aajjamaulplanyz 


das angeblich 


Schlafzimmer dunkle Zimmer 


der Söhne Lewy's 
fen 
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Diefer Raum 
iſt nicht bebaut 


21% 


Fenſter moser z Senfter 


Erſtes Stockwerk mit Wohnräumen Lewy's. 


Das Intereſſe, das alle Bevölkerungskreiſe, weit und 
breit, der gegen Masloff und Genoſſen erhobenen 
Meineidsanklage entgegenbringen, iſt naturgemäß bei der 
Einwohnerſchaft von Konitz in erhöhtem Maße vorhanden. 
Wie früher, in den Monaten März, April und den folgen⸗ 
den, hört man auch jetzt nur von dem Konitzer Morde 
reden. Der Zuhörerraum iſt zu jeder Sitzung überfüllt, 
ich bemerkte Damen, die bisher von Anfang des Prozeſſes 
an, vom frühen Morgen bis in die ſpäte Abendſtunde hin⸗ 
ein, ununterbrochen den Verhandlungen beiwohnten. In 
den Straßen geht es etwas lebhafter zu, beſonders am 
heutigen Sonntag, da viele Landbewohner zur Stadt her⸗ 
eingekommen ſind. Indeß iſt die Bevölkerung ruhig, und 
weder das unter dem Befehl eines Gendarmeriehauptmanns 
ſtehende Gendarmerieaufgebot, noch das Militär war bis⸗ 
her zu irgendwelchem Einſchreiten genöthigt. 

Wie ſ. Z. bei dem Prozeß gegen Israelski, fo kann 
man auch jetzt wieder die Beobachtung machen: Nicht die 
augenblicklich Angeklagten, nicht die Meineidsſache Masloff 
und Genoſſen verleihen den Verhandlungen ihr Gepräge, 
ſondern über die Ermordung des Gymnaſiaſten Ernſt 
Winter, den Konitzer Mord, wird vor den Geſchwore— 
nen verhandelt. Die Ausſagen einer Zeugin, welche be⸗ 
kundet, daß fie den Jsraelski am Morgen der Auffindung 
des Armes in der Nähe des Fundortes geſehen hat, haben 
zur Folge, daß nochmals auf den Prozeß Israelski 
zurückgegriffen werden wird. Sämmtliche Zeugen in jenem 
Prozeſſe ſind nachträglich zur Vernehmung geladen worden. 

In der Nachmittagsſitzung des Sonnabend hatte, wie er⸗ 
wähnt wurde, der Vertheidiger Rechtsanwalt Heyer, bean⸗ 
tragt, das Dienſtmädchen des Kaufmanns Roſenthal aus 
Kamin zu laden, welches bekunden ſolle, Roſenthal habe 
geäußert, er ſei an dem Morde betheiligt und 
könne das nicht überleben. 

Als der Oberſtaatsanwalt dazu bemerkte, die Sache 
ſtände mit dem Prozeß Masloff nicht im Zuſammen⸗ 
hange, begründete der Vertheidiger ſeinen Antrag mit dem 
Hinweiſe: Es iſt bekanntlich der Verdacht aufgetaucht, 
daß die Ermordung Ernſt Winters von Juden aus⸗ 
geführt worden ſei. Nun ſeien aber alle diejenigen Per⸗ 
ſonen, welche nach dieſer Richtung hin ausgeſagt hätten, 
wegen Verdachtes des Meineides unter Anklage geſtellt 
worden. Ein Beweis ſei alſo dadurch unmöglich gemacht 
worden. Der Vorſitzende verwahrte ſich hiergegen, wenn 
hierin der Vorwurf der Pflichtwidrigkeit liegen ſolle. 


Zur weiteren Begründung ſeines Antrages bemerkte der 
Vertheidiger, es ſei ja nicht ausgeſchloſſen, daß der 
Mord von Juden verübt worden ſei, und deshalb ſeien 
die Ausſagen des erwähnten Dienſtmädchens von großer 
Wichtigkeit. 

Hierauf wurde in der Vernehmung des Schlächter⸗ 
meiſters Adolf Lewy fortgefahren. Dieſer, ein kleines, 
hageres Männchen, deſſen farbloses Geſicht von einem be⸗ 
reits ergrauten Vollbart umrahmt iſt, ſagt (ſeine Ver⸗ 
eidigung iſt vorläufig ausgeſetzt worden) aus: 

Ich kann mich nicht beſinnen, ob dle Schafe, die ich im 
Gehöft hatte, am 11. März Abends unruhig geweſen ſind. — 
Der Erſte Staatsanwalt Settegaſt befragt den Zeugen über 
die erwähnte Cigarrentaſche, die Frau Martha Masloff bei 
Lewys geſehen haben will. — Frau Masloff erklärt, die vom 
Vorſitzenden gezeigte Taſche iſt nicht diejenige, die ich geſehen 
habe. Jene war heller. Die Zeugin giebt weitere Kennzeichen 
an. — Zeuge Adolf Lewy: Wir haben noch drei andere 
Cigarrentaſchen zu Hauſe, aber darin waren keine Bilder, nur 
in dieſer. — Frau Masloff erklärt, als ihr ein Bild vor⸗ 
gezeigt wird: Dies iſt das Bild nicht. Ich habe es mir ſ. Zt. 
deutlich angeſehen. — Adolf Lewy giebt an, das jetzt vor⸗ 
gezeigte Bild ſtellt den jungen Mann eines Kaufmanns dar. 
— Der Vorſitzende verlieſt ein Telegramm des Polizei⸗ 
präſidenten in Berlin, nach welchem die Sachverſtändigen 
Mittenzweig und Puppe am Montag in Berlin unentbehrlich 
ſind. Der Polizeipräſident bittet, die Herren zu entlaſſen. 
Es wird bemerkt, daß der Gerichtschemiker Dr. Biſchof Montag 
Nachmittag als Sachverſtändiger geladen iſt. — Der Ober- 
ſtaatsan walt weiſt darauf hin, daß die Pflicht der Zeugen 
und Sachverſtändigen jeder anderen vorgeht, und daß es nicht 
in der Kompetenz einer Behörde liegt, die Entlaſſung der Zeugen 
zu veranlaſſen. — Vertheidiger Hunrath fragt, woher Lewy 
am Gründonnerstag früh 6 Uhr gekommen fei, als er durch die 
Poſtſtallſtraße in einem langen Mantel ging. — Adolph Lewy: 
Ich weiß es nicht zu ſagen, ob ich dort gegangen bin, aber wenn 
ich dort gegangen wäre, würde ich mich beſinnen. Einen langen 
Mantel habe ich nicht getragen. — Angeklagte Berg: Lewy iſt 
im Frühjahr öfter mit einem ſolchen langen Mantel zu uns ger 
kommen. — Der Oberſtaatsanwalt vermißt den Zuſammen⸗ 
hang, den dieſe Angelegenheit mit der Anklage hat. 

Verth. Hunrath: Damals hat ſich die Angeklagte auf 
das Taſchentuch beſonnen, das mit E W gezeichnet war und ſich 
unter Lewy's Wäſche befand. — Adolf Le wy: Daß ich im 
Frühjahr einige Male bei der Roß geweſen bin, iſt richtig, es 
war wegen eines Dienſtmädchens. — Zeugin Frau Pauline 
Le wy (die Ehefrau des Fleiſchermeiſters Lewy) macht Ausſagen 
über ihren Aufenthalt am 11. März. Ich bin den ganzen Tag 
nicht ausgeweſen. (Die Bekundungen der Zeugin entſprechen im 
Weſentlichen denen des Ehegatten Lewy.) Meine Verwandte 
(die Lappen⸗Lewy) kam des Abends, um einen Brief abzuholen, 
den ich für ſie an ihre Kinder ſchreiben mußte. Frau Roß war 
auch anweſend, wann fie fort gegangen, weiß ich nicht. Ich 
hatte ihr geſagt, ſie ſolle mir ein Mädchen bringen, deshalb kam 
ſie zu mir. Was wir ſonſt geſprochen haben, weiß ich nicht. 
Auch Helene Lewy (die Tochter der Lappen⸗Lewy) war etwa um 
9 Uhr da. Ob auch Frau Roß um dieſe Zeit noch da war, weiß 
ich nicht genau. Die Helene Lewy war bei Lindenſtrauß ge⸗ 
weſen, ſie kam zum Hausflur herein von der Straße, nicht vom 
Hofe. Ich habe kein Gewimmer gehört, von dem Frau Roß 
erzählt. Ob ich am Dienstag, 13. März, bei der Frau Roß ge⸗ 
weſen bin, wie dieſe behauptet, weiß ich nicht. Ich gehe ſehr 
ſelten aus. Ich habe ſoviel Gram und Leid erlitten, daß mir 
mein Gedächtniß geſchwächt iſt. Die Aeußerungen, die mir Frau 
Roß unterſchiebt: „Mein armer Mann“, „Was für ein Mord“ 
uſw., „Das wird nicht herauskommen“ u. ſ. w. habe ich beſtimmt 
nicht gethan. Kann ich nicht erfahren, was ich vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter ſ. Zt. ausgeſagt habe? Die Zeugin erklärt weiter, 
ſie glaube ſich beſtimmt zu entſinnen, daß ſie am Dienstag, 
13. März, nicht bei der Roß geweſen ſei. 

Angeklagter Masloff: Es iſt doch wahr, am Dienstag Abend, 
13. März, war Frau Lewy bei uns, und da hat ſie die bekannten 
Aeußerungen gemacht. — Auch die Angeklagte Berg behauptet 
mit Beſtimmtheit, daß die Frau Lewy am 13. März bei der 
Roß (die Angeklagten wohnten bei dieſer) geweſen ſei. Die Frau 
Lewy habe noch bei dieſer Gelegenheit geſagt, ſie wolle ihrem 
Manne Gummiſchuhe kaufen. Sie (Zeugin) hätte geäußert, aber 
jetzt im Frühjahr kauft man doch keine Gummiſchuhe mehr, wo⸗ 
rauf Frau Lewy bemerkt habe, ſie wolle ſie ihrem Manne zum 
Geburtstage ſchenken. — Vorſ.: Frau Lewy, wann hat Ihr 
Mann Geburtstag? — Zeugin Lewy: Am 14. März. (Bewegung.) 
— Vorſ.: Haben Sie Ihrem Manne Gummiſchuhe zum Ge⸗ 
burtstage geſchenkt? — Zeugin Frau Lewy: Jawohl. (Große 
Bewegung.) Ich wollte ſie am 13. März kaufen und beſinne 
mich, daß ich bei dem erſten Kaufmanne nicht gleich paſſende 
bekam. Es kann aber auch früher geweſen fein. — Vors.: Ich 
will Ihnen Zeit geben, ſuchen Sie ſich im Anſchluß an die An⸗ 
gelegenheit mit den Gummiſchuhen darauf zu beſinnen, ob Sie 
am 13. März bei Frau Roß geweſen ſind. — Die Zeugin ver⸗ 
läßt darauf den Saal, — Zeuge Hugo Lewy, der Sohn Adolph 
Lewy's, wird auch unter Ausſetzung der Vereidigung vernommen, 
Er iſt Fleiſcher, 25 Jahre alt, jetzt in Berlin. Er ſagt aus: 
Ende Juni ging ich nach Berlin, weil ich in Konitz keine Arbeit 


hatte. Denn Vater betreibt die Fleiſcherei nicht mehr. Der 
Zeuge äußert ſich, wie er den 11. März verbracht. Als 
ich von Frankenhagen zurückkam, ſtand der Fleiſcherlehr⸗ 
ling Welke vor Hoffmann's Thor und rief mir zu: Das 


koſtet wieder drei Mark, die Sonntagsruhe iſt nicht gehalten. 
Abends „duſelte“ ich in der Wohnſtube ein bischen. Um 9 Uhr 
Abends ging ich ſchlafen. Ich verrichtete mein Gebet und legte 
mich in's Bett. Es iſt möglich, daß ich den Stuhl, der vor dem 
Bette ſtand, weggeſtoßen habe. Der Fußboden iſt ſehr hohl, ein 
Geräuſch, wie es die Mädchen gehört haben wollen, iſt dadurch 
wohl erklärlich. Ich war ſehr müde und ſchlief bald ein. Wir 
hatten an jenem Abende Schafe im Stalle. Ob ſie Lärm gemacht 
haben, weiß ich nicht. Ich glaube nicht, daß ich Kälber mitge⸗ 
bracht habe. — Zeuge tritt wieder ab. — Wittwe Pauline 
Lewy, die Lappen⸗Le wy, iſt ſchwerhörig, jo daß der Vor⸗ 
ſitzende faſt ſchreien muß. Sie erklärt: „Ich bin 72 oder 73 
Jahre alt. Laſſen Sie meine erſten Ausſagen mal vorleſen.“ 
(Heiterkeit.) Die Feſtſtellung der Perſonalien gelingt nach Ueber- 
windung verſchiedener Schwierigkeiten. Die Zeugin ſagt: Ich 
habe ein ſchwaches Gedächtniß. Auf die erſten Ausſagen ver⸗ 
laſſe ich mich, weiter weiß ich nichts. Die Frau Roß war auch 
bei Lewy's, als ich am 11. März dort war. Gegen 9 Uhr kam 
meine Tochter Helene, um mich abzuholen. Sie kam nicht mit 
einem Lichte in der Hand herein. — Auf Befragen eines Ge⸗ 
ſchworenen erklärt ſie, es war keiner mehr des Abends in der 
Stube, als Frau Lewy und Frau Roß. — Vorſ.: Hugo Lewy 
15 “ hätte in der Ede geſchlafen. — Pauline Lewy: Kann 
auch ſein. 

ie folgende Vernehmung ruft in mehreren Fällen Heiterkeit 
unter den Zuhörern hervor, ſo daß der Vorſitzende zur Ruhe 
mahnen muß. Die Zeugin Helene Lewy (die Tochter der 
8 antwortet z. B. auf die Frage, ob ſie wegen Mein⸗ 
eids beſtraft ſei: „Noch nicht.“ (Heiterkeit) Sie erklärt 
weiter: „Gegen 9 Uhr Abends am 11. März 90 ich zu Lewy's, 
um meine Mutter abzuholen. Ich hatte keine Laterne in der 


Hand, auch ſonſt kein Licht. Ich ging direkt durch den Hausflur 
in die Stube. Darin waren meine Mutter, die Frau Fleiſcher⸗ 
meiſter Lewy und Frau Roß; dieſe ſaß da und aß Wurft und 
Semmel. Von Lindenſtrauß bin ich erſt weggegangen, als die ſe 
die auswärts waren, zurückgekommen waren. — Angekl. Frau R of 
bleibt dabei, daß fie die Helene Lewy um 7 Uhr ſchon bei den 
Lewys gejehen hat. — Auch Zeuge Arbeiter Medoch antwortet auf 
Befragen, ob er wegen Meineids beſtraft ſei: „Noch n icht.“ 
babe Heiterkeit) und ſagt dann aus: Sonntag, den 11. März, 
abe ich ein Kalb verkauft an den alten Lewy. Er war bei mir 
zwiſchen drei und vier Uhr Nachmittags, dann ging er nach Hauſe; 
er blieb vielleicht / Stunde. — Kaufmann Falkenberg aus 
Konitz, ſagt aus: Ich glaube, daß Adolf Lewy am Sonntag, 
11. März, bei mir geweſen iſt, wann und ob überhaupt, weiß 
ich nicht genau. — Ein Geſchworener: Welche Gäſte verkehren 
gewöhnlich bei Ihnen? — Falkenberg nennt mehrere jüdiſche 
Namen. Ob fie (die genannten Herren) aber gerade am 11. März 
dort geweſen ſeien, weiß er nicht. — Frau Joſef (Gattin des 
Fettviehhändlers Joſef) ſagt aus: Sonntag, den 11. März, war 
mein Maun verreiſt. Ich war Abends bei Falkenberg. Wen 
ich dort alles getroffen habe, weiß ich nicht. Wie lange ich dort 
eblieben, weiß ich nicht; es mochte wohl 10 Uhr ſein. Der alte 
ewy begleitete mich nach Hauſe. — Zeuge Inſtmann Pomme⸗ 
renning ſoll über den Aufenthalt des Moritz Lewy (Pincenez⸗Lewy) 
ausſagen: Früher wohnte ich in Dunkers hagen. Sonntag, 11. März war 
Moritz Lewy bei mir, um ein Kalb zu kaufen. Es war etwa bis 4Uhr. 
Er kann ½ Stunde geblieben ſein. — Zeugin Elife Freitag, 
Verkäuferin: Ich war mit Moritz Lewy befreundet, ich ging 
öfter mit ihm aus; von einer Verheirathung iſt zwiſchen uns 
nicht die Rede geweſen. Wir hatten am 11. März verabredet, 
um 6 Uhr ſollte er mich abrufen. ½7 kam er und ſagte, er 
müſſe auf ſeinen Bruder warten, deshalb könne er mit mir nicht 
nach der Wilhelminenhöhe gehen. Er kam um 8 Uhr wieder 
zu mir und fragte, ob ich mitkommen wollte. Ich ſagte „Nein, 
es iſt zu ſpät.“ Er blieb nun bis gegen 10 Uhr bei mir. — 
Schneiderlehrling Joſef Haupt iſt einer von denſenigen beiden 
jungen Leuten, die Hugo Lewy nach feiner Ausſage am 11. 
März auf ſeiner Heimfahrt nach Konitz eine Strecke mitge⸗ 
nommen hat. Er ſagt aus: Als wir in Konitz ankamen, war 
es 7¼ Uhr. Der alte Lewy kam den Sonntag ſpäter zu min 
und ſagte, ich ſollte es mir merken, daß ich mit feinem 
Sohn gefahren ſei. — Ein Vertheidiger: Ihr Lehrherr hat 
erklärt, daß Sie ſich vielleicht um 8 Tage irren, es fol viel⸗ 
leicht 8 Tage vorher geweſen fein. — Der Zeuge bleibt dabei, 
es ſei am 11. März geweſen. Er ſei an dieſem Tage heimlich 
ohne Wiſſen ſeines Lehrherrn zum Beſuche ſeiner auf dem 
Lande wohnenden Eltern bei dieſen geweſen. 

Die Verhandlung wird um 6 Uhr Abends unterbrochen, 
um es den Geſchworenen zu ermöglichen, mit den Eiſenbahn⸗ 
zügen nach Hauſe zu fahren. Die nächſte Sitzung beginnt 
Montag Morgen 10 Uhr. Fortſetzung im Erſten Blatt.) 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 


— [Weſtpreußiſche General - Landſchaft.] Der bisherige 
Generalſekretär Raſchke iſt zum General⸗Landſchafts⸗Kalkulator, 
der bisherige Kaſſirer Mayer zum Generalſekretär und der bis⸗ 
herige General⸗Landſchafts⸗Buchhalter Töpfer zum Generals 
Landſchafts⸗Kaſſirer ernannt. 

— [Beſtätigung.] Der Regierungspräſident zu Bromber 
hat die Wahlen der Herren Maurermeiſter Richard Stagnit 
und Brauereibeſitzer Adolph Axt zu Stadträthen in Schneide⸗ 
mühl beſtätigt. 

— (Verſetzung. 
iſt zum 1. Dezember 
verſetzt. 

— [Perfoualien vom Gericht.] Verſetzt ift der Amts⸗ 
richter Gercke in Neuſtettin an das Amtsgericht in Altona. 
Dem Kaufmann Kreßmann in Danzig iſt die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung aus dem Amt als Handelsrichter ertheilt. Der Notar 
Dr. Gradowski in Neidenburg hat ſein Amt niedergelegt. 
Dem Notar Lohwaſſer in Schlochau iſt die Entlaſſung aus 


dem Amt ertheilt. 

Der Kaſſirer der Juſtizhauptkaſſe in Marienwerder, 
Rechnungsrath Conrad, iſt zum Rendanten der Juſtizhaupt⸗ 
kaſſe ernannt. 

— l[Perſonalien von der Schule] Die Wahl des Predigtamts⸗ 
kandidaten Haſſenſtein aus Alt⸗Ukta zum Rektor der Stadt⸗ 
ſchule in Barten iſt von der Regierung zu Königsberg beſtätigt 
worden. 


X Putzig, 28. Oktober. Die hieſigen Hafenanlagen 
ſollen laut Koſtenanſchlag des Hafenbauinſpektors mit einem 
Aufwande von 8000 Mark ausgebeſſert werden. 

2 Marienburg, 28. Oktober. Die Betriebseröffnung der 
Kleinbahnen Altfelde⸗Stalle und Altfelde⸗ Königsdorf 
findet am 5. Dezember ſtatt. Die landespolizeiliche Prüfung 
iſt bereits durch Kommiſſare des Herrn Regierungs-Präſidenten 
und der Eiſenbahn⸗Direktion in Danzig vorgenommen worden. 
— Der Evangeliſche Männer⸗ und Jünglings⸗Vecein 
feierte heute unter Theilnahme des Evangel. Volksvereins und 
des Evangel. Jungfrauen Vereins ſein Jahresfeſt. — Auch 
Marienburg nimmt an dem allgemeinen wirthſchaftlichen Auf⸗ 
ſchwung Theil. Die durch den Laubenbrand entfachte Bauluſt 
hat weitere Kreiſe mit hineingezogen. Der Bau der Kaſer nen 
ſchafft den Arbeitern ebenfalls reichlichen Verdienſt. 

2 Barten, 26. Oktober. Der Keuchhuſten, welcher hier 
ſchon ſeit längerer Zeit epidemiſch auftritt, herrſcht nun auch 
in der Umgegend in erſchreckender Weiſe. Die Krankheit wird 
in Betreff ihrer Gefährlichkeit unterſchätzt und in vielen Fällen 
gänzlich unbeachtet gelaſſen. Wie verkehrt dies iſt, beweiſt der 
Umſtand, daß im Laufe dieſer Woche allein in dem Vorwerk 
Sansgarben drei Kinder an Keuchhuſten verſtorben ſind. 

H Meſeritz, 26. Oktober. Der Radfahrer verein 
wählte in ſeiner Hauptverſammlung zum Vorſitzenden Schmiede⸗ 
meiſter Noske. — Vor fünf Jahren war der Handelsmann Baum 
von hier wegen Sittlichkeitsverbrechen an Schulkindern zu 1½ 
Jahren Zuchthaus verurtheilt worden und hat ſeine Strafe 
verbüßt. Durch Zufall wurde jetzt ein Fall bekannt, in welchem 
er ſich ebenfalls an einem Schulkinde zu jener Zeit vergangen 
hat. B. wurde verhaftet und zu 1 Jahr 3 Monaten Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 

* Czarnikau, 27. Oktober. Der Stadtverordneten⸗Vorſteher, 
Kreisſchulinſpektor, Schulrath Schick feierte geſtern das Feſt 
der ſilbernen Hochzeit. Die Stadtverordneten erſchienen in 
corpore. Herr Bürgermeiſter Zager überreichte mit einer Ans 
ſprache einen ſilbernen Pokal. 

+ Oſtrewo, 27. Oktober. Der Poſener Provinzial⸗ 
verein für innere Miſſion hat zur Gründung einer Her⸗ 
berge zur Heimath hierſelbſt eine Beihilfe von 1000 Mark 
geſpendet. In der geſtrigen Hauptverſammlung des Wirth⸗ 
ſchaftsverbandes wurde mitgetheilt, daß die Zahl der Mit⸗ 

lieder auf 130, die der Lieferanten auf 25 geſtiegen iſt. Die 
innahme im letzten Jahre belief ſich auf 1000 Mk., die Aus⸗ 
gabe auf 136 Mk. Zum Kaſſenführer wurde Herr Kanzleirath 
Fuchs neugewählt. 


Herr Kreisthierarzt Nolte in Berent 
in die Kreisthierarztſtelle zu Sagan 


* Bartichin, 28. Oktober. Herr Paſtor Ren ov anz, der 
langjährige Seelſorger der hieſigen evangeliſchen Gemeinde, über⸗ 
nimmt zum 1. November die Verwaltung der Pfarrſtelle in 
Pinne und hielt heute ſeine Abſchiedspredigt. Die Kirche 
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Mit bewegten Worten 
nahm er Abſchied von feiner Gemeinde. Nach dem Gottesdienſte 
übrte er die Herren Maike⸗Bartſchin als Kirchenälteſten und 

ittergutsbeſitzer von Colde als Gemeindevertreter feierlich 
iu ihr Amt ein. 

Wreſchen, 28. Oktober. Ju der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenſitzung wurde beſchloſſen, die Hausinſtallation 
zur elektriſchen Beleuchtung den Hausbeſitzern auf Abzahlung 
u kreditiren, und zwar haben die Hausbeſitzer die Juſtallation 
ich jeldft herzuſtellen und den Inſtallateur zu bezahlen; ſie be⸗ 
kommen dann / des nachweislich ausgegebenen Betrages auf 
achtjährige Ratenzahlung und 5 Proz. Zinſen von der Stadt 
ee Bis zur vollſtändigen Auszahlung behält ſich die 
tadt das Eigenthums recht an den Beleuchtungseinrichtungen vor. 

* Rügenwalde, 28. Oktober. Der Arbeiter Holzfuß von 
hier war s. 3. vom Schwurgericht zu Stolp wegen Körper⸗ 
verletzung mit tödtlichem Ausgange zu 6 Monaten Gef ängniß 

erurtheilt. Nachdem er die Hälfte der Strafe verbüßt hat, iſt 
hm die Reſtſtrafe vom König erlaſſen worden. 


Verſchiedenes. 


— Eine Auszeichnung durch den Kaiſer iſt dem 
Ciſeleur Otto Rohloff, Lehrer am Berliner Kunſtgewerbe⸗ 


muſeum, zutheil geworden. Der Kaifer Überſandte ihm eine ſehr 
werthvolle goldene Uhr mit ſeinem Monogramm in reicher 
Emaflarbeit und eine dazu gehörige Kette. Dieſe Widmung iſt 
eine Anerkennung für die auch durch die goldene Medaille 
ausgezeichneten Bronzearbeiten Rohloff's in Paris, welche 
nach Schluß der Ausſtellung in des Kaiſers Beſitz übergehen. 

— Königin Wilhelmina in der Geographieſtunde. In 
der Fülle der Anekdoten, die durch die Verlobung der jugend⸗ 
lichen Königin von Holland in Umlauf geſetzt werden, iſt die 
folgende beſonders charakteriſtiſch: Die kleine Königin hatte 
eine Geographieſtunde und wurde von ihrer Erzieherin auf 
gefordert, eine Karte des nördlichen Europa zu zeichnen. In 
der nun entworfenen Karte erſchien Holland jehr groß, Groß⸗ 
britannien und Irland ſchwebte dagegen wie ein bloßer Punkt 
irgendwo in den arktiſchen Regionen. Die Erzieherin beſtand 
auf einer „Wiederherſtellung der Mächte“. Widerſtrebend 
brachte die Schülerin das unglückliche England in eine gemäßigtere 
Zone, erklärte jedoch: „Aber ich will es einfach nicht 
größer machen.“ 

— [Exploſion.] Auf der Zeche „Carolinenglück“ in Hamme 
bei Bochum fand am Sonnabend eine Exploſion ſchlagender 
Wetter ſtatt, wobei 2 Arbeiter getödtet wurden. 

— [Verurtheilung.] In Tunis (Nordafrika) iſt kürzlich 
ein Deutſcher Namens Ernft Hugo Grunwald wegen 
Billigung der Ermordung des Königs Humbert ver- 
haftet und am Sonnabend vom franzöſiſchen Zuchtpolizei⸗ 
gericht zu zwei Jahren Gefängniß und 3000 Franks 
Buße verurtheilt worden. 


Err e HET] 
wer kennt ſie nicht, die Unannehmlichkeiten, 


* N wel he Hautſtörungen, 
wie Puſteln, Hautröthe, Schuvven, Sommerſproſſen, aufgeſprungene 
Haut und viele andere, beſonders den Damen, bereiten? Wie 
leicht ſind dieſe Störungen zu vermeiden, wenn man ſich des hierzu 
am beſten geeigneten Mittels, der Pat.⸗Myrrholin⸗Seife, bedient. 
Alle Hautleidende ſollten nicht ſäumen, die von einer großen An⸗ 
zahl hervorragender urofeſſoren und Aerzte erprobte Pat. 
Myrrholin⸗Seiſe in täglichen Gebrauch zu nehmen. Die un 
übertroffenen antiſeptiſchen, konſervirenden und heilenden Eigen⸗ 
ſchaften des Myrrholins berechtigen dazu, der Pot.⸗Myrrholin⸗ 
Seife unter den hygieniſchen Toiletteſeiſen den er ten Platz ein⸗ 
Palmen Ein Verſuch wird das alles beſtätigen. Weberall, auch 
n den Apotheken, erhältlich. 14387 


2 0 it, A 
Bei Erkältungen, dates dae Biere ſchleim⸗ 


löſend: Apotheker Akorecht's Aepfelſäure⸗ Paſtillen, 
a Schachtel 80 Pfg. in den Apotheken und beſſeren Drogerien, 
Depot: Drogerie zum Rothen Kreuz. [8115 


Hausens 
Kasseler Hafer-Kakao. 


Hilft Kindern und Magenl, 
Milch verdauen. 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter, Abtheilung A, iſt heute unter 


8052 
Nr. 31 die Firma Hermann Floeting mit dem Sitze in 
Graudenz und als Inhaber der Kaufmann Hermann Floeting 
in Graudenz eingetragen. 


Grandenz, den 25. Ortober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche Ladung. 


81181 Der Bootsmann Louis Bendich Bendig) am 5. Oktober 
Er zu Wolfsberg Kreis Niederung, geboren, in Berlin wohn⸗ 
aft, zuletzt auf einem vom Steuermann Franz Holzhauſen 
8 Marienwerder geführten Fahrzeuge I 24642, z. Zt. un⸗ 


ekaunten Aufenthalts, ſoll als Zeuge vernommen werden. Wer 
ber den zeitigen Aufenthaltsort desſelben etwas weiß, wird er⸗ 
ucht, dies zu den Akten 1. J. 785/00 anzuzeigen. 


Danzig, den 26. Oktober 1900, 
Der Unterſuchungsrichter am Königlichen Landgerichte. 


Bekanntmachung. 


Zur Erleichterung des Theaterbeſuchs in Danzig wird am 

8. und 20. November ſowie am 4. Dezember d. Is. im Anſchluß 

an den um 10% Abends aus Danzig fabrenden Schnellzug 14 ver⸗ 

ſuchsweiſe ein Sonderzug 2. und 3. Klaſſe im nachſtehenden Fahr⸗ 
plan zur Ablaſſung kommen: 18116 

Dirſchau 

Subkau 

Pelplin % 

Morroſchin „ 

Czerwinsk „ 

Hardenberg „ 

Warlubien „ 

Laskowitz „ 


Danzig, den 25. Ottober 1900. 
Königliche Eiſenbahn⸗ Direktion. 

122] In der Lewinskiiſchen Fontursſache iſt der auf den 
19. November 1900, Vormittags 10 Uhr, anberaumte Termin auch 
ur Beſchlußfaſſung über die im 8 132 der Konkursordnung be⸗ 
eichneten Gegenſtände beſtimmt. 


Brieſen, den 27. Ottober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


8045] Als zugelaufen wird hierdurch eine Kuh bekannt gegeben. 
Eigenthums⸗Anſprüche können innerhalb acht Tagen bei uns 
geltend gemacht werden. 


Pr.⸗Stargard, den 27. Oktober 1900. 
Die Polizei-Berwaltung. Gambke. 


Steckbriefs⸗ Erledigung. 
80441 Der hinter dem Arbeiter Anton Kleiuows ti aus Stras⸗ 
urg Weſtyr. unter dem 12. September 1900 erlaſſene, im dieſem 
latte aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Aktenzeichen: L. 33/00, 


Strasburg Weſtpr., den 24. Oktober 1900. 
Der Staatsanwalt. 


Bekanntmachung. 


8016] Die Lieſerung von Materialien zur Unterhaltung der 
Provinzial⸗CEbauſſeen, ſowie die Walzarbeiten behufs Herſtellung 
euer Decklagen, die Pflaſterarbeiten, die Pferdegeſtellung zur 
Penn der Schneevfluge für den kommenden Winter, endlich 
ie Abfuhr des Ehauſſeeabraums im Baubezirt Schwetz ſoll für 
das Rechnungsjahr 1901/1902 im Wege der öffentlichen Ausbietung 
vergeben werden. 

Es ſind erforderlich: 

I. Für die Strecke des Chauſſee⸗Aufſebers Porsch in Schönau: 

a) Dirſcbau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 80,0 bis 
103,6-481,5: 248 ebm Chauſſtrungsſteine, 166 obm Kopf⸗ 
ſteine, 104 gm ſchwediſche Kopfſteine, 317 cbm grober 
Kies, 261 ebm feiner Kies, 187 cbm Pflaſterſand, 500 
lfd. m Walzarbeiten, 1128 qm \Wflaiterarbeiten, die Ab⸗ 
fuhr des Abraums von Schwetz bis Schönau, 

b) Culm⸗Terespoler⸗Chauſſee: 9% cbm Chauſſtirungsſteine, 
39 cbm grober Kies. 63 cbm feiner Kies. 

Termin: Montag, den 5. November, Vormittags 9 Uhr 

beim Kaufmannn Strehlke zu Schwetz. 
IL Für die Strecke des Chauſſee⸗Aufſebers Lande in Gruppe: 

a) Dirſchan-Bromberger⸗Chauſſee von Station 58,5 bis 80,0: 
2 Be ne nn 94 cbm grober Kies, 62 cbm 
einer Kies. 

b) Gruppe⸗Graudenzer⸗Cbauſſee: 5 cbm Kopfſteine, 28 cbm 
En 20 ebm Pflaſterſand, 35 cbm 
einer es. 

Termin: an demſelben Tage, Vormittags 11 Uhr 

in demſelben Lokale. 
III. Für die Strecke des Chaufjee-Aufieherd Drews in Warlubien: 

a) Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 37,5 bis 
58,5: 352 cbm Chauſſirungsſteine, 133 cbm grober Kies, 
162 ebm feiner Kies, 743 lfd. m Walzarbeiten, 

b) Zweigchauſſee Warlubien: 26 cbm Pflaſterſteine, 20 cbm 
Pflaſterſand. 14 ebm grober Kies, 13 cbm feiner Kies. 

Termin: Donneritag, den 8. November, Vormittags 

10% Uhr in Hermann's Hötel zu Warltubien. 
ür die Strecke des Chauſſee⸗Aufſehers Hirsch in Pienons⸗ 
owo, Kreis Marienwerder: 

a) Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 24,0 bis 37,5: 
71 ebm Chauſſirungsſteine, 74 ebm grober Kies, 68 cbm 
feiner Kies, 

b) Marienwerder⸗Kleinkruger⸗Chauſſee: 60 ebmChauſſirungs⸗ 
ſteine, 25 cbm grober Kies, 32 cbm feiner Kies, 

e) Kleinemühle⸗Czerwinsker⸗Chauſſee: 42 cbm Chauſſtrungs⸗ 
ſteine, 35 cbm grober Kies, 43 ebm feiner Kies. 

Termin: Dounerſtag, den 8. November, Nachmittags 

4 Uhr im Worm'ſchen Gaſthauſe zu Ale ukrung. 

In den anberaumten Terminen wird auch die Pferde⸗ 

8 zur Beſpannung der Schneepflüge für den kommenden 
nter zum Ausgebot gelangen. 

Die Bedingungen werden in den Terminen bekannt ge⸗ 


macht werden. 
Schwetz, den 26. Oktober 1900. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter. Lö wner. 


IV. 


8 ö 5 i Es ſtehe n zum Verkauf: 810% Gebrauchte, gut er“ 
Bekanntmachung. 100 Stablachlen mit je 2 baltene 
7989] Bei dem Karbowo'er Spar und Darlehnskaſſen⸗Verein, Rädern, N re und 

Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, mit Lünſen 


eingetragene 
dem Sitze zu Hohenlinden, iſt heute in das Genoſſeuſchaftsregiſter 
eingetragen: 

An Stelle des ausſcheidenden Emil Klaußnitzer iſt der 
At Zu Julius Sabinsti zu Zmiewko in den Vorſtand 
gewählt. 

Strasburg Weſtpr., den 16. Oktober 1900. 
Königliches Amtsgericht. 


77 58 
Fiſcherei⸗Verpachtung. 

7925] Die zu Demvowalonka gehörigen, bei Seeheim liegenden 
4 Seesen (ro. 67 ha) und ro. 5 ha zugehöriges Ackerland ſollen 
vom 11. November 1900 bis 10. November 1905 öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. 

Hierzu ſteht Termin an auf 


Sonnabend, den 3. November d. Js., 


= Mittags 1 Uhr 
im Schaedel'ſchen Gaſthauſe zu Dembowalonka. 


Dembowalonka (Bahnſt. Brieſen), den 25. Oktober 1900. 
Die ſiskaliſche Gutsverwaltung. 


„ Halzmarkt 
Kiefern⸗Langholzver 


81171 
Langholz von meiſt 110—140 jährigen Kiefern ſoll im Wege des 
Einſchlage verkauft werden: 


(Räder mit bronzenen Naben 
und Buchſen). 
Verkaufs⸗Termin am 18083 
12. November d. Js. 
Vormittage 10 Uhr. 
Bedingungen können hier eins 


Lokomobile 


fahrbar, 16 bis 18 HP. 
ſtart, 18,8 qm Heizfläche, 
7 Atm., vollkommen durch⸗ 


geſehen oder für 30 Pfg. von 
bier bezogen werden. 
Artilleriedepot Danzig. 


1000 Etr. gute Kartoffeln 
offerirt H. Kauſch, Marg⸗ 
grabowa Oſtpr. 7905 
77631 Gebrauchte, 16pferd. 

Lokomobile 


reparirt, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Meldungen werd. 
brieflich mit der 18 
Nr. 8105 durch den Geſellig. 
erbeten. 


E ee 
Dampfmaſchine 

60 HP., Compound mit Rider⸗ 

ſteuerung, geräuſchlos arbeitend, 

verkauf. wir, da für unſere An⸗ 


kauf 
and der Königlichen DOberjöriterei Golau. 
Das in den nachſtehenden Abtriebsſchlägen des laufenden Wiribſchaftsjahres aufſtehende 


lage zu klein, ſofort billigſt bei 
bequemſten Zablungs bedingung. 
und unter Garantie. Off. su 


24 qm Heizfl., mit Treppenroſt 
und Blechſchornſtein, ſofort wegen 
Vergrößerung zu verkaufen. 


Böhm, Dampfſägewerk, F. 2 665 an Haasenstein & 
Gr-Barteljee bei Bromberg! Vogler, A.-G., Königsberg i. Pr, 


Brennholz. 

Habe preiswerth zu verkaufen 
25 bis 30 Waggonladung. trod, 
Kieferu-Klobenhofz und jende 
auf jede gewünſchte Bahnſtation 
einzelne Waggons. 18128 

Rahn, Jackobskrug 
bei Arge au. 


ſchriftlichen Aufgebots vor dem 


Längs des Weges von Fs. 
Schöngrund nach Mhanno 
70 m breiter Streifen bei 
120 m Abſtand vom 
Schlage 1899 

60 m breiter Streifen bei 
120 m Abſtand vom vorj. 
Schlage 

Dreieck ſüdlich der Chauſſee 
Gollub⸗Strasburg 

60 m breiter Streifen 
bei 120 m Abſtand vom 
Schlage 899 


Schöngrund 


Strasburg 


C 


Naßwald 


* 


Tokaren 


Die Belaufsbeamten werden auf Auſuchen die örtlich abgeſteckten Schläge vorzeigen. 
Die Verkaufsbedingungen können im hieſigen Geſchäftszimmer 
ſtattung der Schreibgebühren abſchriftlich von hier bezogen werden. 0 
0 der nach beendetem Einſchlage ſich ergebenden Kiefern⸗Lang⸗ 
holzmaſſe in verſiegeltem Umſchlage mit entſprechender Aufſchrift ſpäteſtens bis zum 7. November 
Revierverwalter zuzuſtellen und müſſen die 


nach den Looſen geſondert, für 1 fm 


d. 38., Nachmittags 6 Uhr, dem unterzeichneten 


ſchienenen Bieter. 


ausdrügl che Erklärung enthalten, daß ſich Bieter den ihm vefannten 
Die Oeffnung und Feſtſtellung der eingegangenen Gebote erfolgt Donnerſtag, den 
vember d. 36., Vormittags 11 Uhr, in Sültan's Hotel in Gollub in Gegenwart der er⸗ 


Virkenbohlen 


= 8 2 8 Entfernung 

2 = S |2°  |ES | &* 2 e ea. 60 cbm, 2, 2½ und 3“ 
E = 8 325 Y . as 33 ſtark, ſowie etwas /“ Bretter 
— 22 S828 2 » S 5 2 2 
= ; 55 | Nähere Bezeichnung der S [SSE ZS 22 |228 |*®3 habe lofert ebängeben. Mm 
S] Schutzbezirk SE Schlagflächen 3 388 8222 fragen erbittet 17581 
= 2 S2 8 8. 2 Pi x 
2 6555 o 58 2 Julius Plonszew, 
. 2 S PSS 85 Dampfſägewerk, 

2 Stück] km 4 a um RNoſenberg Weſtpreußen. 


2 7 Ich beabſichtige, mich an 
der Ausbeutung größerer 
7 3 
Torflager 
zu betheiligen, und erbitte 
4 3 Nachrichten über Lage, Art 
und Umfang derſelben brfl. 
mit der Aufſchr. Nr. 8104 
4 3 durch den Geſelligen. 


7742] E Haarlemer 
Hyaeinthen⸗ u. Tulpen ⸗ 
wiebeln 

offerirt billigſt 
B. Huzakowski, Thorn 
— 5: bis 800 — 


28 * 
Johannisbeerſträucher 
edelſter Sorten, auch in kleinen 
Poſten, Stück 30 Pf., das Hund. 

27 Mk., hat abzugeben [7762 


eingeſehen oder gegen Er⸗ 
Die ſchriftlichen Gevote ſind, 


Verkaufsbedingungen unterwirft. 
8. No 


Oberf. Golan bei Gollub Weſtpr., den 25. Ottober 1900. aged 


Der Oberförſter. Schödon. 


E Regierungsbezirk Gumbinnen. r 
Königliche Oberförſterei Kranichbruch 
(Poſt⸗ und Bahnſtation Matheninken Oſtpr.) 

81071 Verkauf des im Wadel 1. Oktober 1900/01 zum Einſchlage 


kommenden Ban» und Nutzholzes im Wege des ſchriftlichen An⸗ 
gebots an den Meiſtbiete den. 


Minimal- 


22 2 = Geſchätzte 

— = 5 — 

35 Holzart und Sortiment = Be >| Majie 

ea 0 — 

* m > |£mreip.rm 
1] Eichen⸗Langnutzholz, geſund 3 ca. 200 
2 Weißbuche⸗ „ geſund 2 „5 0 
3 Eichen u. Ahorn⸗ „ geſund 3 a 8 
4 Birten⸗ „ geſund 3 „ 150 
5 Erlen⸗ „ geſund 3 „ 150 
6 Espen⸗ „ geſund 3 „ 30 
7 — „ . anbrüdig 3 1 
8 „ »Schichtnutzholz, geſund 2 3 
9 | Linden⸗Langholz, geſund 3 „ 50 
10 3 5 anbrüchig 3 at, 
111 Fichten⸗ „ geſund 3 „ 600 

Das Revier liegt 3—5 km entfernt von den Bahnböfen 


Matheninken und Bokellen der Thorn⸗Inſterburger Strecke und 
von Norkitten der Königsberg⸗Inſterburger Bahn, ca. 6 km von 
der Pregelablage bei Siemohnen, unweit Norkitten. Der Abfuhr⸗ 
lohn ſtellt ſich im Durchſchnitt pro Feſtmeter Langholz auf 3,50 Mk., 
pro rm Nutzſcheitholz auf 2,00 Mk. inkl. Verladen. Die Gebote 
find getrennt für jedes Loos vro 1 fm reſp. 1 rm auf volle Zehn⸗ 
prennige abgerundet, in Buchſtaben geſchrieven, abzugeben. 
Die Offerten müſſen die Erklärung enthalten, daß Bieter ſich den 
allgemeinen und beſonderen Bedingungen, welche der Submiſſion 
u Grunde liegen, rückhaltslos unterwirft; auch müſſen in den⸗ 
ſelben die genauen Bezeichnungen der Loofe und der Adreſſe (nebſt 
Poſtort) des Bieters enthalten ſein. 

Die mit der Aufſchrift: „Nutzholz⸗Submiſſton“ — an die Ober⸗ 
Biss Kranichbruch per Matbeninfen Oſtpr., verſehenen, ver⸗ 
iegelten Angebote müſſen bis ſpäteſtens den 16. November er., 
Vormittags 9 Uhr, bier eingegangen ſein, zu welcher Zeit die 
Oeffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener Bieter in 
hieſigem Geſchäftszimmer ſtattfindet. Die Verkaufsbedingungen 
können hier jeden Dienstag und Freitag, Vormittags, eingeſehen 
oder gegen 1 Mark Schreibgebühren von hier bezogen werden. 


Kranichbruch, den 26. Oktober 1900. 
2 Der Forſtmeiſter. 


edorn, 
Kiewo per Klein» Trebis. 


Königl. Oberförfterei Buchberg 


bei Berent Weſtpr. 
8097] Aus dem Schutzbezirk Grünthal, auf der Eiſenbahnlinie 
Konſtz—Lippuſch, werden folgende Kiefernſchläge vor dem Einſchlage 
durch ſchriftliches Angebot zum Verkauf geſtellt: 


: Ge- Höhe des 
E] Jagen a lee 

— und Holzart Holz⸗ heits⸗ Bemerkungen 
A| Abtheilg. maſſe] geldes 


Mk. 


1 f224b Die Schläge werden 
225 Kiefern | 500 1700 auf Wunſch von dem 
Yan, erg b. 

Il215a ippu eſtpr. vor⸗ 
iG abo 1 330 1200 gezeigt. 


auf Koſten der Forſtverwaltung. 
en, für das fm und jedes Loos ges 
ſondert, mit der Aufſchrift: „Angebot auf die in der Oberförſterel 
Buchberg zum Verkauf geſtellten e portofrei bis zum 
unten angegebenen Terminstage in die Dände des den Ver auf 
leitenden Oberförſters gelangt fein und müſſen die Erklärung ent⸗ 
halten, daß Bieter ſich den allgemeinen Ho zverkaufs bedingungen 
unterwirft. Letztere können hier eingeſehen ev. von der orſttaſſe 
zu Berent zum Preiſe von 5 Pf. bezogen werden. Die Eröffnung 
der Angebote erfolgt am 13. November 1900, Vorm. 10 Uhr 
im Krüger'ſchen Hotel zu Berent. Angebote. welche dem 2 
der Vorſchriften nicht entſprechen, find ungiltig und werden nicht 
berückſichtigt. 


Die Aufarbeitung erfofgt 
Die ſchriftlichen Angebote müſſ 


Eichen⸗Verkauf. 

7883] Aus dem biefigen Revier jollen vor dem Ein chlade 370 
Stück lange, ſtarke Eichen mit 800 Feſtmeter eventl. frei Bahn⸗ 
hof Schlobitten verkauft werden. R 

Gebote p. Feitmet., welche mit der Erklärung zu verſehen. daß 
Käufer ſich den Bedingungen unterwirft, find bis zum g. November 
5 hier einzureichen, von wo auch die Bedingungen bezogen werden 

nnen. 


Schlobitten Oſtpr., den 25. Ottober 1900. 
Fürſtliche Forſtverwaltung. 
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e e Marienwerder, 


Brauner Wallach 


7 U 7 ＋ A 
8 5 Kiefern. Kangholz. Verkauf 7 Lchſen Brennereigut Ulrikenhof, Kreis Jarolſchin 
rungen, in der Königlichen Oberförſterei ger 12 Jahre ah 10 Sl, ſehr gut 2½ iährig, verkauft 2300 Morg. incl. 500 Morg. Wieſen, jof. unt. günſt g. B'ding any 
Daten Am Donnerstag den 15. Novbr. d. J., — upr re 3 405 au 11 18, K Ns 5 verkaufen. Landw. Anfiedel.-Burenu Poſen, Saviel apl. 3, I. 
. 5 er, D appen ei Simonsdorf. 
e ea Aeeithriarg rein 900006000:0000000008 
> 8 ugholz aus den nachbezeichneten Schlägen des Wirthſchaft 7865 a 
:ogen Ans u 1300/01 vor dem Eluſchlage öffen ich meiftbietend ver- | Culmjee verkauft wegen Futter» iesjährige reinra 5 Hands und Grund beſitzerverein von 
bis Pat. lat werden. [8173 mangels zehn oſt⸗ 3 8 >) 
Die un Frieitiche, circa ein Uchtgeflügel Langfuhr und Umgegend. 
en Eigen⸗ Zu er⸗ Jahr alte N ß + 909 @ 
yrrholin⸗ 8 Bezeichnung | wartende " Bronzeputer 0 & 
Platz ein⸗ & bezirk des Maſſe an] Namen und Wohnort Kuhkälber Habn 8 Mark, Henne 6 Mark, Wir offeriren zum Aukauf: 17462 
rc auch 2 Schubbezirk]“ Schlages Kiefern- des Förſters. RUE | ſchwarze Minorka- ahne ( Dauptſtraße, ſcharße Ecke am Markt, Geſchäftsgrundſtück 
14387 y 5 Langholz Wegen Brand- & 2,50 Mark, mit 2 großen Läden. x 
Diſtr.] Abthl. fm ſchaden ſind 12 Plymouth⸗Rocks⸗Hähne 0 „ ganz nahe am Markt, Geſchäftsgrundſtück, © 
Trocken⸗ i Tengowis | 64 | — 900 [Förſt. Trautmann⸗Ten⸗ hol Sti eee. 8 ea er harte in 0 
ag — owitz, Poſt Pokrzy⸗ . 3 kik Erpel 4 Mark, Ente 3 Mark. 2 requenteſter Lage, Geſchäftsgrundſtück mit 8 
)rogerien. owo. 8 See 10 Mr ſämmtlich ſchöne Exemplare, guten Läden und großem Garten. — 
18116 F = Faun Bon Skarlin.“ Vent, Bon fe gd. Br.-Gtargard. ui ; Friedrichs f Det 2 8 rund lt See wa get Bot. ® 
Die Berfaufsbedingungen können auf der Oberförſterei ein- €i | d Stolzenfelde Weſtyr. * Bahnhofſtraße, 4 villenartige Häufer mit ſchön. Garten. 
| Mage eſehen oder gegen Erſtattung der Screibgebühren abſchriftlich Aue of rügen 14 u) PCC 0 Brunshöferweg, 4 mut verzinsliche Häuſer mit ſchönen 0 
9 al, be ogen werden. Die Schläge aun örtlich bezeichnet und werden verkauft Kühn baum, Neuhof 779% 5 kräftige. be] Bor» und großen Hintergärten. 2 
— Span irt Wyr., die betr. Forııbeamten vorgezeigt. 8043] bei Nehden. 981 kräftige 8 Jäſchkenthalerweg, n Bil m 1 55 Parke. 2 
eumar ., den 26. Oktober 1900. 7 7 " ausgrundſtücke und Daultellen. 
20 Der Oberförſter. Hasken. 17 Stück Jungvieh N ) 1 k 1%] 3 r ER ® 
. | „Del : Ver kauf ſchcere erer rden. ca 518g“ voftiäbeig, . gejund, mit Yingabe O db Fes ee gemerdl Anlage bofiend. @ 
er niglichen For aute 1 insliches 8 ück. 
Fe: am 5. November, Aker Cina Uhr, in Lauten burg. tragende Firſen 340 5 Keeken barg. er = 2 —— aut berginsliches e Garten, 03 
er Einſclag: N . 5 2 1 
25 fag vpeidf-15 fre 100: 709 Kiefern mit 232 fm, Tot. 162: | verkauft 1 —— reberen, 2 Lausfü hr, Dauptir. 99 — 
9 iefern mit 15 fm; Kamlarken Wpr. Ei ee 5 i 22 
Rehberg, Wegeaufhiev 210: 6 Eichen mit 5,65 fm. Brennholz ñð' Rn its. 18 Oe 
lle im Ga ‚on, 30 eg ra 200 Reiſig IL Kl. 17 junge Stiere Grundstücks und : SBOS8 2923209932920 
as Kiefern⸗Langholz iſt geſchält. 3 V. 3 Großes 
5 Friſcher Einſchlag: 2½ und 3½ Jahre alt, theils Geschäfts -Verkäufe, Lebensſtellung f Damen, v “in 
s HP. Kienheide, Wegeaufh. 179:-71 Kiefern mit 67 fm, Kampauf⸗ v. Heerdbuchthieren abftammend N Bene Gut eingeführtes Agenturen⸗ Garten⸗rundſtück 
eizfläche, hieb 145: 20 Kiefern mit 20 fm; n g eigene Zucht, mit ſchön. Formen, | Meinen in Schönow, Frei Geſchäft in Königsberg wegen 
u durch⸗ Eichhorſt Wegeaufh. 206/7, 214/15, 224/27: 4 Eichen mit 1 fm, ſchwarzſcheckig, find zur Weiter⸗ Dt.⸗Krone, belegenen 17696 Krauth. u. günſt. Beding. abzu- i. e. Garniſonſtadt Weitpr. ſofort 
zu ver⸗ 1 Birke mit 0,53 km, 13 Kiefern mit 5.28 fm, Durchforſtungen maſt zum Preiſe von Mark 27 geben. Meldungen werd. brieft. verkäuflich. Größe: 50 mStraßen⸗ 
werd. 259, 264, 265: 17 Birken, Stangen I., 5 IL, 120 Kiefern⸗Stangen pro Centner Lebendgewicht, ab fl 1 mit der Aufſchrift Nr. 8031 durch front, 70 m Tiefe. Das Grundſt. 
ufſchrift I., 225 IL, 90 IIL; bier, zu verkaufen. [8167 den Gefelligen erbeten. iſt vorzüglichſt geeignet zu 
Geſellig. Totalität: 12 Eichen mit 13 fm. 9 Nutzkloben IL, Grm Buchen⸗ F. Treppenhauer, Gemlitz r r ieder induſtriellen Anlage, 
Rollen, 3 Birken = 1,52 fm, 4 Erlen = 1,82 fm, 1 Aspe = 0,86] Weſtpr., Bahnhof, Hohenſtein verbunden mit Laudwirthſchaft, Bauhof, z. Gärtuerei, auch z. 
7 fm, 4 Nutzkloben IL, 3 Kiefern = 3,35 fm. Weſtpr. reſp. Dirſchau will ich ſofort preiswerth unter FR I kun I Gargelltren. Gas⸗ u. Waſſerltg., 
ine Brennholz im Ganzen: etwa 70 Kloben, 90 Knüppel, 450 800 D. — — f günſtigen Bedingungen verkaufen. höhere Schulen am Orte. Ro⸗ 
e Reiſig I., 880 II. Kl. 18121 BETEN Mowo, Elsbeth Warten, Schoppe. in Kreiſe Luck, 285 Morg groß a NE, Näheres 
arbeiten : RER) 5 2 7 7 N bei ehrer orkmann 
“ K i 5 = guter Boden, davon ca. 50 Morg. 8 
e | rn eker u rl n Se, e e ren ee Faden in eat wa, n e- 
I Wr * 0 5 - HR 3 1 ohnhaus, Stall, Scheune u 
1 Brenntrei⸗ Kartoffeln Theilhaber⸗ Driorddowu⸗VBock . ſämmtl. todten Jüvenkar it für Günſtiger , 
istein & + Zielen Weber Geſuch! 5 Jahre alt, für 50 Mk. ver⸗ wir bei geringer Anzahlung ſof. 8 uns „„ 
at abzugeben. 7708 ae: 2 x eiswerth zu verkaufe N urch plötzliche Ausweiſung 
2 W. Sch e . jandlg, Ein tüchtig., energ. Se 18054 3 mm anne & Boffuann, Se = 8 * Be —— 3 5 
+ Stra 5 in 0 Thorn. — — II BER, . 
verkaufen Das Heringsverſandgeſchäft 8 R 7452] Mein hier jeit 25 Jahr. Heiligenbeil. |!üufli® erworbenes „ 
18; agg 5 JSeſchaft übernehmen 88 : fl. betr. Uhrmachergeſchäft bin Ze. er Grundstück 
Duftatiog M. Ruschkewitz ei focht einen ft. AA Med e trantoeitshaibe: u | Geſchäfts⸗Grundſtück 
ve ie die geben Sintmabıme oder Theilhaber 7920] 212 magere eugliide | wollen ſick bei mir meiden, e eo. ee 
Foſſe vorher: Schottische 1900er mit 12= bis 15000 Jannar- Lämmer Walter ee Ubrmacher, 8 auch Tuch⸗ und Manuſaktur⸗ 
IBderinge m. Milch u. Rog. à To. C ͤ 0c ai 
30 fl. NT. ſchotiſche 100 0er Mark. 9 Magere hol. Sfiere 6971] Ein gutgehend. Frijeur 3. B. Putz, Kurz- u. Wollw. ſolches Woaren⸗Geſchäft 


Ihlen⸗Heringe, u To. 33 u. 34 Mk. Gefl. Meldungen 


ſchottiſche 1900er Medium⸗Full 


werden brieflich mit 


ſof. od. ſpät. discret an 


verkäuflich in Kl.⸗Ellernitz. 


Abnahme Mitte 


Geſchäft iſt weg. Fam.⸗Verhältn. 
von ſofort billig zu verkaufen. 
Off. unter Nr. 360 poſtlagernd 


Flotte Deſtiuat. i. Gymnaſialſt. 


notoriſches Bedürfuiß. Spezial⸗ 
Eiſenw. ꝛc., ſog eich od. ſpät. zu 


von ſofort zu verkaufen oder zu 


verpachten. 18038 


e Tu. ½ To., De = iter verkauf. Hyvothek feſt. Anzahl. 
ſchent. 1880er En Seeta un 88 8 5 Maſt ST ET 
. 3: FR: . 26 . B * 2 f 7 eſitzer ermann Stern, 5 N 
® a To — 2 = 2 ſelligen erbeten. la Bellanrnlionsgrundflück 8226] Elbing. ae Wargame 
7 885 iſt zu verkaufen. Näheres 5 
15 5 ammer ges romper g Elilabety 37 Brennerei⸗ Sichere Brodſtelle! 


= * — PR * * 2 
F. . Damen, m. 12000 bis üb. November. ner Vittergut Air debe anftändige Tamilie 
00000 Mk. B.ſ. Parth. Kobeluhn, Bi. nen a e Dom. Neu⸗ Jaſchinitz Bere m A ee Weſtpr., an 5 km von Be ee 
önigsb erakr.5.Retourniarke. Er (ar Fr me 3 5 voſtl. Bromberg erb. Rudy. beif. Stadt und Bahn, 2300 Morgen Käſe⸗Geſchäfte in gangbarer 
Ein Gaſtwirtb. 26 Jahre alt, cred., Erbſch. Teſtam., b. Rr ſenbern Bor Gartenreftanrant inkl. 150 Morg. Wieſen, großes Lage billigſt zu verkaufen. 
ev., Beſitzer einer gutgehenden Bürgſch., W b. oſenberg pr. lebendes und todtes Inventar, Gefl. Offerten poſtlag. u. Nr. 
Oaitwirtdicaft, wünihtöeraunt- | Geld ee er ſteben 65 Stüg in Dirſchau, gute Lage, flottes reicht ace maſſive Gebände boch. 100 Narienburg erbet. [6898 
ſchaft mit einer nicht unver⸗ E | tonen, Bat. sc. überall Fk fett Geſchäft, zu verkaufen ver ſofort herrſchaftliches Wohnhaus im - j 
1 nu ver hin. Ausf. Beding. 0 Pf. zz ernfette Fi ür ; 20 
mögenden Dame zw. ſpäterer Jul. Reinhold, Hainichen i. 8 a 3 oder ſpäter für 28000 Mk., bei Park, 42000 Ltr. . 
Heirath Bank- 5 3 kaſſ.-Geſchäft⸗ Krenzungslämmer ca. 8000 Mk. Anzahlung. Offert. | Landſchaftstaxe beträgt 26 000 1 vo 
— ypoth.- u. Intaſſ.⸗Geſchäft. Bes Bert : 7755 unter A. 27 an die „Dirichauer | Mk., feſter Preis 260000 Mt., Brauerei⸗ rl \ 
Seen ern Deich under E 8088 5 Zeitung“, Dirſchau, erbet. 8074 zum. 60= ae 5 k ni 
. n Geſe erb. 18 q 8 2 SFW... ET TI . elaſtung nu 1 z ri 
e Viehverkäule „gionanom sei, „Ente Brodſtelle. Lanze Faber ee . i Muse, eee 
{ 5 A 3 rauſt hat vorz. 1 J. Popa, Flatow Wpr. eige ** i 3 
7 — 5 46 — 5 Jahre ab moſ., ee fünfjäbeiger, 898 ig We en „eine, Galiwirthlünft, 8132] Gesundes : Ehe er 
eloſtänd. (Kolonialwagr.⸗Geſch.), * SER 2 erb. m. Material- u. Eiſenw. I 5 Stadt Oft nene 
la eine Lebensgefährtin mit Walla N Böck krankheitshalber ſofort zu ver⸗ Malerialwaaren⸗Geſchäft abe an db 
12000 Mk. Vermögen. Meldung. 5 - pie kaufen oder zu verpachten. iſt wegzugshalber ſofort oder zu verkaufen. Ganz geringe 
Thorn mit Photographie unter E. H. 5 Fuß 11 Zoll, ſelbſt aufgezogen, zur Zucht, A Stück zu 80 Mark, Moritz „ ſpäter mit kleinem Kapital zu Engablung erforderlich. Selten 
— 444 poſtlagernd Schmargen⸗ ſteht zum Verkauf. abzugeben. Kreis Culm. übernehmen. Näheres durch wiederkehrende günſtige Gelegen⸗ 
cher dorf bei Berlin. [7528 Gut es ar er sdorf Verkaufe 400 fragende Wegen Krantheit find wir ger | Lermann Neft, Greifswald. 8 1 fü Feten Ne 
37G er Lorken, nöthigt, unſer Grundſtücksverkauf Eriſtens fUr ſteibigen intelligen⸗ 
? er 3 tion Gr. k „ten Brauer. N 8 unt. N. F. 
ı Heinen 5 Geldverkehı _ Babnftation Gr-Gemmern. _ „‚uutterfühnfe Hotel Zwei große, im Centrum von 2095 an Rudolf Bade, Würabeı 
as Hund. : Wegen Neber- | — - guten Formen u.] Gantwirthihait, größte Ein⸗ Marienwerder geleg. aneinander⸗ 
17764 füllung d. Stalles | mit klaſſirter ſchöner Wolle, wegen fahrt, mit vielen Neb b grenzende Wohnhäufer mit groß EEC 
18 000 Mark fl 2 8 Vergrößerung der Kuhherde. 8 FFV — etz 9 D e - 
| 1. Stell ändelii ſtelle ſehr preisw, v. Windiſch, Wiederf (Landwirthſchaft, grß. Torfbruch Hofe, maſſiven Nebengebäuden u. 8 ; - 3 F 
rebis. — S 5 3 - Kreis E ee, 26.) au 9 briefl. — eg 8 um Ver⸗ 0 Nb ebend, Gg 2. 
— 8 : A h — Origin. ⸗Shire⸗ - = unt. Nr. 8126 d. d. Gejelligen erbet. | kauf geitellt. Die Gebäude eignen 1 2 x „ 
rg bie. 7966 d. den Geielligen erl. Belger, Pena. . Jabra * Sielanrant m.qutgeb.Schant- und Bodner, abere dag. Geunoftüc zu kene 
x = 3 > 2 212 a e * 4 * 24 17 ne * E . 8 5 
———ſ— [2Ermländer u. Shire Hengſte, 2 wirtbſa aft iſt günſtig abzugeben. kunft — 5 15 aber 3075 Jasnoch, Hochſtüblau. 
ahnlint 47 900 M f Origin. Shire-Stnten, ſchwarz, Off. u. poſtl 1005 hm eidemübt. E. Hirſchberg, In Marienburg am Eingang 
inſchlage ft 4 2 Walladıe Alsjähr., — > 11 Marienwerder, Breiteftr. 48. der Stadt, am Bahndof, an 
6VE;ei ee 
— ım 1. Deember oder Januar | mitetfhwers, verzüntie e, . Jagdhündin » BUNNIGE Gelegenheil. 5e ger lat, für Polz 
mit der Aufſchrift Nr. 7880 durch Bone ri 180943 Jahre alt, ſehr guter Appor⸗] Sichere Exiſtenz für 1 oder 2 Kraukheitshalber beabſichtige induſtrie, Maſchinenbau od. Dach⸗ 
den Geſelligen erbeten. Romanowski, Mehlſack Opr. 1 zu Waſſer, und eine Reber dap 2. . a ze wo. „ — beſter 5 od. ſonſt. 1 
3 ; =. ebernahme meines ſeit 33 Jahr.] Lage, neben der Apotheke, vis- unternehmen geeignet, fort 
gen Mein Shirehengſt Hündin in flotteſtem Betriebe befindlich. A-vis Gaſtbof und Bäckerei, in verkäuft Näh. 55 J. dein ws, 
E ucht Brigandt III, Rappe mit Stern, ebenfalls guter Apporteur, auch Poe, weikw.e n Musgelcaft weluem jeit über 50 Jahren ein I Marienburg yr. 7506 
8 1 1,78 m groß, 8 Jahre alt, aus zu Waſſer, ſtehen für den feſt m erſten Ranges mit nachweislich Manufakturwaaren⸗Geſchäft mit 
8000 Mk. ſof. od. 13000 Mk. England importift, für 1901 a: en feſter Kundichaft. Ich will mich Erfolg betrieben iſt. unter günſt. Kaufe Gut 
werden als einzige Hypothek nach Land⸗ wiederum angekört, iſt wegen e achtzig Mark zu vom Geſchäft zurückziehen, das Bedingungen zu verkaufen. ſofort 
— dem e ee, en n Jordan, Beſttzerin — — 23 2 Do . Maſſow ag ragen re 
ntbal d. 8 } Poſens. Meld. G. Froſt, Kriefkohl Wpr. Rehden Wpr d nzahlung ille. 27 / Pom. .. e ‚ 
pr. bor« werd. briefl. m. der Aufſchr. Nr. „ J. Hamburger, Guben. Ein Dans mit einem Morgen ſchreibg z. richt. n. Charlotten⸗ 
8030 durch den Geſelli en erbet Hengit Für Hundeliebhaber Land i gen burg, Schillerftr. 74, 1. Et. links. 
g A 75 na vor oe a e 
NR Eine 2 Hypothek = se a . — ze Er ſchönen Pa ermu le F Agenten 
+4 u 2 Jahre, Hofhun ahr alt, weiß, mit — Fe an ä i 
2008 ger 10000 Mart ca. 8 Boll, Guild: geilen dlc abzugeben Ioh,. r 
förſterei * fuchs, ſtarttnochig, maſſin und (Größe 88 cm, Länge 165 cm).; 2 : brierlich mit der Auffcrift Nr 
is zum eediren. Meldungen werden korrekt, als Beſchäler verkäuflich! A. Schray, Mühlenbeſitzer, In der Nähe don Granden 2 i h 
Verkauf riefl. mit der Aufſchr. Nr. 8202 für 2700 Mt. M . 8125 durch den Geſelligen erbet. 
3 Nr. tk. Meldungen werd. Bojan ow, Bahnſtat. Kranowitz i — di. 
ung ent⸗ durch den Geſelligen erbeten rieflich mit der Aufſchrift Nr bei Ratib Wegen Andeinand. riebung on; Ri b ji > 
ngungen In — [7841 dureh den Gelelligen erbet —— mr  K — ine af en * tat.) Bet Im Berriee eier p achtungen. a 
jorſttaſſe 40000 N f — N d eine Waſſermup e mit and obne] yaichınenfabeif,tit zu verkaufen "Le es; 
röffnung nt Oſtpr. bbr Hengſt U ner un Land, mit großer Sunben- Sehr günſt. Lage nach 2 Straßen Kinn * 
denn 3 Ei / . ¼ Boing. Ser n| Aufoniafiuaen 
e Fate merben su eine ir X" Gumbnnen, ;| f den. eilen Preh Bon r ben erte 106, ez A eg ez. Delikateſſen⸗Geſchäf 
ablen ſt ri 0 e 5 rei on 2 i i \ I gnet ſich zu 1 3 
Fraudenz, 1 9 55 Rt" Nancy, 160/165 Mark abzugeben. [8046 15 den 6. Nat ii hierzu je d. gewerbl. Untern., a. f. Privat⸗ Delikateſſen⸗ Geſchäft 
2 7 von gleich oder ſpäter u as weht 2 an Tei 1 * ehlbude 11 - = 2 ovember 595 — 7 — — n. „Bauftell, vorh. I onfurrens, — = 
auf 3 b. 5 Jahre . . Graudenz. an Ort und Stelle anberaumt. 9. Matthiae, Marienwerder. 0 U Mk. Anzahlung, evtl. no 
Mk. pen Werfidert, 220000 pe diard. Br EN T. mw. zuse Weloungen nimmt entgegen “ Bier- Depot eritfl. Brauerei ae 15 Aus- 
. eldungen w i are. arg. äckermſtr. Tauporn, rt f f u. S n; n in Au 
cen, e del ae e Ben- Brace nn , it hreonnnen mer, oe 
en Geſelligen erbeten, en⸗Brace oldjable mit gleichmäßiger weiß. Ein neu gebautes, gut rentabl. Vorkenntu j. m nöth 3. Uebern. — eee 72 
‚hen, daß ———ſäůk ſfſchwbr. Heugſt v. Ben-Battır a. Nr 5 Monate alt, mit G 8 2 ck . n. einige Mille erf. C. Kragelund, T 
bes 20000 N f d. Tees Traſuze, geb. 1889, iſt korrekt tragenden Obren und run ſtů Hamburg, Brigittenſtr. 3. 8171 
ı werben A ir — 25 Abkommandirung für] Ruthe und beitem Stammbaum, mit Landwirthſchaft, in größerer Pachigeſuch in EBonitz 
u; x Mk. als Deckhengſt verkäufL | ſehr wachſam und klug, verfanje | Garniſonſtadt (Bahnkreuzungs⸗ Damp molkerei n Materialwaaren⸗ 
zur 1. Stelle auf ein Grundſtück Ju befictigen 9 ſebr bi ; sung Enn Materfalwaaren, Eıgarrene 
. . æ æ Ken hu | Ienennn au Glan 
e vier; - { u ait zu ver > eld. unt. | große Baulichkeiten, feine Hyvot übernehmen geſucht. Meld 
Herder brieſlch mit d. Aufiheift| Oberleutnant Schmoller, Lunbe W. Hahn 5. K. an die Err. b. „Gold. füge: iu 1 . 380 n f eien 


1 


Rr. 8204 durch d. Geſelligen er 


artebmen 
[81 


ſtpreußen. 


30 | meinen Zeitung“ in Goldap. 


billig. Preis, w. proviſionsfrei nach 
G. M ojen! 


oſenwaſſer, Crone a. Brah Danzig, Jopengaſſe 5, erbet 


im Gaſthauſe d. 


Bekanntmachung. 


Für die im Baubezirke Ma⸗ 
rienburg belegenen Provinzial⸗ 
Chauſſeen ſollen pro Etatsjahr 
1901/1902 die Lieferungen der 
Unterhaltungs- Materialien, 
die Walz⸗ und Schneerän⸗ 
mungsarbeiten im Wege des 
öffentlichen Ausgebots an ge⸗ 
eignete Unternehmer vergeden 
werden. 

Zur Vergebung dieſer Liefe⸗ 
rungen und Leiſtungen ſtehen 
folgende Termine an: 

1 In Trunz auf 
Dienstag, d. 6. Nov. er. 
Vormittags 10 Uhr 
im Gajthawe des Herrn Schaak; 

2) in Elbing auf 
Mittwoch, d. 7. Nov. er. 

Vormittags 9 Uhr 
im Gaſthauſe d. Hrn. Dettmann; 

3) in Chriſtburg auf 
Donnerstag, d. 8. Nov. er. 
- Nachmittags 2 Uhr 
im Rotel de Berlin; 

4) in Stuym auf 
Freitag, den 9. Nov. er. 

Vormittags 10 Uhr 
im Gaſth. des Herrn Nawrotcki; 
5) in Mareeſe auf 
denſelben Tag 
Nachmittags 2 Uhr 
errn Gravert; 

6) in Marienburg auf 

Sonnabend, 10. Nov. er. 
Vormittags 9 Uhr 
im Hotel Liegmann. 

Die Bedingungen werden in 
den Terminen bekannt gemacht. 

Feine und grobe Kiesproben 
ſind ſpäteſtens bis zum 3. Novbr. 
er. dem Unterzeichneten einzu⸗ 
ſenden. 96 

Elbing, den 26. Oktober 1900. 
Der Provinzial⸗Baumeiſter. 

Drewke. 

Am 1. November 1900 
wird im diesſeitigen Verwal⸗ 
tungsbezirke die 49,75 km lange 
Nebenbahnſtrecke Schönſee⸗ 
Strasburg i. Weſtpr. — unter 
einſtweiligem Ausſchlu des 
Haltevunkts Tokaren — für den 
Perſonen⸗ und Güterverkehr 
eröffnet werden. Die auf der 
Strecke verkehrenden Züge — 
8 Züge mit II., . und 
V. Wagenklaſſe — find aus dem 
auf den Stationen zum Aus 
hang kommenden Fahrplan 
erſichtlich; die Tarife ſind bei 
den Fahrkarten ⸗Ausgabeſtellen 
verkäuflich. 18085 

Bromberg, 

den 26. Oktober 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗ 

Direktion. 

Dekanntmachung. 

Für den mit Torfmull ver⸗ 
miſchten Abortdünger auf dem 
Bahnhofe Inowrazlaw und den 
da elbſt ſich anſammelnden Vieh⸗ 
1 werden Abnehmer ge⸗ 
ſucht. 

Die Abgabe erfolgt erforder⸗ 
lichen Falles frachtfrei als Be⸗ 
triebsdienſtgut und eventl. nur 
gegen Erſtartung der Auflade⸗ 
pp. Koſten. 

Intereſſenten werden erſucht, 
ſich wegen der Abnahme gefl. 
mit der unterzeichneten Inſpek⸗ 
tion innerhalb 14 Tagen in 
Verbindung zu ſetzen. 

Inowrazlaw, 

den 25. Oktober 1900. 

Königliche Eiſenbahn⸗ 

Betriebsinſpekrion 1. 


Neben veroienſt 
bis Mk. 300.— monatlich 
können Perſonen jed. Stand. 
verdienen, welche ſich beſchäft. 
wollen. Meld. u. 8. Co. an 
die Annonc.⸗Exped. Mordig 
1 & ( Co., Leipzig. [7331 


Massiv echt goldener 


Skar. Damen- 
— line mit Prima 
Rubin 2,50 Hk. 
> Eleganter Damen- 
king No. 3058 
mass. 8 kar. Gold 
mitgrünemStein 


nd nf; 
3058 perd 4,0Mk. 
Reich illustrirte Preisliste über 
alle Sorten Uhren, Ketten und 
Goldwaaren gra is und franko 


S. Kretschmer, 


Uhren, Ketten und Goldwaaren 
engros. | 
Berlin, Neue Königstr. 4 G. 
Reelle und wirklich billige 
Sega Fer für Uhrmacher n. 
iederverkäufer. [7657 


Regenmäntel 


in bewährten Qualitäten 
liefert billigſt 7236 


D.R. Halemeyer, Potsdam.] 


Muſter u. illuſtr. Kataloge 
gratis u. franko. 
Schweizer Uhren 
find die beſten, liefere porto- u. 
ollfrei. 1525 
ilb.⸗Remtr, ſolid. 8 St. 10 Mk. 
Silb.⸗Remtr. 10 Steine 12 „ 
do. prima 14 mk. hoßjeine 15 
Anker Remtr., 15 St. 16 
Ank.⸗R. ½ Chronometer 22 
do. m. Sprungdeck., hochf. 25 
14 far. goldimit. Rem. 12 


14 far. gold. Lam.⸗Rem. 24 
do. ganz hochfeine 28 


Gottl. Hoffmann, gelten 


Bi ener 
mmerich's Anker-Gichorien ist der beste Lafee Zt. 


Vereinigte Elektrizitätswerke 


Aktiengeſellſchaft Dresden 
Zweigniederlaſſung Königsberg i. Pr. 


Steindamm 40. 
Teleph. 759. — Telegrammadr.: Beyerwerk Königsbergpr. 


Specialfabrikf. Dynamomaschinen u. Elektromotors. 
Elektriſche Kraftübertragungs⸗ u. Beleuchtungsanlagen 


jeder Größe. 1954 


Centralanlagen für Städte und demeinden 


Elektriſche Bahn en jeder Art. 
Projekte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. aM 


Spezialgeſchäft ſeit 1875 für 15171 


Fabrik⸗Schoruſteine 


5 

I Neubau, Reparatur ( 8 Gerade richten, Aus⸗ 

fugen u. Binden während des Betriebes mit Steigapparat 

2 oder Kunſtgerüſt). Anlage von Ringöfen, Brennöfen 

aller Art, ſowie ſämmtlicher — 8 Arbeiten. 
Einmauerung von Dampfkeſſeln, Blitzableiter⸗Aulagen. 


Silberne Medaille 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. 


Seefeld & ton, Stolp l. Pom. 


Gegründet 1874. 

Stolper Steinpappen- und Dachdeck⸗ 
Materialien - Fabrik, 
Rohrgewebe- und Carbolineum- Fabriken, 
Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 


Spezialität: 
Ausführung v. Nendeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu Fabrikpreiſen unter Angabe ſachgemäßer und 
nützlicher Verwendung. 
Praktiſche Rathſchläge ertheilen bereitwilligſt 
uneigennützig. 15264 
gweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
Deutsch-Eyien Wpr. Köni bere 1. Pr. 
ei id. 8 % 
Posen ſeit 1891. Dirschau jeit 1895. © 
Gosesaaneena0000000a20020000002;08e00W 
Bei stillenden Frauen Vermehrung 
und Verbesserung der Milch; 
dementsprechend schnellere 
Gewichtszunahme der 
Säuglinge, 


Hährstoff Heyden 


Hergestellt aus Bühnerel) 


„sam Bestes Verdauungsmittel 


Goldene Medaille 


anregend Erhältlich in 
und Apotheken und 


kräftigend. 


Dreſech⸗Maſchinen 
Shlagleiten- und Sliften Syſten, 
Roßwerke wrote gg Ronfiruttion, für 
\ Trommel. 
Häckselmasehinen 


für Hand», Roßwerk 
und Dampfvetrieb, 


feit über 50 Jahren als 
Spezialität gebaut, 


Rübenſchneider 
Reinigungs⸗ 
8 8 maſchinen 


empfiehlt zu billigſten Preiſen und günſtigen 
ahlungs⸗Bedingungen 12477 


. Drewitz, Ihorn 


gegr. 1842 gegr. 1842 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. i 


Drogenhandlungen. 


Prima Dachkitt 


zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 
mann leicht und bequem zu handhaben 


in Kisten 4 25 Ko. mit Mark 10,00 
à 12,5 


franko nächsigelogener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko, 
mit Mk.3 franko jeden Poststation gegen Nachnahme offerirt 


Di.-Eylauer Dachpappen-Fahrik 


Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. 11207. 


werke jedoch 


Winter & Co. 


Ingenieure 
Patent- u. Technisches Bureau 
BERLIN NW. 
Karlistrasse 22; 
Telephon Amt III 3760 
DÜSSELDORF 
Rosenstrasse No. 49, 
Telephon 2932 
DRESDEN-A. 
Maximiliansallee 1 
Telephon Amt I 4682 
besorgt und verwerthet 


PATENTE 


Rat und Auskunft kostenlos. 


Pianinos 
neueſtes und beſtes Fabrikat, 
ſoeben neue Sendung erhalten 
und offerirt zu auffallend billigen 
Preiſen 7840 


Carl Lerch jr., draudenz. 


Eine liegende, erſt einige Jahre 
betriebene, ſtark gebaute 


Compound⸗ 

* 
Dampfmaſchine 
350x540 Cylinderdurchm., mit 
Dampfmänteln, Reciver, Konden⸗ 
ſation, 65 Touren p. M. ca. 85 
ind. Pferdekr. 80 T. b. 120 ind. 
Pferdekr. leiſtend, wegen voll⸗ 
ſtändiger Betriebsänderung ſehr 
billig zu jedem annehmbaren 
Preis verkäuflich. Maſchine bis 
1. Dezember d. J. im Betrieb 
zu beſichtigen. Meldungen w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7726 
durch den Geſelligen erbeten. 


Repoſitorium 
faſt neu, m. kl. u. gr. Schublad., 
Emailleſchildern, heil polirt, in d. 
Mitte Glasſchrank, hochfein aus⸗ 
geführt, f. Kolonialwaar.⸗Geſchäft 
hat abzugeben 15231 
A. Black, Allenſtein. 


3 2 i wiebeln, 
030 Hyaeintyenzwiebe 

e 90 811.40 8.1% 
15 b. 20 Pf., dee 


100 St. 13 b. 17½ M. a. 
it Namen, 1 De 
975 5. 90% M. Romaine 


allerfrüh. ts 

bn J. 4075 Pf 10 St. 
„1 St. 3 

1700 c 100 St. 10 M. uh 

1 St. 5 Ff, 10 St. 40 b. 45 Pl, 

31½¼ b. 4.— Mk. Croc us, 


i ür 4,7 2 
ee henatäler, elegant u. 
E Hel rt „ zarteſt 
Farb. i. viei, Art. 

2.20 b. 5,70 M. | 
Ide eren Tulpen, Crocus, 
Nareiſſen. Tade tig 
kronen, Schneeglöck Nr 
kathyaeinthen, G g us 
Lilien und viele aud. in 455 
Stumenziicbeit, Ces . 
welche ohne W ercnDe 
Juul. Katalg m. ausfül lte. t 

nweiſ. (Nichtblüh. 

aus geschl. u. Weit. grat. u. franko. 

Gustav „ 

atge 7 P 
1 1.3 r., Bahnhofſtr. 5. 


Zola 


iſt ein Schriftſteller von Weltruf, 
ſeine Romane — heute jeder 
Gebildete kennen. Seine Meiſter⸗ 


realiſtiſch illuſtrirt 

ſind etwas Neues; trotzdem 
liefere ich ſolche, nur ſo lange 
der kleine Vorrath reicht, 


für einen Spottpreis. 
Mat leſe und Anune: 


Thereſe Raquin 240 S. m. 42 Vollb 
Bauch v. Paris 256 „ „ 22 „ 
Der Totſchläger 240 „ „ 27 „ 
Germinal 240 „ Um. zahlr. 
Sittſam Heim 256 „/ Vollbild. 

Dieſe 5 Werke zuſammen. — 
Tadellos neu. Großes Format. 
— In deutſcher Ueberſetzung 
koſten bei mir 


BREIT” I 
fr 5 Mark a 
1 | nl füge ich jed. Kollektion 
18 noch bei den berühmten 
Roman Nana v. Zola 394 ©. ſtark. 
Garantie: er Zurück⸗ 
nahme, wenn die Sendung nicht 
allen Angaben entſpricht. 
Verſand durch M. Schmidt's 
Verlag. Berlin 40. Winter- 
feldtſtraße 34. 13634 


Gas⸗, Heiz⸗ und 
Koch ⸗Oefen 
in vorzüglichſter Wir⸗ 
kung u. Ausführung. 
Spiritus⸗, Gas⸗, 
Heiz⸗ u. Kochöſe n, 
anwendbar, wo kein 
Gas vorhanden. Viel⸗ 
fach prämiirt mit 
höchſten Auszeichnung. 


[Bei Husten u. Heiserkeit! 


: und allen Hals⸗ und Mundkrankheiten werden 


Schlossarek's Eucalyptus-Bonbons 


nach ärztlicher Vorſchrift bereitet, deſtens empfohlen. Sie 
Dekra üblen Geruch und Geſchmack im Munde und wirken 
ſehr erfriſchend. 16630 
Niederlage in den meiſten Städten. 
In Graudenz Niederlage bei Fritz Kyser. 
Preis pro Doſe 40, pro Beutel 20 Pfennig. 


ka Dessauer 
Gas-Koch-A7 p.-Fabrik 
Schöne & Saatz, Dessau. 


Univerſal⸗ 
Kopfwaſſer 


bleibt das Beſte. 10 mal mit der 
oldenen Medaille prämtirt, ärzt⸗ 
ich empfohlen. Zu haben in den 
Apotheken, Drogen⸗ u. Friſeur⸗ 
be Ennefnesehin, 

N „Kopfwaſſer⸗Fabr 
Danzig. 4520 


ſtadt, Neuenburg u. Schwetz. 
bezogenen Ratten⸗Tod war ich ſehr 


„5 


Kaufe größeren Poſten 4 
trockenes großklobige 


den Weſell gen erbeten 


Lunßbaun ante ſophe 
m Vertikow N 


ut erhalten, zu herabgeſ. 
reiſen verkauft 17230 


Möbelfabr. S. Herrmann, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 


Backofenflamme [8221 
Pateut⸗Regulirvorrichtung, 150 
bis 200 pCt. Gaserſparniß, a. jed. 
Ofen anzubringen, liefere billiaſt, 
Beſichtig. in m. Bäckereigeſtattet, 
J Kabes, Bäckermſtr., Graudenz, 


Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann & Co. 
Berlin, Neue, Promenade 
Nr. 5, empfiehlt ihre Pianinos 
in kreuzsaitiger Eisenkonstruk- 
tion, höchster Tonfülle und 
fester Stimmung. Versand frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen 
baar oder Raten von 15 Mk. 
monatlich an ohne Anzahlung. 
Preisverzeichnissfranco. 947 


Kub-Grasbutter 
naturr,, tägl. friſch, feinſt. Tafel» 
ſorte, fr. Nachnah.: 6 Bid ⸗Kiſte 
Mk. 3,60, 10 Pfd⸗Kiſte Mk. 5,80. 


Frau B. Margules, Buczaez 21 
7641] via Breslau. 


— 
* „ 
böttger’s Ratten ⸗Cod 
zur pollſtänd. Ausrott. all. Ratten, 
giftfrer f. Menſchen u. Hausthiere, 
A 50 Pf. u. 1 Mk., zu hab. nur in der 
Schwan.⸗Apothekei. Graudenz 
u. Apotheke in Leſſen, Frey⸗ 


Mit d Wirkung des von Ihnen 


ae Ich fand nach dem erit. 


egen 18 Ratten todt vor u. kann 


ich daſſ. Jedermann beſt. empfogl. 
Schweinfurt, 11. Febr. 1899 
611 L. Kress, Molkerei. 
Dideutige waagen⸗ und 
Maſchinenfabrik 


„Ernst Knitter & Co., 


Bromberg ⸗Schröttersdorf. 


7 


Detimal⸗ und Vichwaagen 

Laufgewichts⸗ u. Juhrwerkswaagen 
Kltinbahn⸗u Normalipur-Waggon- 
wangen, Reparaturen, Umbauten. 


Preisliſten gratis und fraufo 
000 ir. Eßfartoffeln 
1000 tr. bl. Rieſen 


ſuche zu kaufen. Meldungen mit 
äußerſter Preisangabe werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr’ 
7897 durch den Geſelligen erbet. 


Ein gut e haltener 


Schreibtiſch 


wird zu kaufen geſucht. Me dg. 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 8185 durch den Geſellg. erb. 


Fiür eine der beſtſitnirten 
Zuckerfabriken der Provinz 
Weſtpreußen ſuche ich 


Kaufrüben 


unter den günſtigſten Be⸗ 
dingungen. Meldg. werden 
brieflich mit der Aufſchrift 
Nr. 8217 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 

79471 Ein alter, gut erhalt. 


Valzengatter 


ca. 60 em breit, wir d zu 

kaufen geſucht. 

Albert v. Glowezewski, 
Mützleugute beſitzer, 


021 


Roſz haare 


kaufen l Quantum 
Loeffelbein & Steiner, 
Bürſten⸗ u. Pinſelfabrik, 


Kaszuba bei Lesno Weſtpr. 


19906 


5 Buchenklobenholz. 


Gefl. Meldungen werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 7781 durch 


7988] Gebrauchte 


Repoſitorien 


ür Kolonialwaaren und 
Hank zu kaufen geſucht. 

A. Werner, Konojad Wpr. 
8109] Suche pa. 


Grabenſteiner⸗Acpfel 


ud Calvillen 


in ausgeſuchter, ſchöner Waare 
und bitte um Preisofferten. 
Hermann Reiche, Poſen, 
Butterhandlung. 
Suche jeden Poſten 


feinſte Tafelbutter. 
Zahle 5 bis 6 Mark über höchſte 
Notiz. Gefl. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
8196 durch den Geſelligen erbet. 


Cu pinen 
und andere Sämereien kauft 
B. Hozakowski, Thorn, 

6537] Jeden Poſten 


Fabritkartoffeln 
kauft zu höchſten Tagespreiſen 
und bittet um Offerten mit min⸗ 
deſtens 3 Kilo Muſter 
J. Schweriner, Schneidemühl, 

Vertreter der Schneidemühler 
Stärkefabrik. 


Fabril⸗Kartoffeln 


kauft 15339 
B. Hozakowski, Thorn. 
8099] Ein mittelgroßes 
Billard 
wird zu kaufen geſucht. Angeb. 
unt. Nr. 8114 bef. d. Kujawiſche 
Bote, Inowrazlaw. 
BEB 
Drei eiſerne 
Füllösfen 
zu kaufen geſucht. Meldg. 
werden briefl. mit d. Auf⸗ 


ſchrift Nr. 7231 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Futtergerſte x 
auch in kl. Poſt. fr. Graudenz z. 
kauf. gef. Meld. w. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 7895 d. d. Geſell. erb. 


82191 
m. angr. Wohn., bel. Geg, ſofort 


zu verm. u. z. bez. alies, 


Graudenz, Grabenſtr. 20/21. 


Laden 


beſte Lage, ſofort zu vermiethen 


Graudenz, Langeſtr. 21/22. [5658 


Ein möbl. Zimmer 
mit Kaffee zu haben Lange 
ſtraße 18, 3 Tr., Graudenz. 


Ein großer 


Tuch. und Manufakturw⸗ 
Geſchüfts⸗Laden 


m. Einrichtung u. 3 
von bald in kleiner Provinzial⸗ 
ſtadt zu vermiethen, beſteht ſeit 
45 Jahren. \ 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 8198 
durch den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 
Ein Laden 
beſter Lage Thorns, Ecke Breite⸗ 
und Brückenſtr., vom 1. April 
k. 33., auf Verlangen von ſofort, 
zu vermiethen. 17931 
Jul. Danziger, Thorn. 


Bromberg. 


Ein großer Lagerplatz 


nebſt mehreren Schuppen, eventl. 
auch zwei Zimmer, zum Komtor 
geeignet, zu vermiethen. Näher. 
bei M. Dullin, Bromb 8636 


Alexanderſtraße 14, 1. [808 f 


Lauenburg i. P. 


In Lauenburg i. P. 
iſt ein Laden, ca. 80 qm groß. 
neu n. modern eingerichtet, 
mit großem Schaufenſter, in fre⸗ 
quenteſter Stadtgegend, Markt⸗ 
ſtraße, unmittelbar am Markt ge⸗ 
legen, au jedem Geſchäft geeignet, 
mit kleiner, daran anſchließender 


W̃ „von ſofort oder ſpäter 

ohnung, von ſof Ken 
Lauenburg i. P. 

Damen Hebeamme Daus, 


zu vermiethen. 

J. Nipkow & Sohn, 
finden liebevolle Auf⸗ 
nahme bei 

Bromberg, Schleinitzerſtr. Nr. 18. 
. K ———— 


Bücher ete. 


Zehn Mark 
zahlen wir für ein Exemplar des 


Sefelligen vom 8. Juli 18 
Ferner werden zurückgekauft die 


Jahrgänge 1851, 1832, 404 


vollſtändig, auch in einzelnen 
Nummern. 6452 
Graudenz, Marienw.⸗Str. 381 Expedition es Geſelligen. 
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ligen. 


„Inf. Regt. Nr. 155, Keller, 


tragen, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 29. Oktober. 


— [Jagdergebniſſe. 
gutes 


— 


gebracht. 


Inſp., in ſeinem Komm. 
Gen. Juſp. des Ingen. und Pion. Korps und der Feſtungen 
übergetreten. Friedrich, Hauptm. in der 2. Ingen. Inſp. als 
Adjut. zu dieſer Inſp., Rohſt, Hauptm. und Komp. Chef im 
Pion. Bat. Nr. 5, als Adjutant zur 3. Plon. Inſp. kommandirt. 
Göttig, Hauptm. in der 1. Ingen. Inſp., als Komp. Chef in 
das Pion. Bat. Nr. 5, Rauthe, Oberlt. in der 3. Ingen. Inſp., 
in das Inf. Regt. Nr. 54, Walter, Oberlt. in der 2. Ingen. 
Juſp., in das Inf. Regt. Nr. 72 verſetzt. Weber, Württemberg. 
Oberlt. in der 2. Ingen. Zufp., von dem Kommando nach Preußen 
enthoben. Zu Oberlts., vorlfg. ohne Patent, befördert die Lts. 
Delvendahl in der 2. Jugen. Juſp., Kordgien im Pion. 
Bat. Nr. 1. Schroeder (Max), Hauptm. à la suite des Juf. 
Regts. Nr. 58 und kommandirt zur Dienſtleiſtung beim Be⸗ 
kleidungsamt des VIII. Armeekorps, als Mitglied zu dieſem 
Bekleidungsamt verſetzt. Befördert ſind Reſſin, Zeuglt. beim 
Art. Depot in Königsberg i. Pr., Riedel, Zeuglt. deim Art. 
Depot in Poſen, zu Zeug⸗Oberlts. Zu Ks. befördert die 
Fähnriche John v. Zydowitz im Inf. Regt. Herzog Karl von 
Mecklenburg ⸗Strelitz (6. Oſtpr.) Nr. 43, Nehring im Drag. 
Regt. Nr. 10, Glahn im Ulan. Regt. Nr. 12, v. Puttkamer 
im Grenadier⸗Regiment Nr. 2, Geibel im Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 38, dieſer mit Patent vom 30. Januar 1900, 
Scholtz im Gren. Regt. Nr. 6, Paten im Inf. Regt. Nr. 50, 
Frieſe im Feldart. Regt. Nr. 5, v. Chamier⸗Glisczinski in 
demſelben Regt., Voigt, Jungeurt im Juf. Regt. Nr. 18, 
Hardt im Inf. Regt. Nr. 61, dieſer unter Verſetzung in das 
Inf. Regt. Nr. 169, Bahr, Weckwarth in demſelben Regt., 
Splittgerber, v. Beſſer im Inf. Regt. Nr. 128, Brendecke 
im Kür. Regt. Nr. 5, Knebel im Feldart. Regt. Nr. 36. — Zu 
Fähnrichen befördert: Pantenius, Unteroff. im Gren Regt. 
Nr. 3; die charakteriſ. Fähnriche: Genſerowski im Inf. Regt. 
Nr. 43, Fuß im Drag. Regt. Nr. 1, Walzer im Ulan. Regt. 
Nr. 8, Siebenbürger im Feldart. Regt. Nr. 37, v. Hanſtein, 
charakteriſ. Fähnr. im Gren. Regt. Nr. 2, Lindner, Unteroff, 
Irhr. v. Wacht meiſter, Preiß, charakteriſ. Fähnriche, 
Willecke, Unteroff. im Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, v. Heyden, 
Unteroff. im Ulan. Regt. Nr. 9, Müller, Barczynski, 
Unteroffiziere im Feldart. Regt. Nr. 38, Dreher, charakteriſ. 
Fähnr., Doehring, Unteroff. im Feldart. Regt. Nr. 54, Schulz, 
Unteroff. im Gren. Regt. Nr. 6, Böckelmann, charakteriſ. 
Fähnr. im Juf. Regt. Nr. 47, Bie neck, charakteriſ. Fähnr. im 
2 Unteroff. in demſelben Regt.; 
Unteroffizier Glück im Feldartillerie-Regiment Nr. 56, 
Blänkner, charakteriſ. Fähnr. im Gren. Regt. Nr. 5, 
Pfoertner v. der Hölle, charakteriſ. Fähnr. im Inf. Regt. 
Nr. 14, Hinderſin, Unteroff. im Juf, Regt. Nr. 44, Rohde, 
Unteroff. im Inf. Regt. Nr. 61, Kuntze, Honig, charakteriſ. 
Fähnriche im Inf. Regt. Nr. 175; die Unteroffiziere Schiff⸗ 
mann im Inf. Regt. Nr. 175, Tieſſen im Feldart. Regt. 
Nr. 35, Pachnio, Schrewe im Feldart. Regt. Nr. 36, Ya} 
Peterſen im Feldart. Regt. Nr. 72, Juſt row, Unteroff., 
Meſſerſchmidt, charakteriſ. Fähnr. im Fußart. Regt. Nr. 2; die 
Unteroffiziere Kanus im Fußart. Regt. Nr. 11, Koch im Pion. 
Bat. Nr. 1, Wolff, charakteriſ. Fähnr. im Niederſchleſ. Pion. 
Bat. Nr. 5, die Unteroffiziere Halke im Pion. Bat. Nr. 17, 
Link im Pion. Bat. Nr. 18, Crenzinger, Gen. Major und 
Inſpekteur der 1. Pion. Inſp., in Genehmigung ſeines Abſchieds⸗ 
geſuches mit Penſion zur Dis p. geftellt. 
— l(Perſonalien von der * Ober⸗ 
ſteuerkontroleur Köhler wird zum 15. November von Rummels⸗ 
burg i. P. nach Peine in Hannvvoer verſetzt. 


R Culm, 26 Oktober. Nach dem in der heutigen Haupt- 
verſammlung des Kriegervereins erſtatteten Jahresbericht 
bat der Verein 231 Mitglieder. Der Kaſſenbeſtand beträgt 
1091 Mk. Es wurde beſchloſſen, das 25jährige Beſtehen des 
Vereins mit dem im nächſten Jahre hier abzuhaltenden 
Bezirkstage zuſammen zu feiern. Zum Vorſitzenden wurde 
Herr Oberlehrer Dr. Marſchall gewählt. — Zum Andenken 
an den Geburtstag Moltkes wurde nach dem geſchäftlichen 
Theil eine Moltke Feier veranſtaltet. Herr Profeſſor 
Dr. Serres hielt die Feſtrede. Patriotiſche Geſäuge und Vor⸗ 
träge bildeten den Schluß der Feier. 

* Schönſee, 27. Oktober. Zu dem Bericht über das beim 
Herrn Grafen von Potocki⸗Piontkowo abgehaltene Schaudreſchen 
mittels einer Spiritus⸗Lokomobile theilt uns der Herr 
Vertreter des Lieferanten der Maſchine mit, daß dieſelbe nicht 
10000 Mark ſondern nur 6075 Mark koſtet. 


2 Berent, 26. Oktober. Dem Vernehmen nach beabſichtigt 
die Eiſenbahnverwaltung vom 1. Dezember d. Js. ab, dem Tage 
der Betriebseröffnung der Theilſtrecke Berent⸗Lippuſch 
den Fahrplan für dieſe Strecke derart zu gejtalter, da; der bis⸗ 
herige Frühzug von Berent nach Hohenſtein über deſſen zu 
frühe Lage wiederholt geklagt worden iſt) um etwa zwei 
Stunden ſpäter gelegt wird und der erfte Zug von Lippu ſch 
bereits um 6 Uhr Vormittags zur Ablaſſung kommt und hier 
um 6.31 V. eintrifft. Dieſer Zug würde dann um 6.41 V. von 
Berent, um 7.42 V. von Schöneck abfahren, in Hohenſtein um 

„8.20 V., in Dirſchau um 8.41 V. und in Danzig um 9.45 V. 
eintreffen. Ferner ſollen die jetzt zwiſchen Hohenſtein und 
Berent verkehrenden Züge bis Lippuſch durchgeführt werden. 

L Heilsberg, 26. Oktober. Unſer Elektrizitätswerk 
wird in den nächſten Wochen in Betrieb geſetzt werden können. 
Die Maſchine iſt aufgeſtellt und die Leitungsdrähte werden 
bereits gezogen. — Der Plan unſerer Stadtverwaltung, die 
Stadt zu kanaliſiren und mit Waſſerleitung zu verſehen, 
hat eine bedeutungsvolle Wendung genommen, indem der Herr 
Regierungspräſident ſich gegen den Beſchluß der Kommunal» 
behörden erklärt hat, das Unternehmen einer Firma zu über⸗ 

welche es 40 Jahre lang für eigene Rechnung verwalten 
ſollte. Nach 40 Jahren erſt würden die geſammten Anlagen der 
Stadt als Eigenthum zufallen. Der Herr Regierungspräſident 
verlangt, daß die Stadt das Werk ſelber einrichte und verwalte, 
und hat ſich bereit erklärt, unter dieſer Bedingung das nöthige 
Kapital von 400000 Mk. der Stadt verſchaffen zu helfen. Der 
Herr Regierungspräſident führt zur Begründung ſeiner Anſicht 
an, daß die Firma, die die Kanaliſation bauen wolle, ſich das 
Kapital dazu auch leihen müſſe und zu höherem Zinsfuß, als die 
Stadt Heilsberg Geld erhalten könne. Trotzdem hoffe die Firma 
auf einen Gewinn. Eine Einnahmequelle wäre der Stadt 
Heilsberg aber dringend nöthig, darum ſolle ſie dieſe ſich nicht 
entgehen laſſen. 

m Juſterburg, 26. Oktober. Wegen Mordverſuchs und 
Raubes verhandelte das Schwurgericht heute wider den 
ruſſiſchen Unterthan Knecht Vincent N aus Skondszen. 

m 2. Juni machte er in Radzen die Bekannt chaft des ruſſiſchen 


Der Geſellige. 


— [Fernſprechverkehr.] In Soldau und Neide nb urg 
find Stadtfernſprech Einrichtungen in Betrieb geſetzt worden. 
Auf der in der Forſt des Ritter⸗ 
Hofſtädt im Kreiſe Dt. Krone abgehaltenen zweitägigen 
Treibſagd wurden von 16 Schützen 21 Hirſche zur Strecke 


— [Militäriſches.] Rot te, Hauptm. in der 2. Ingen. 
als Adjut. von der 2. Ingen. Inſp. zur 


No. 254. 


130. Oktober 1900. 


anderes erſinnen, das zum Zwecke führt. Denn die ortſetzun 
der jetzt ſchon ſeit Jahren beſtehenden willkürlichen Scgablgung 
der Milchwirthe darf die Landwirthſchaft ſich nicht weiter gefallen 
laſſen. Die neue Form der Notirung ſoll am erſten Freitag des 
Jahres 1901 begin nen. Selbſtverſtändlich müſſen, wenn die Sache 
gut wirkt, die Abſchlüſſe auf Ueberpreiſe verſchwinden. Denn jetzt 
wird man ja die wirklich bezahlten Butterpreiſe leſen, die man 
früher nicht kannte, aber von denen man wußte, daß ſie höher 
waren als die Notizen. Wenn ein Kaufmann jetzt einen Ueber⸗ 


preis über die höchſte Noti 
ne. höchſte Notiz zahlen wollte, jo würde er Geld 


Unterthanen Korien. Dieſer bat ihn, ihm Arbeit nachzuweiſen, 
in Folge deſſen Sawitzki dem Korien den Vorſchlag machte, mit 
ihm zu fahren und an der Bahn, in der Nähe von Göritten, 
Beſchäftiguug zu ſuchen. Darauf ging Korien auch ein, er 
wechſelte zunächſt in Gegenwart ſeines Landsmanns ſechs Rubel 
und fuhr dann mit ihm nach Stallupönen. Nachdem ſie noch 
in einer Wirthſchaft einige Schnäpſe getrunken hatten, machten 
ſie ſich auf den Weg nach Skondszen. Unterwegs führte S. 
ſeinen Landsmann auf ein unbewohntes Gehöft, auf welchem 
ſich Korien auf Veranlaſſung des Angeklagten Quartier ſuchen 
mußte. Dieſem gelang es denn auch, ſich ein Strohlager herzu⸗ 
ſtellen, auf welches er ſich niederlegte. Der Angeklagte machte 


erleg x ö Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird i 
un = gang SEI 7 in a 2 6 7 = ee fie ſich eingelebt hat, Acht bloß den Mildwirtiee 
zu ſprechen, und ging dann zu dem afenden Korien zurück. ſondern auch den Kaufleut g i i 

au Dr 797771 VVV ch ufleu en Nutzen bringen. ie werden 


befreit werden 


einem Stock und dann mit einem dreifingerdicken Knüttel über 
den Kopf beibrachte. Dadurch hat er ihm 16 Wunden 


leitern, die immer gerne noch 1 k. i 
ee 8 ch Mk. mehr als Ueberpreis 


wollen d i 
beigebracht. Die Anklage behauptet, daß Sawitzki ſeinen Anden mein ben Kontrakt noch die 
Landsmann hat tödten wollen, und daß er demſelben, 
als er bewußtlos am Boden lag, das Geld geſtohlen hat. Da 


dieſes nicht nachgewieſen werden Konnte, erfolgte nur wegen 


F Beſtimmung einzugehen. Aber fie wirft a ü i 
ſchwerer Körperverletzung ſeine Verurtheilung zu anderthalb wirthe höchſt nachtheilig, denn Fr Ka ae Ken 
Jahren Gefängniß. ihre Fabrikation zu verbeſſern, und wir wiſſen, daß der Still 


Gumbinnen, 26. Oktober. Sein fünfzigjähriges 
Meiſterjubiläum feierte heute der ſich allgemeiner Hochſchätzung 
erfreuende Schmiedemeiſter Herr Peter. Aus Anlaß dieſes 
Jubiläums überreichte Herr Obermeiſter Ka rſchuck im Namen 
der Schmiedeinnung einen prächtigen Pokal aus Altſilber. 


Auf die Freude über das nach langen Mühen Erreichte fiel 


0 N der „Deutſchen Tageszeitung“, 
welche die Landwirthe dringend mahnte, dieſe W ber 


Notirung zu hintertreiben, da doch nur wieder die Kaufleute 

Poſen, 26. Oktober. Herr Stadtrath Fontane hat ſich, Vortheil davon haben würden. Die Kritik iſt, was 

infolge einer ſchweren Krankheit gezwungen geſehen, feine | leder Sachverſtändige ſofort erkennt, ganz ohne 
ſämmtlichen ſtädtiſchen Aemter niederzukegen. Herr | Orientirung geſchrieben, würde 


l alſo nicht viel zu be⸗ 
deuten haben, wenn nicht viele Landwirthe dieſe abfällige Kritik 
geleſen und dadurch ein ungünſtiges Vorurtheil in ſich auf⸗ 
genommen hätten. Das wird ja wieder mehr oder weniger 
vergeſſen, aber das Vorurtheil beſteht doch. In Poſen hat 
dieſe Saat ihre Früchte getragen. Man iſt mißtrauiſch gegen 
die neue Notirung geworden, und eine Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
ſchreibt triumphirend, ein Berliner Kaufmann habe ihr für 1901 
bereits 5 Mk. über die höchſte Notiz für die Butter geboten. 
Das hat große Aufregung hervorgerufen, man ſucht zu beweiſen 
daß die neue Einrichtung nichts tauge. Das Einzige, was durch 
dieſen Vorgang bewieſen werden kann, iſt, daß unreelle Kauf⸗ 
leute auch weiter probiren, diejenigen zu ſuchen, die nicht 
alle werden! Hoffentlich werden ſie nicht finden, was ſie 
ſuchen. Die Landwirthe werden die Frage ſachlich prüfen 
und das Richtige herausfinden. B. Plehn. 


T —— 


Verſchiedenes. 


— [Der mit Wein gefüllte Bürgermeiſter.] Dem Ober⸗ 
bürgermeiſter einer der rheiniſchen Städte, die der Kaiſer dieſer 
Tage beſucht hat, iſt ein kleines grammatikaliſches Miß⸗ 
geſchick widerfahren, das von böſen Spöttern leicht gegen den 
verdienten Mann ausgebeutet werden könnte. Das Stadtuber- 
haupt hat nämlich, als er den Kaiſer einlud, aus einem eigens 
geſtifteten goldenen Pokal einen Ehren trunk zu nehmen, dieſe 
Einladung nach der „Frankf. Ztg.“ wörtlich wie folgt formulirt: 
„Gefüllt mit deutſchem Wein, wage ich es, denſelben 
Ew. Majeſtät ehrfurchtsvoll mit der unterthänigſten Bitte dar⸗ 
zubringen, den Ehrentrunk Ew. Majeſtät getreuen Stadt 
huldreichſt entgegennehmen zu wollen.“ 

— [Zeitgemäſte Aus rede.] „Sagen Sie mal, Anna, die 
neue chineſiſche Vaſe hat ja einen Sprung; der kann doch un⸗ 
möglich ſchon d'rin geweſen ſein, wie ich fie gekauft habe!“ — 
„O, warum nicht, Madam' — jetzt bei dem Durcheinander in 
China!“ Fl. Bl. 


Fontane hat der ſtädtiſchen Verwaltung ſeit dem Jahre 1880, 
zunächſt als Stadtverordneter, dann eine Reihe von Jahren als 
ſtellvertretender Stadtverordneten ⸗Vorſteher und ſeit 1893 als 
unbeſoldeter Stadtrath angehört. 

Aus dem Stolper Kreiſe, 26. Oktober. Der Eigen» 
thümer Wilke aus Wendiſch⸗Silkow, deſſen Grundſtück am 20, 
d. Mts. vollſtändig niederbrannte, iſt wegen dringenden Verdachts 
der vorſätzlichen Brandſtiftung verhaftet worden. 

Stargard i. P., 26. Oktober. Der Kaiſer hat dem 
Kolberg'ſchen Grenadier⸗Regiment Nr. 9 eine Bronce⸗ 
Büſte des Grafen Moltke nebſt geſchnitztem eiche nen 
Poſtament gewidmet. Hierzu hat das Offizierkorps eine 
Büſte des Großen Kurfürſten geſtiftet, und die Damen des 
Regiments haben ein herrliches, in den Regimentsfarben 
gehaltenes geſticktes ſeidenes Band mit dem Moltke'ſchen 
Wahlſpruch, „Erſt wägen, dann wagen“, geſchenkt. Heute Nach⸗ 
mittag verſammelte ſich das Offizierkorps des Regiments mit 
ſeinen Gäſten, den früheren Offizieren des Regiments und den 
Spitzen der Behörden im Kaſino zu einem Feſtmahl, um den 
100. Geburtstag des Feldmarſchalls feſtlich zu begehen. 

Aus dem Lauenburger Kreiſe, 26. Oktober. Nach 
dem Ergebniß der gerichtlichen Obduktion iſt der Tod des im 
Langenböſe⸗Vonkowiſchen Walde aufgefundenen Fleiſchermeiſters 
Buchert durch einen Revolverſchuß herbeigeführt worden, 
den aller Wahrſcheinlichkeit nach Buchert auf ſich ſelbſt abgegeben 
hat. Der Revolver lag neben der Leiche. Nahrungsſorgen 
haben wohl den B. in den Tod getrieben. 


—— 


Die neue Butternotirung. 


Schon ſeit zehn und mehr Jahren klagen wir über die 
ſogenannten „amtlichen“ Butternotirungen, die jeit 13 Jahren 
von dem Aelteſten⸗Kollegium der Berliner Kaufmann⸗ 
ſchaft eingeführt find. Die LVandwirthe haben von vornherein 
kein großes Zutrauen zu der neuen Einrichtung gehabt, und 
das hat ſich auch baldigſt beſtätigt. Es ſtellte ſich heraus, daß 
die Notirung viel zu niedrig war, zum größten Schaden der 
Milchwirthſchaft. Es fanden ſich Kaufleute, die ſog. Ueberpreiſe 
den Molkereien boten und zahlten. Anfangs ſchüchtern 2—3 Mk., 
dann aber bis 6 Mk., d. h. Preiſe über die höchſſte amt⸗ 
liche Notiz. Dem Schreiber dieſer Zeilen iſt ſogar ein 
Fall genau bekannt, in dem ein Kaufmann einem oſtpreußiſchen 
Gutsbeſitzer, der allerdings vorzügliche Butter bereitet, 8 Mk. 
über höchſte Notiz frei von der dortigen Bahnſtation ein 
ganzes Jahr hindurch gezahlt hat. Hierzu kommt die Fracht 
(1 Ctr. = 4 Mk.), die Proviſion, die der Kaufmann berechnen muß, 
3 Mk., macht 15 Mk. für 1 Ctr. Butter. Nun muß zuge⸗ 
geben werden, daß für hervorragend feine Butter von dem 
Publikum ein Vorzugspreis gezahlt wird und demgemäß auch 
vom Kaufmann gezahlt werden kann, aber das kann ſich nur um 
einige, vielleicht 5 Mk. handeln, aber bei 15 Mk. Ueberpreis 
würde der Kaufmann einen großen Verluſt haben. 

Alle dieſe Beiſpiele beweijen aufs deutlichſte, daß die notirten 
Preiſe zu niedrig ſind. Ebenſo wird dies bewieſen durch die 
monatlich veröffentlichten Preiſe, die der Weſtpr. Butter⸗ 
verkaufs⸗Verdand erzielt hat. Dieſe Preiſe betragen im 
Durchſchnitt 4 —5 Mk., bei den beſten Molkereien 8—10 Mk. 
über die höchſte Notirung, — kurz, jene Notiz iſt falſch, und der 
Landwirthſchaft ſind ganz unberechtigt rieſige Summen entzogen. 
Als Mittel dagegen ſind ſchon ſeit langem die Verkaufs⸗Ver⸗ 
bände angegeben worden, ihre Mitglieder haben ihren Vortheil 
gehabt, um ſo größer, je feiner ihre Butter war, aber die große 
Mehrzahl der Milchwirthe war mißtrauiſch, blieb draußen und 
hatte den Vortheil nicht. 

Seit einem Jahre ſind einige Vertreter der Verkaufsver⸗ 
bände Mitglieder der Notlrungskommiſſion; man glaubte, 
ſie würden günſtigen Einfluß ausüben, aber es war nichts 
davon zu merken. Der wichtigſte, von den Landwirthen am 
meiſten bekämpfte Uebelſtand lag darin, daß die höchſten 
erzielten Preiſe nicht angegeben wurden, und das iſt gerade 
die Hauptſache, wenn man überhaupt eine reelle Notirung 
haben will. 

Endlich, nach vielen Mühen und Kämpfen, iſt es gelungen, 
eine Einigung zu erzielen. Am 12. September waren Ver⸗ 
reter der Kaufleute, der Butterverkaufs⸗Verbände und der 
Landwirthſchaftskammer zuſammengekommen und einigten ſich 
zu folgendem Beſchluſſe: Die in der Betriebswoche zwiſchen 
dem Berliner Groß⸗ und Kleinhandel erzielten Verkaufspreiſe 
werden mit Spannung, d. h. die niedrigſten und die höchſten 
Preiſe getrennt, notirt. Als Mindeſtmenge des Wochenverkaufs 
für einen Kaufmann ſollen 30 Gebinde = ungefähr 30 Ctr. 
gelten. Dieſe 30 Gebinde dürfen aber an verſchiedene Perſonen 
verkauft ſein. 

Der Kommiſſion ſollen 11 Mitglieder angehören, darunter 
drei Vertreter von Verkaufsverbänden. Die Mitglieder ſind 
verpflichtet, zur Sitzung zu erſcheinen und in Behinderungs⸗ 
fällen ihre Angaben ſchriftlich zu machen. Alle Angaben ſollen 
aufs ſorgfältigſte geprüft werden. Nach Beendigung der Arbeit 
wird ein Protokoll von allen Mitgliedern unterzeichnet, und 
alle übernehmen durch ihre Unterſchrift perſönliche Ver⸗ 
antwortung für die Richtigkeit der gemachten Angaben. 

Nach dieſer neuen Methode hoffen wir, endlich eine 
reelle Notirung, d. h. die Notirung der wirklich gezahlten Preiſe, 
u erhalten. Größere 5 als dieſe werden 
ſchwerlich gefunden werden. Verſagen auch ſie, ſo wird man 
die Ausführung richtiger Notirung der Butterpreiſe durch eine 
Notirungskommiſſion für unmöglich erklären müſſen und etwas 


— 


Briefkaſten. 


Ke ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Unfra: 

die Abonnementsquittung beizufügen Geſchäftliche Auskünfte werden ni 

ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. e 
ortungen erfolgen in der Reihenfolge dez Einganges der Fragen.) 


A, St. T. Das Vorhandenſein von Ungeziefer in der ver⸗ 
pachteten Bäckerei entbindet Sie nicht von dem bezüglich jener 
geſchloſſenen Pachtvertrag. Wird durch das Ungeziefer der Bäckerei⸗ 
betrieb gefährdet, jo können Sie unſerer Auftcht nach nur Ihren 
Verpächter auffordern, innerhalb einer beſtimmten Friſt für Ber 
ſeitigung des Ungeziefers Sorge zu tragen (8 534 des Bülrgerl. 
Geſetzvuchs). Läßt er fene Friſt ungenutzt verstreichen, fo können 
Sie nach 8 538 des Bürgerl. Geſetzbuchs gegen jenen Schadens⸗ 
erſatz wegen Nichterfüllung geltend machen, die Beſeitigung des 
Ungeziefers jelbit veranlaſſen und die Aufwendungen dafür dem 
Verpächter in Rechnung ſtellen. 


Nr. 100 M. H. Iſt die Ehe eine gütergemeinſchaftliche ge⸗ 
weſen, ſo bat die nachgebliebene Ehefrau noch mehr Rechte, als 
die Kinder erſter Ehe. Sie erhält nämlich von dem gütergemein⸗ 
ſchaftlichen Vermögen die Hälfte und von der den Nachlaß dez 
Ehemannes bildenden anderen Hälfte noch den vierten Theil. 


G. in K. Wenn die dienſtvorgeſetzte Regierung entſchieden 
bat, daß der Stellenvorgänger zu verklagen ſei, jo iſt damit die 
Richtſchnur gegeben und kann ſomit bezüglich einer ſolchen Klage, 
ob gegen jenen oder ſeinen Bevollmächtigten, kein Zweifel mehr 
fein, Ob der Prozeß unter allen Umſtänden gewonnen werden 
muß, können wir aus den uns gegebenen 9 tittheilungen im 
Voraus nicht ermeſſen. 


„ R. G. in T. Wenn Sie am 1. Oktober gekündigt haben, 
können Ste erſt am 1. Januar 1901 die Stelle verlaſſen. Der 
5 66 des Bürgerlichen Geſetzbuchs ſchreibt ausdrücklich vor, daß 
das Dienſtverhältulß zwiſchen dem Prinzipal und dem Handlungs⸗ 
ehilfen, wenn es auf unbeſtimmte Zeit eingegangen iſt, von 
edem Theile für den Schluß eines Kalendervierteljahres unter 
Einhaltung einer Kündigungsfriſt von ſechs Wochen gekündigt 
werden kann. 


A. S. Unter „Arme“ ſind diejenigen Perſonen begriffen, 
welche öffentliche Armenunterſtützung beziehen, alſo der öffent⸗ 
lichen Armenpflege unterliegen. „Verſchämte Arme“ ſind olche 
Perſonen, die Privatunterſtützungen erhalten, ohne der öffentlichen 
Armenpflege unterworfen zu ſein. Ihre weitläufige Verwandte 
ift unter die erſte Gruppe zu reihen. Reicht die bereits zuge⸗ 
wendete öffentliche Armenpflege nicht aus um ihre a 
Lebensbedürfniſſe zu befriedigen — nur joweit kann ſie geſetzlich 
Armenunterſtützung von der dazu verpflichteten Gemeinde ver⸗ 
langen — jo mag ſie, wenn ihr aus freien Stücken jene nicht 
erhöht wird, Beſchwerde bei dem Kreisausſchuß erheben. 


G. 9. G. Reichen Sie den Ehevertrag ſobald als möglich 
bei dem Amtsgericht Ihres Bezirkes mit dem Antrage ein, den 
ehelichen Güterſtand in das Güterrechtsregiſter einzutragen. 

is zum Ablaufe dieſes Jahres verurſacht ein ſolcher Antrag, 
abgeſehen von den geringen Inſertionskoſten, keine Gebühren oder 
Gerichtskoſten. 


Abonn. Kon. Iſt die Einziehung der Fiſche, welche auf dem 
Markte feilgeboten find, zu Unrecht von dem die Marktpoli 
ausübenden Beamten erfolgt, fo kann der dadurch Geſchädigte ſich 
im Wege der Civilklage nur an dieſen Beamten halten, nicht aber 
an die Ortsgemeinde, welche denſelben angeſtellt bat. 


E. M. Ein dummkolleriges Pferd hat ein blödes Auge, 
ſteht theilnahmslos da, läpt ſich geduldig die Glieder in andere 
Stellungen bringen, 5 B. den rechten Vorderfuß kreuzweiſe über 
den linken hen und bleibt in dieſer unnatürlichen Stellung 
längere Zeit ſtehen, kurz es zeigt hochgradige Gleichgiltigkeit 
gegen die Außenwelt. 


7. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. Lotterie. [174,76 1000] 89 201.76 


Ziehung vom 27. Oktober 1900, vormittags. 


Mur die Gewinne über 290 Mart find den betreffenden Nummer 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne — 
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7. Ziehung der 4. Klaſſe 203. Königl. Preuß. 


Ziehung vom 27. Oktober 1900, nachmittags. 
Nur die Gewinne über 220 Mark find den betreffenden Nummer 
in Klammern deigefügt. 
(Obne Gewähr.) 
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850 [500] 992 ie 365 463 625 886 219122 89 330 402 17 38 98 
551 619 766 809 9 
220053 110 (3000) 222 97 559 694 710 56 933 43 221014 78 82 22 
391 570 76 753 1000 845 88 923 34 [1000] 222122 324 [500] 5 
105 91 96 749 964 [3000] 223054 123 569 yo 90 1000] 637 70 90 
6 [3000] 19 96 899 919 224018 119 84 77 334 431 75 — rt 732 
251 930 [500] 63 (1000) 82 225109 13000] 59 402 545 54 64 9 
Im Gewinurade verblieben: 1 Gewinn zu 500000 Mk., 1 zu Some ME, 


2 zu 150000 Mt., 1 zu 100000 Mk., 2 zu 50000 Mt, 1 zu 40000 Mk., 6 zu 
30000 Mt., 15 zu 15000 Mk., 36 zu 10000 Mt., 68 zu 5000 Mt., 926 zu 
3000 Mk., 1043 zu 1000 Mk., 1208 zu 500 Mt. 


Berichtigung. In der Lifte vom 26. Oktober vormittags iſt die Nummer 
117 059 nicht gezogen. 


814 20180 m® 5 25 59 909 [500] 69 113029 105 21 22 
212 335 45 5 536 42 44 763 824 35 38 82 [300] 970 11: 
576 779 889 1400 90 388 66 567 117095 608 12 [300) 712 51 925 924 
64 118031 228 349 (3001 461 846 119002 29 151 252 387 464 88 571 


77 
120243 521 870 720 986 121010 42 63 891 452 [3000] 564 760 
123019_20 85 715 456 N 5 


800 31 70 958 [3000] 71 
= 8 50 11000] 304 596 6415 708 11000] 836 900 098 
8 800 85 99 902 37 67 74 84 95 97 145450 573 87 794 818 949 
3000 85 146067 60 216 404 [1000] 529 32 616 24 828 [1000] 96 
147020 131 218 42 433 531 80 747 805 91 99 [300] 956 148024 144 
380 [3000] 94 458 [300] 538 668 149250 66 349 61 602 36 65 814 
150123 59 259 75 326 32 415 642 [500] 151023 68 122 273 336 
422 38 659 [1000] er (1000) 949 82 152036 130 600 795 153065 284 
(300) 453 81 154060 271 79 323 78 [1000] 859 76 725 800 155063 
3001 77 261 91 554 [3000] 99 635 908 156010 62 66 95 245 416 (300 
45 84 511 49 779 [500) 928 157432 588 652 851 59 = 158188 53 
85 644 915 [300] 50 96 [500] 159301 450 60 541 804 981 
160020 94 226 66 324 36 469 333 54 92 940 76 161231 1300] 682 
3000] 96 162091 [1000] 128 265 881 87 [10001 400 6 832 935 183035 
70 85 433 615 67 86 704 164084 102 91 [300) 329 73 409 75 508 49 
618 95 764 833 35 91 910 35 41 49 165047 66 111 43 205 326 470 514 
651 75 [3000] 732 39 [2000] 69 841 940 166129 302 56 496 [500] 687 
722 82 |3000] 87 812 970 167108 214 427 551 [1000] 800 909 168123 
93 341 412 546 634 708 846 934 169012 75 77 219 390 96 727 914 23 
176078 178 260 40% 26 51 652 54 740 945 171071 121 46 240 80455 
723 50 911 172135 281 381 510 727 805 993 173081 15000) 95 
114 243 417 23 27 514 806 10 31 66 74_ 174128 53 407 975, 125303 
509 87 877 839 56 901 29 176037 271 352 92 592 99 895 177076 227 
466 536 71 688 721 178082 153 212 87 849 526 702 38 [300] 54 988 


179335 554 645 68 714 8 
5 181078 128 314 — 3 


818 93 

180063 80 150 321 443 630 836 70 902 
630 825 182318 573 645 46 52 812 183110 307 586 616 738 
184199 339 [1000] 574 709 832 900 88 71 185099 179 228 69 208 727 
63 815 [300] 955 87 [3000] 186098 161 65 265 642 [300] 63. 85 924 (800 
20 187163 355 56 [3000] 58 98 793 873 188052 55 814 735 95 
180055 194 826 442 47 81 84 546 652 80 81 

190103 1500]: 202 [500] 347 60 61 92 579 663 [3001 816 [5001.39 
(300) 191025 44 86 [500) 509 606 54 83 84 874 992 192182 287 305 
77 441 509 89 617 891 989 88 92 103003 (500 19 85 115 57 92. 343 
459 607 808 23 905 194064 163 65 55 (5001 540 18001 602 8 28 78 
902 105161 480 92 701 32 #28 196047 517 33 86 914 107070 111 
47 94 379 401 97 507 65 600 Peol 58 785 70 90 878 90 959 198069 
0 8 a 5 74 955 7 199116 226 75 452 549 67 89 673 99 
7 8 


200039 220 * 613 740 891 201018 57 95 [30000 173 [800] 476 
530 [300] 626 74 708 30 202019 [3000] 216 [300] 351 458 601 52 968 80 
203236 512 [300] 20 51 74 678 [3000] 742 926 204182 221 325 40 423 
34 96 [300] 614 27 40 205099 161 210 99 324 34 52 93 489 675 864 
948 206108 233 89 369 415 [500] 508 747 69 921 207076 281 [300 

326 400 5 55 [1000] 800 208013 131 61 802 463 607 1000] 770 9 
209048 142 80 (500) 88 472 647 775 99 9 


210027 42 214 92 312 811 [300 [986 am 239 27 1 88 416 
509 684 780 903 (1000) 10 (500) 212272 616 951 000] 
205 [500] 319 300] 77 491 92 604 24 67 813 910 2714115 I 155 127 
408 645 67 721 (300 811 215008 121 = 1 26 630 727 76 9 


246083 176 [1000) 249 78 80 344 65 457 5 007 217043 47 238 309 
694 928 [300] 64 81 218112 260 98 fog 720 58 858 1500] 219066 
71 160 380 d 000) 464 546 638 717 890 948 

220029 66 167 273 475 77 542 626 69 784 816 221080 126 454 


I 84 644 868 222295 97 343 97 918. 223224 61 459 690 
781 864 926 224001 [3000) 127 57 92 224 47 86 344 413 571 671 772 
500] 820 35 922 225074 115 38 38 207 455 519 [1000] 84 
Im 8282388 verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 2 1 zu 200000 Mk. 
2 zu 150000 Mt., 1 zu 100000 ME, 2 zu 50000 Mt., 1 zu 40 000 Mk. 6 zu 
30000 Mt., 14 zu 15000 Mk. 35 zu 10000 Mk., 62 zu 5000 Mk., 689 zu 
3000 Mi, 991 zu 1000 Mt., 1155 zu 500 Mk. 


2 Tüchtiger, ſolider 
1 Selbſtfahrer Kartoffeln 3 Ein Saubaniet, det nen, ein, Käſer 
i 
1 offen. Federwagen in Waggonladungen hat abzugeb. S teine. icht ebe e AA der mit Molkerei u. Käſerei voll- 
e , yersunt I, AOL Au 
iche Wagen ſehr out u 8 — Syatem „Glashütte“, | Meldungen werben brieflich mit 
erobert er Kafernenfin 0 1% VBrennerei⸗ tan — Aufichrift Me 57 01 5 e — Geſalligen Ra m 
Kartoffeln durch den Geſell. erbeten. 8 . Suche von jofort Stellung als 
Rüb en 1 | 120/22 91, Hiefere a 18 e, bb. rana nn aan Sade e Breite Vorarbeiter 
nein" näheren geen ONLIDANTEL Bnlkmergel an Ben | a, eben Dan rc | 8 
derjabrit een NE 4 enftein ogien 8 a ee ve 1 vie Cinch Wa Otter E Bub un 
5 4 r vor „Kotte rdunge 
om. Seeberg p. Flleſenburg. 79170565 12 A. Teuber. RN Briefe koſt. 20 Pf., Poſtkart. 10 Pf., 18211] Poſt Jedwaone. di) 


er 


. Frege Mann aan 
Stelle als Kaſſenbote (Kaution 


vorhand.), Krankenwärt., Komtor⸗ 
Diener. Off. u. W. M. 349 Ann.» 
Exved. W. Meklenburg, Danzig, 
— 5, erbeten. 


8156] Tüchtiger 


junger Kaufmann 
energiſch, ſelbſt. Arbeiter, firm 
in verſch. Branchen, bisher nur 
in Vertrauensſtellüngen, ſucht 
ſofort Engagement als Geſchäfts⸗ 
führer, Buchhalter, Korreſpondent 
2c. 2c. Werthe Off. unter W. II. 
351 an die Annonc.⸗Exved. von 
W. Meklenburg, Danzig, Jopeng. 5. 


807 21 Ein — leiſtungsfäb. 


uſchneider 


ſucht per 8 Januar 1901 Stellg. 
3 Brooſch, Elbing, 
Kl. Hammelſtraße 3. 


Brauer⸗Geſuch! 


Ein Brauer, der ſeine Militär⸗ 
zeit beendet hat, ſucht, geſtützt S 
auf gute Zeugniſſe, Stellung. 

Fuchs, Proſtken Oſtpr. 
Maſchiniſt 


geprüfter Heizer, ſucht dauernde 
Auſtellung von ſofort od. ſpäter. 
Off. u. W. M. 353 an W. Meklen⸗ 
burg, Danzig, Jopeng 5, erb. 


Ein in ſeinem Fache routinirter 


Sattler u. Tapezirer 


wünſcht auf einem guten Dorfe, 
Gute od. Stadt, am liebſten in 
einer Fabrik, als ſolcher ſofort 
Stellung zu nehmen. Meldung. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 7971 durch den Geſellg. erb. 
Ein Zieglermeiſter 
vertraut mit Torf⸗, Holz⸗ und 
Kohlenbrennen, ſucht v. ſofort od. 
1. April eine Stelle auf Feldofen⸗ 
Ziegelei. Gefl. Meldung. unter 
„ D. 50 poſtlagernd Krofanten, 


Kreis Konitz, erbeten. [8021 


Tüchtiger 
Zieglermeiſter 


ſucht von ſofort oder 1. Januar 
1901 eine dauernde, möglichſt 
Lebensſtellung. Selbiger it mit 
Dampf⸗ und Handbetrieb voll⸗ 
kommen vertraut, gegenwärtig 
noch auf einem größeren Werke 
in Stellung. Gefl. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8191 durch den Geſellg. erb. 


Achtung! 


Zieglermeiſter, 
Kraft, ſucht Stellg. evtl. ſofort. 
meldg. werd. briefl. mit der Auf⸗ 
ſchr. Nr. 7359 d. d. Geſellg. erb. 


Ein tüchtiger junger Mann, 
gelernter Ziegler, 24 Jahre alt, 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
von ſofort Stellung als Brenner 
od. Setzer, auch würde ſelbiger 
eine ſelbſtänd. Stelle übernehm., 
etw. Kaut. vorh. Meld. w. brfl. 
m. d. Aufſch. Nr. 7654 d. d. Geſ. erb. 


Ich ſuche Stellung als verheir. 
Schmied 
Maſchiniſt oder Heizer. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 6881 durch den Geſellg. erb. 
Ein junger, tüchtiger [8035 


Müller 


der mit u en vertr. iſt, ſucht 

bis zum tovember dauernde 

a 4 ef Offerten poſtl. 
Nr. 48350 Pr.⸗ Friedland erb. 
Ein verheiratheter 


Müller 

auch Mahlmüller, 3 J. a,, zwei 
Kinder, ſucht bis 2. Novbr. als 
Wind⸗, Waſſer⸗ oder Schneide⸗ 
müller dauernde Stellung. Der⸗ 
ſelbe iſt mit neuzeitlich. Maſchinen 
vertraut, führt Reparaturen 
ſelbſtändig aus, kann auch auf 
Wunſch Kaut. fell. a 
Mühle b. Maſſow. 1802 


Ein junger Müller 
25 J. alt, evgl., ſ. Stellung vom 
15. November als Werkführer in 
mittlerer Mühle, Walzenführer, p. 
Speicherverwalter oder Wiege⸗ 
meiſter in größerer Mühle oder 
als Alleiniger. Bin mit Maſchi⸗ 
nen der Neuzeit ſowie mit Dampf⸗ 
maſchinen vertraut, habe eigenes 
Handwerkszeug und führe kleine 
Reparaturen aus. Stellung, wo 
man Verheirathung geſt., wird 

evorzugt. Meld. werden briefl. 

u. Nr. 8229 d. d. Geſelligen erb. 


nur erſte 


Arbeitsmarkt. 


ng ft 


Wegen Verkaufs meines Gutes 
empfehle meinen Herren Fach⸗ 
genoſſen äußerſt tüchtigen 

Adminiſtrator 
hervorragend Hr devaſtirte Be⸗ 
ſitzungen. Meldungen werden 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7280 
durch den Geſelligen erbeten. 


IJum 1. Januar n. J. ſuche d. 
deſcheſdenen Anſprüchen 


Inſpektorſtelle 


auf ein. Vorwerk oder Neben 
wo Verheirathung geſtattet iſt. 
Bin 33 J. alt, evangel., in der 
Landwirkhſchaft erfahren und i. 
Beſitz guter Zeugniſſe. Meld. w. 
briefl. mit der Aufſchr. Nr. 7093 
durch den Geſelligen erbeten. 


Landwirth 


ſucht Stellung als erſter oder 
alleiniger ſelbſt. Beamter; verh., 
ohne Kinder, Frau tlicht. Wirthin 
in den 30er Jahren. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchr. 
Nr. 6180 d. den Geſelligen erb. 


Als Rechnungs führ, 


Amtsſchr., Gutsſekr. 


ſuche f. * tüchtig. J. Mann, 
welcher i. Rechnungsf.⸗ u. Guts⸗, 
ee Amts⸗Geſch. ausgeb. 
Stell. geg. mäß. Eutſch zu fofort 
oder ſpäter. W. Moritz Nachf., 
Landw., ig 1 Lende 
Berlin V V. [75 


HE WERER 


7974 Für einen für die Pro⸗ 
vinzen Poſen, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußen zu beſetzenden 


Vertreterpoſten 
einer bedeutenden Fabrik für 
Centralheizungsanlagen wird ein 
durchaus fachkundiger, verkehrs⸗ 
gewandter 


Ingenieur 

oder Kaufmann geſucht. 
Offerten unter Angabe der bis⸗ 
herigen Thätigkeit nebſt Photo⸗ 
graphie unter Ha. 528 F. an 
Haasenstein & Vogler, A. - G., 
Berlin W. 8. 


8152] Die II. evangel. 


Lehrerſtelle 
hierſelbſt iſt erledigt u. ſofort m 
bejegen. Bewerbungen um bie 
ſelbe ſind einzureichen beim 
Gemeindevorſtand 
Neumünſterberg Weſtpr. 
79101 Tüchtiger, evangeliſcher 


Hauslehrer 

muſ., zu drei Kindern vom 
1. reſp. 15. November geſucht. 
Meldungen mit Gehaltsang. erb. 
unter H. S. poſtl. Laskowitz. 
8188] Zu möglichſt baldigem 
Antritt ſuche ich einen 


Burean⸗Vorſteher 


welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. 


Dee und Notar, 
reſchen. 
Zur gründlichen Ausbildung 
im u. Verwaltungs⸗ 
fach findet ein anſtändiger, 
evangeliſcher 


junger Mann 

gute Gelegenheit. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 8123 durch d. Geſelligen erb. 


Junger Mann 


für Jau Arbeiten für die 
Monate November und Dezem⸗ 
ber er. geſucht. Schriftl. Offert. 
m. Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station an 18066 
P. B. Voelkner, 
Orgelbauanſtalt, 
Dünno w bei 5 


Mk. — per Monat. 
4342 Für den Verkauf meiner 
Cigarren an Reſtaurateure, 
Händler, Krämer, Private Agen⸗ 
ten an jedem Orte, wo noch nicht 
a sofort geſucht. Off. 
unt. MH. 658 an Heinr. Eisler, 
Hamburg. 

Sofort Auſtellung. 
8095] Wir ſuchen in allen Orten 
energiſche Herren zum Verkauf 
ne Cigarren an Wirthe, 
Händler ꝛc. Vergütig. Mk. 120 

p. Mt. u. hohe Proviſ. A. Rieck 
& Co., Hamburg-Borgfelde. 


Agent geſucht 
an jed. Orte f. d. Verk. unſ. 
renomm. Cigarr. a. Gaſtw., 
Händl., Priv. ꝛc. Vergüt. ev. 
Mk. 250,— pro Mon. u. mehr. 
H. Jürgenſen & Co., Hamburg. 


Ein ſelbſtändiger 


junger Mann 

möglichſt kath., wird (evtl. als 
rc Theilhaber) für ein Deſtil⸗ 
ations - Geſchäft en gros, en 
detail mit 2000 Mark Vermög., 
von ſofort geſucht. Nur ſolche, 
die wirklich in der Lage ſind, 
derartiges Sc Mu führen, 
können berückſichtigt werden. 
Für Einlage wird Sicherheit ge⸗ 
leiſtet. Meldungen werd. briefl. 
mit der Aufſchr. Nr. 7770 durch 
den Geſelligen erbeten. 


8024] Ig. Leute als Buffet., m. 


Mk. Kaut.,beißo Mk. en et 
Stat. monatl. ſucht ſof. D. Ka m 
KönigsberaDberbabsrbern60,DE, 


t ſof. D. 


u 


| 


